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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ““Asscciated Press.” 


Intenz. 
Kad) Nickinteys Heheiß. 


Der Senat heit mit dem Armec- 
Etat auch die DOberherrid,aft | 


über Cuba gut! — Desgleichen | 


Fi 
we 


den Bhilippinen= Plan. 


neueſte Kriegsſteuer-Redultious— 


Entwurf. 


Waſhington, D. C., 28. Febr. In 


der Nachſitzung des Senats, welche erſt 
um 1 Uhr zum Abſchluß gelangte und 


aufregend genug war, wurde die Ar— 
mee-Verwilligungsvorlage zugleich mit 
dem cubani ſchen und dem Philippinen— 
* mendement“ gutgehe iß en. Es wird 
alfo feine Ertra = Seljton des Kon— 
grejjes einberufen iverden. 

Das cubanifhe Wınendement, Das 
thatjächlich ein ameritanifches ‘Protef> 
torat über die Infel Euda jchafft (Der 
Inhalt iſt früher vollſtändig mitge— 
theilt worden), wurde 10 Minuten nach 


Mitternacht mit 43 gegen 20 Stimmen | 


angenommen. 

Dafür jtimmien: 
Bard, Beveridge, Burroms, 
Chandler, Eullom, Debor, 
Dilinsham, Dolliver, Fairbanks, 
Forafer, Hofter, Gallinger, Sale, 
Hanna, Hansbrouah, Hamley, 
Kean, Kearns, Kyle, Lodge, Mebo- 
mas, MeCumber, MeMillan, Nelfon, 
Benrofe, Perkins, Platt (Conn.), 
Proctor, PBritchard, Quarles, Sewell, 
Shoup, Simon, Spooner, Stewart, 

Thurſton, Warren, Wetmore — 43. 

Dagegen: Bacon, Bate, Berry, But— 
ler, Caffery, Clay, Cockrell, Culberſon, 
Jones (Art.), Kenney, Lindeſay, Mal— 
lory, Martin, —— Pettus, Raw— 
lins, Teller, Tillman, Turley, Tur— 
ner — 20. 

Der Senat hat bekanntlich 90 Mit— 
glieder. ) 

Die Geqner des Amendements erklä— 
ren dasfelbe für einen gemeinen Wort- 
bruch gegenüber Cuba, nad) dem Un= 
abhängigfeits-Verfprechen, welches der 
Präfivent und der Kongreß den Cuba 
nern bei Beginn des fpanifchamerifa= 
nijchen Krieges gegeben hätten. Es läßt 
* kaum bezweifeln, daß dieſes ſowie 

das Philippinen-Amende — im Ab— 
geordnetenhaus noch glatter durchgehen 
wird, als im Senat; denn im Haus 
kann man die Reed'ſchen Regeln anru— 
fen, und es mwird feon für jehr nobel 
gelten dürfen, wenn man dort eine 
Stunde zur Debattirung bon Fragen 
einräumt, die im Genat bier Tage in 
Anſpruch nahmen. 

Der MWiderfiand der Demokraten im 
Senat gegen die Durhdrüdung des 
Cuba-Amendements war ſehr ſchwach 
und beſchränkte ſich größtentheils da— 
rauf, die Verhandlungen ſo weit, wie 
möglich, in die Nacht hineinzuziehen. 
Bacon von Georgia war ſo aufgeregt 
über Zeitungs-Angaben, wonach er und 
verſchiedene ſeiner Kollegen beeinflußt 
worden ſeien, ihre Oppoſition aufzuge— 


Aldrich, Alliſon, 
Carter, 
Depew, 


ben, indem man ihnen darauf Ausſicht 


gemacht habe, „die Fluß- und Hafen 

Melone anſchneiden zu dürfen“, daß er 
volle drei Stunden auf die Zurüd wei— 
ſung dieſer Anſchuldigung verwendete. 

Allen von Nebraska ſagte, er würde 
ſehr froh ſein, wenn er dieſe Vorlage 
zu Tode reden und eine Extra— Tagung 
erzwingen könnte; aber er fühle ſich 
nicht gerechtfertigt, dieſe herkuliſche 
Aufgabe allein auszuführen. Er 
warnie die, „von ihrer Macht berauſch— 
ten Republikaner“ vor dem Katzen— 
jammer, der unvermeidlich kommen 
werde. 

(Vergleiche auch die Depeſche: 
kubaniſche Standpunkt“ auf der 
nenſeite!) 

Der erſte Theil der Abendſitzung 
wurde darauf verwendet, alle demokra— 
tilchen Zufäße zu veriwerfen, darunter 
auch einen, bon ones (Ark.) einge- 
Prachten Zufaß, wonad) derjenige Theil 
des 3. Abſchnittes des Kuba-Amende— 
ments, welcher den Ver. Staaten ge— 
radezu unbeſchränkte Vollmacht gibt, 
ſich jederzeit nach Gutdünken in die in— 
neren Angelegenheiten Cubas einzu— 
miſchen, geſtrichen werden ſoll. Nicht 
einmal als der Republikaner Foraker 
einen abſchwächenden Zuſatz zu dieſem 
Antrag einbrachte, wollten die Republi— 
faner darauf eingehen, ſondern ſie 
ſtimmten genau ſo, wie zuvor! 

Die Annahme des Spooner'ſchen 
Amendements bezüglich der Verwal— 
tung der Philippinen-Inſeln erfolgte 
mit 45 gegen 27 Stimmen. 

Dafür ſtimmten: Aldrich, 
Bard, Beveridge, Burrows, Carter, 
Chandler, Clark, Cullom, Debge, 
Depew, Dillingham, Dolliver, Elkins, 
Fairbanks, Forater, Foſter, Gallinger, 
Hale, Hanna, Hans brough. Hawley, 
Kean, Kearns, Kyle, Lodge, MeComas, 
MeCumber, MeLaurin, MeMillan, 
Nelſon, Perkins, Platt (Conn.), Prit— 
chard, Proctor, Quarles, Scott, Sewell, 
Shoup, Simon, Spooner, Stewart, 
Thurſton, Warren, Wetmore — 45. 

Dagegen: Allen, Bacon, Bate, Ber: 

ey, Butler, Caffery, Chilton, Clay, 
Codrell, Eulberfon, Harris, Spar, 
ones (Ark.), Jones (Nevada), Sen- 
ney, Lindſay, MeEnery, Mallory, 
Martin, Bettigrew, Pettus, Ramlins, 
Zaliaferro, Teller, Tilman, 
Zurner — 27. 

Während Hoar von Maflachufetts 
für das Euba-Amendement ftimmte 
und jprad, hielt er eine eindringliche 
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Turley, 
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ı Mede gegen das Pöilippinen- -Amenbe- 
went und jagie, troß aller Redensarten 
Don „wohlwollender Allimilirung“ u 
f. iv. bleibe die Thatfache beftehen, da 

| eine fold;e Sefehgebung der reine, un= 

| verfälichte Dejpotismus fei. 

Der Zufaß des Demokraten Veſt, 

daß clle Handlungen der Regierung 
und der, auf den Bhilippinen-nfeln 
angeftellten Beamten den Beftimmun- 
gen unferer Berfafjung unter- 
joorfen jein jollten, wurde mit 45 ge= 
gen 25 Stimmen abgelehnt. Cbenfo 
ein Zufaß von Rawlins, worin erklärt 
ioied, daß es nicht die Abficht der Ber. 

; Staaten jei, eine dauernde Oberherr- 
haft auf den Vhilippinen zu führen; 

| Desgleichen cin Amendement Bacon’s, 

die Frift der Machtbefugnif, des Präfi- 
denten bis zum 4. März 1904 zu be= 

Ichränfen, fowie noch eine Reihe ande— 

ter Sufabanträge von Demofraten. 

Die Armee = VBerwilligungs-Vorlage 
jelbjt wurde mit 43 gegen 19 Stimmen 
angenommen. Ehe der Senat fich auf 
jeinen Zorbeeren ausrubte, berichtete 
no Allifon von Koma die vermijch:e 
Zivilverwilligungs-Vorlage ein. Heute 
wird die Fluß- und Hafen-Verwilli— 
gungs-Vorlage unterbeitet, mit ihrer 
Maſſe Patronage— Vertheilungen, und 
dieſe werden wohl eine angenehmere 
— erzeugen. 

Eine der energiſchſten Reden, welche 
— Abend gegen das Cuba-Amen— 
dement gehalten wurden, war diejenige 
von Pettus von Alabama. Er ſprach 
„im Namen des Volkes der Ver. Staa— 
ten und ſeiner Ehre und Rechtlichkeit“ 
und donnerte über alle Theile des 
Amendements als ſchnöde Antaſtungen 
dieſer Ehre los. Viele ſeiner ſüdlichen 
Kollegen ſaßen während der Rede 
mäuschenſtill und mürriſch-gleichgiltig 
da. 

Teller von Colorado rief in leiden— 
ſchaftlichem Tone aus: „Niemals hätte 
ich erwartet, den Tag zu ſehen, an wel— 
chem die gewöhnlichen Bürgerrechte ei— 
nem Bolf verjaat werden, das 
der amerikanischen Flagge lebt!“ 

Großes Auffehen machte auch eine 

Unfchuldigung, melde im Lauf des 
Nachmittags vom Senator Bettigrem 
erhoben wurde. Er Iprach, unter Be: 
rufung auf eine Anzahl Briefe, von ei= 
| Syndikat, 
| 
| 
| 
| 
| 


unter 


nem regelrechten Gejchäfts - 
das von hochaeftelten Beamten des 
amerifanijchen Kriegsvdepartements or- 
ganifirt — ſei und geleitet werde, 
um die Kontrolle über die Hanf -In— 
duſtrie der Philippinen -Inſeln zu 
= Er verjeßte auch einer Fir- 
ma, die in Chicago ihr Quartier hat, 
nämlich der „Philippines Zumber and 
Development Eo.“, einen Hieb. 
Mafhington, D. E., 28. Feb. Der 
Senat hat dem Konferen;- Bericht über 
Die 
zugeſtimmt. 
erhoben. 
Waſhington, D. C., 28. Febr. 
Kriegsſteuer-Reduktionsvorlage in der 
Geſtalt, wie ſie urſprünglich im Kon— 
er -Yusihuß vereinbart und vom 
Senat qutaeheiken wurde, hat ben 
| Eharatter eines Kompromifles in allen 
| Itreitigen Buntten. 

Auf ITabat jol eine Steuer von 
$9.50 pro 100 Pfund erhoben werden. 
ı (Die urfprünglice Steuer beträgt $12 
pro 100 Pfund; fie war erfi um 25 
Prozent berabaefeht worden.) Die 
ı Steuer von $3 pro 1000 auf Sigarren, 

welche mehr, als drei Pfund pro 1000 
iwiegen, wurde beibehalten. (Gegen- 
wärtig beträat fie $3.60; der Senat 
| hatte fie auf $3.30 Fejtaeleßt.) Für 
| Zigarren, Die weniger wiegen, behielt 
man die Rate von 18 Cents pro Pfund 

| bei. (Statt $I pro 1000 Stüd.) Auch 
J . für Zigaretten, die nicht mehr 
s 3 Pfund pro 1000 wiegen, die 

li _- r bon 18 Eents pro Pfund beibe- 


Kriegsfleuer-Reduktions-Borlage 
Es wurde fein Einwand 
aM: 


Die 


tenhaus = Steuer von $1.60 pro Faß 
und die Widerrufung des 7&prozenti- 
gen Disfontos beibehalten. 

Die Steuer auf Bankiers-Kapital 
bleibt beitehen; die Handelsmakler— 
Steuer wurde widerrufen. Ferner jind 
widerrufen die Steuern auf: Erpreß- 
Quittungen, Banf-Ched, Depofiten- 
Scheine, Schuldverfchreibungen, Poft: 
— Frachtbriefe, 
Telephon-Botſchaf⸗ 
ten, — — Pachtverträge, 
Hypotheken, Dampfer-Paſſageſcheine 
unter $50 Werth, Patent-Medizinen, 
Parfümerie und VBerfchönerungsmittel. 

Im Ganzen reduzirt der Entwurf 
in der vorliegenden Geltalt die Kriegs 
fteuern um etwa 41 Millionen Dollars 

- gegen 40 Millionen im Abgeordne- 
tenhbaus = Entwurf und 45 Millionen 
im Senats-Entwurf. 

Die Beltimmungen der Vorlage 
follen am 1. Juli in Kraft treten. 
Ihinoifer Legislatur. 

Springfield, Ill. 28. Febr. Yuffe's 
Vorlage für Erhöhung der Gehälter 
der Rıdhter und des GStaatsanmaltes 
von Coof County auf $12,000 pro 
Jahr rüdte im Senat zur dritten Le 


jung bor. 
| 


Anweiſungen, 


halten 
Für das Bier wurde die Abgeordne— 
Telegraphen- und 


Die Senatsvorlage betreffs Ausſtel— 
lung von Bonds Seitens der Südpark— 
Kommiſſäre von Chicago zur Vollen— 
dung des Südpark-Syſtems wurde 
zur zweiten Leſung befördert. 

Wall reichte eine Vorlage zur Unter— 
drückung der Winkelbörſen ein. 

Im Abgeordnetenhaus laufen viele 
Petitionen gegen die vorliegenden 
Amendements zum Fiſcherei- und 
Jagdgeſetz ein, weil dieſelben zu ſcharf 
ſeien 


je TE Er Fe 
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bendpost 


Chicago, ——— ven 28. Februar 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Evarts acitorben. 

New Hort, 28. Febr. Der reife Er- 
Staatsſekretär Wm. M. Covarts ift 
beute in feiner Wohnung dahier ge- 
| ftorben. 

New York, 28. Febr. Der, heute ge- 
jtorbene Gr-Staatsfefretär parts 
war 83 Jahre alt. Sein Ableben wurde 
dur) Lungenentzündung verurjact. 
Seit mehreren Jahren hatte er den Ge- 
brauch feiner Augen verloren und war 
ſehr ſchwach. 

—⸗ 
Ausland. 


Reichsrath und Arbeitsloſe. 
Letztere veranſtalten eine Kundgebung. 
Wien, 28. Febr. Eine Schaar von 

1500 beſchäftigungsloſen Handelsdie— 
nern unternahm heute Nachmittag eine 
l[ärmende Kundgebung vor dem Reichs: 
reihs-Gebäude, zugunften der ung: 
tichechen und der Radifalen. Die Boli- 
zei trieb Tchließlich die Demonjtranten 
auseinander, 

Die heutige Sikung des Reichäraths- 
Abgeordnetenhauſes begann verhält— 
nißmäßig ruhig, nachdem der Präſident 
die Abgeordneten eindringlich aufgefor— 
dert hatte, ihn nicht zu einer ſchrofferen 
Durchführung der Geſchäftsregeln zu 
zwingen. 

Chineſiſches. 

Berlin, 28. Febr. Der dritte Ergän— 
zungs-Etat von 3 MillionenMark, für 
die Koſten, welche durch den Krieg in 
China erwachſen, iſt ſoeben bekannt ge— 
macht worden, und er bringt die gutge— 
heißene Geſammtſumme für dieſes 
Finanzjahr auf 95,309,153 Mk. Für 
Transport und Remonten-Ankauf 
ſind 2 Millionen angeſetzt, für Vor— 
räthe und Fourage 1 Million. 

Berlin, 28. Febr. Aus beiter Quelle 
mird mitgetheilt, der Gtaatsfefretär 
des Auswärtigen, Frhr. v. Richthofen, 
habe dem, vom Botichafter White über- 
mittelten Vorjchlag der Ver. Staaten, 
daß feine Macht Gebietsermerbungen 
in China fuchen folle, und daß Ermer- 
bungen zu diplomatijchen Zwecken der 
Zultimmung aller Mächte bedürfen, mit 
großem Vergnügen zugeftimmt und ihm 
auf deiien Wunfch fogar eine fehrift- 
liche Beicheinigqung der aufrichtigen Au: | 
Himmung Deutfchlands übergeben. 

Berlin, 28. Februar Wie kürz— 
lich gemeldet, ſollte die Heimkehr 
des deutſchen Geſchwaders aus 
China in Bälde beborſtehen. Die 
immer noch unklare Lage in China 
dürfte jedoch, wie es jetzt heißt, die 
Heimberufung der Panzerdiviſion aus 
politiſchen Gründen jetzt noch nicht als 
angebracht erſcheinen laſſen. 

Kunſt und Konkurrenz. 

Wien, 28. Febr. Die Direktoren der 
Wiener Theater- und Vergnügungs— 
lokale haben eine Geſammt-Eingabe 
(Kollektivnote) an den oſterreichiſchen 
Handelsminiſter gerichtet, worin ſie 
auf die Schädigung hinweiſen, die ſie 
im Betrieb ihrer Inſtitute und Eta— 
bliſſements dadurch erleiden, daß dem 
Barnum & Bailey’ichen Zirkus die 
NRotunde im Prater verpachtet worden 
ift, und bitten, das Gebäude möge nicht 
zu ähnlichen Sweden nochmals ver: 
pachtet werden. Wenn aber der Fistus 
die Vacht-Einnahme aus der Rotunde 
nicht entbehren fönne, machen fie fi 
anheiſchig, demſelben eventuell Die 
Pachtjumme mit 1000 Kronen per 
Abend zu erjegen. 

Die — fehlt. 

Mien, 28. Febr. Das Karl-Theater 
ift wegen Erfranfung des, dort auftre- 
: tenden, berühmten Verwandlungs- Ko- 
mikers Fregoli geſchloſſen. 

Deutſche Offiziere für die Türfei. 

Berlin, 28. Febr. Die —— v. 
Ditfurth (Holſteiniſches Feldartillerie— 
Regiment Nr. 24, Garniſon Güftrom), 
Auler (Vereinigte Artillerie: und An 
genteuräfchule, a la suite des Weitfäl. 
Pionierbatatllong Nr. 7) und Xmboff 
(1. Bad. Fyeldartillerie-Reg. Nr. 14, 
Garnifon Karlsruhe) find in türkifche 
Dienfte eingetreten. 

Kettceler’s Wittwe in Genua. 
Berlin, 28. Febr. Baroneh vd. Stette- 

ler, die MWittive des ermordeten Betin- 
ger deutichen Gefandten, ijt mit dem 
Dampfer „Fürft Bismard“ in Genua 
eingetroffen. Sie wird ihrer Gefund: 
heit halber einige Zeit in der Riviera 
bleiben. 

Deutidher Kronprinz unpäahlid. 

Berlin, 28. Febr. Kronprinz FFried- 
rich Wilhelm hat fich erfältet und muß 
im Votsdamer Schloß 3 Simmer 
büten. 

Storeanifher Pump newünidt. 

St. Petersburg, 28. Febr. Don 
Söul, der Hauptitadt Koreas, wird ge- 
meldet, daß Korea beabfichtiate, bon 
Japan 5 Millionen Den zu leihen, wo- 
für als Sicherheit die Einnahmen aus 


den Zöllen gegeben werden follten. Die | 


toreantiche Regierung beabfichtigte, mit 
dem geliehenen Gelde die Attien der Ei- 
fenbahn Söul = Fulan zu faufen. 
Herr Bablow, der Vertreter Rußlands, 
verhinderte aber die Transaktion mit 
dem Einmwande, daß die Eifenbahn kei- 
nen Nußen abmerfe. 
Gnädig abgelaufen. 

Hamburg, 28. Febr. Yn Altona 
ftürzte bei dem Jahresball, den der 
fommandirende General des IX. Ars 
meeforps vd. Maffow im Generalfom- 
mandogebäude gab, die Dede des 
Speijefaals ein. Niemand wurde ber- 
legt, nur das Gefchirr zerihlagen. 

Dampfernadhridhten. 
Anaetommen. 
New York: Britannia uud Galia von Marjrille. 
ibgegangen. 
New Vort: Irojau Prince nad Mittelmeer: Häfen, 


| 


—VL kapilulitt? 


So ſagen einige Loudouer Zeitun— 
gen. — Aber amtlich wird die A 
gabe nicht beitätigt. 


De Aaar, Rapfolonie, 28. Febr. Die 
vereinigten Boeren = Streitfräfte des 
Generals De Wet und des Kommans 
danten Hertzog ſtehen jetzt öſtlich von 
Phillipst —* etwa 40 Meilen nord— 

öſtlich von hier. (Sind alſo, nach be— 
wertflelligter Vereinigung, anſcheinend 
wieder weiter vorgedrungen.) Sie ſind 
im Ganzen ungefähr 2000 Mann ſtark. 

London, 28. Februar Außer dem 
„Daily Chronicle“, fogen jetzt noch 
zwei andere Londoner Blätter, ſowie 
ein in Mancheſter erſcheinendes, Gene— 
ral Lomis Botha habe ſich dem Lord 
Kitchener ergeben; das letzterwähnte 
Blatt fügt hinzu, es ſei dies heute Vor— 
mittag vor 10 Uhr geſchehen. Vom 
britiſchen Kriegsamt jedoch, wie auch 
vom Amt des Auswärtigen und vom 
Kolonialamt kann dieſe Angabe bis 
jetzt (K Uhr Nachmittags) abſolut nicht 
beſtätigt werden. 

Es iſt möglich, daß dieſe Kaputalu— 
tions-Gerüchte, abgeſehen von der För— 
derung gewiſſer Börſen-Intereſſen, 
einfach dadurch entſtanden, daß ge— 
ſtern der Jahrestag der Schlacht von 
Mojuba Hill war. 

Niemand weiß genau, mo General 
De Wet ifi. E8 ift aber ficher, daß er 
noch imer ſüdlich vom Dranjefluß, alfo 
im Kapland, ſteht. Die Briten wieder— 
holen zum xten Mal die Angabe, daß 
er „arg in der Klemme ſei“; thatſächlich 
indeß weiß man über ſeine Lage gar 
nichts. 

Port Elizabeth, Kapkolonie, 28. Febr. 
Laut einer hier eingetroffenen britiſchen 
Privatdepefche iſt Scheipers Lager un— 
weit Willowmoore von den Engländern 
genommen worden. 40 Burghers ſollen 
gefangen, und außerdem die ſämmtli— 
chen Vorräthe den Engländern in die 
Hände gefallen ſein. 

De Aar, Kapkolonie, Febr. 
Youngs Kolonne war, der letzten Mel— 
| dung zufolge, ein pacr Wegeitunden 
| hinter De Wet. Die anderen Kolonnen 
| baten anjcheinend die Fühluna mit ihm 
in Der Boeren-Rommandeur 
Hertog bat, wie verlautel, den Dranje- 
Tluß überquert und ift anfcheinend noch 
innerhalb des von den Eifenbahnen und 
dem Fluß aebildeten Rechteds. 

London, 28. Febr. (5:23 Uhr Ahds.) 
Der britifche Rriensjefretär Broderid 
iviederbolte int linterhaus, daß er feine 
amtliche Nachricht über eine Uebergabe 
des General3 Botha habe. 

Kein Gruß, aber Beripottung. 

Berlin, 28. Wyebr. Es wird viel be- 
merkt, daß weder der amtliche „Reichs- 
enzeiger”, noch die „Norddeutfche Al: 
aemeine Zeitung“ König Edward einen 
Begrüßungsartifel aemwidmet haben. 
Hieraus geht Har hervor, daß der Be- 
fu als bloßer YFamilienbefuch aufge- 
fakt wird. 

Eine Begrüßung in der Preffe aber, 
die ihm freilich wentq Freude macht, 
defto mehr aber dem Pubittum, tft dem 
Könia Edward zu Theil geworden. 
Das Münchener Witblatt „Simpli- 
ziffimus“ Lrachte in der leßten Nums 
mer eine Harrifatur, die den König im 
Krönungsornat mit einem Verfabzet- 
tel an der Krone darjtelt. Darunter 
fteht: „Aber Eduard, an Deiner Kro- 
ne lebt ja noch der Verſatzzettel.“ Die 
Kummer findet überall reißenden Ab— 
ifat. Der „Simpliziffimus“ hat | 
ouch noch eine andere Karrifatur gelei- 
jtet. Er bringt ein Bild, das Lord 
Roberts am Galgen zeigt; darunter 
jteht nebit anderen Schadenfrohen auch 
das deutfche Volk, da® dem Lord feine 
„Erhöhung“ gönnt. 


(Weitere Devejchen und Telegrapbiiche 
der Innenſeite. 


27. 


Notizen auf 


xofalberigt, 
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Muß ſich verantworten. 


Herbert Rutherford, der bezichtigt 
wird, im Verein mit einem Kumpan 
den Hausdiener Guſtav Krauſe in Ot— 
to Griesbachs Wirthſchaft, Nr. 658 
Sedgwick Str, am Samſtag früh 
überfallen und die Kaſſe im Lokal ge— 
plündert zu haben, wurde heute von 
Richter Kerſten den Großgeſchworenen 
überwieſen, obgleich John Burns, der 
Kutſcher des Polizeiwagens der Re— 
vierwache an SbeffieldAve., und deſſen 
Gattin zeugeneidlich ausſagten, daß er 
in der fraglichen Nacht, von Abends 
zehn b’8 Morgens Sieben Uhr in ihrer 
Mohnung geichlafen habe. Der Ange: 
tagte wurde von Krause als einer jei- 
ner Arareifer identifizirt. 

— — — —— —— 


Erhängte ſich. 


Der 49 Jahre alte Zigarrenmacher 
Ernſt Walther erhängte ſich heute früh 
in dem hinter ſeiner Wohnung, Nr. 
1026 Wolfram Straße, gelegenen 
Holzital. Verzweiflung über eine 
langiierige Krankheit war muthmaß- 
lic das Motiv der That. 


* Cine Jury, welche über den des 
Raubes und thätlihen Angriffs ange: 
Hagten Harry Harmon zu Gericht ſaß. 
konnte ſich auf keinen Wahrſpruch ein⸗— 
gen und wurde von dem Richter ent— 
laſſen, nachdem er jeden Einzelnen ver— 
eidigt und befragt hatte, ob Jemand 
den Verſuch gemocht habe, ſie zu be— 
ftechen oder zu beeinfluffen, welche ra: 
gen die Jury verneinend beantwortete, 


| Lebens verbringen. 


Beharrliher Selbitmordfandidat. 


Der verurtheilte Neger Judd Pollard verur: 
facht den Sefänanigwärtern viele Mühe. 


Nur mit großer Mühe gelang es dem 
Dientperfonal des County = Gefäng- 
niffes, zu verhindern, daß der Neger 
Judd Pollard, welcher geſtern Nach— 
mittag von Richter Smith wegen 
eines Mordangriffes zu Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt worden war, ſich 
durch Selbſtmord der irdiſchen Ge— 
rechtigfeit entzog. Während Pollard 
bor dem Richter jtand, war er jehr zer- 
fnirfcht, nachdem er aber in feine Zelle 
abgeführt worden war, erflärte er, daß 
man ihn nicht lebend nach dem Zucht⸗ 
hauſe bringen werde. Thatſächlich hörte 
ein Wächter um 6 Uhr Abends ein Ge— 
räuſch aus der Zelle des Verurtheilten 
dringen und faßte Pollard bei dem 
Verſuch ab, ſich an der Wand denHirn— 
ſchädel einzurennen. Als- Pollard ſich 
entdeckt ſah, verhielt er ſich ſolange ru— 
hig, bis der Wärter abgerufen wurde. 
Kurze Zeit darauf ertappte man ihn 

dabei, als er verſuchte, ſich mit einer 

Glasſcherbe die Kehle zu durchſchnei— 
den. Nun ließ Gefängnißdirektor 
Whitman den Neger gefeſſelt in die 
Zelle bringen, in welcher die 
zum Tode verurtheilten Verbre— 
cher die letzten Stunden ihres 
Es gelang dem 
beharrlichen Selbſtmordkandidaten, 
eine Hand frei zu bekommen, und als 
man wieder nach ihm ſah, ſtand 
Pollard gerade im Begriff, ſich an ſei- 
nen Hoſenträgern aufzuknüpfen. Nun 
riß dem Gefängnißdirektor die Geduld 
und er gab Pollard zwei Wächter bei, 
um weitere Selbſtmordverſuche zu ver— 
hindern. Der Verurtheilte wird ſobold 
als möglich nach dem Zuchthaus ge— 
ſchafft werden. 


— — — 


Aus der Haft entlaſſen. 


Auf Grund eines „Habeas Corpus“⸗ 
Geſuchs iſt geſtern Gobriel S. Wegener 
bon Richter Gibbons gegen $2000 
Bürgjchaft aus der Unterfuchungshaft 
im Countygefängniß entlaffen worden. 
Wegener wird bezichtigt, eine große An 
zahl Firmen des Landes durch Liefe- 
rung bon verfälichtem Borar um name 
bafte Summen gefchädigt zu haben. 
Die Drummond PBadking Company in 
Gau Claire, Wie., beziffert ihren Ber: 
(uft allein auf $10,000. Ym „Habeas 
Gorpus“-Gefuh imurde geltend ge- 
macht, daß der Name des Angeklagten 
feit neun Jahren im Dmaha’er Wdreß- 
falender zu finden war und daß er feit 
zwei Jahren ein Gefhäft an Ban Bu- 
ren Str., nahe Californis Upenue, be- 
trieb, alfo feinen Verfuch machte, fich 
zu verbergen. NWußerdem feien die ge- 
gen ihn erobenen Anflagen derartiger 
Natur, daß der gefunde Menfchenver> 
fiand ihm jchon verbieten mußte, fich 
der ihm zur Lat gelegten Vergehen 
Ichuldig zu machen. 


Gewaltfiamer Tod». 


Der bet der Chicago Drramental 
Son Worfts Company angeftellte 
Urbeiter Nobn Meiler, Nr. 19 
Ayers Court, ftürzte heute, als er im 
Fahrſtuhlſchacht des an Kinzie und 
Clark Straße gelegenen Neubaues be— 
ſchäftigt war, aus der Höhe der ſieben— 
ten Etage ab und fand einen augen— 
blidlihen Tod. Sein Genoffe George 
Zimmermann, Nr. 730 Haddon Xne., 
der gleichfalls abjtürzte, erlitt Tchwere 
| ei Begea Sein Zuftand wird als 
fritifch bezeichnet. 


Kurz; und Neu. 


* Sohn Pusched, Nr. 521 North 
Barf Ape., erlag heute im County-Ho- 
fpital den Quetfchwunden, Die er bor 


+ acht Tagen erlitten hatte. 


* Countryraths-Präſident Hanberg 
bat heute Herrn Wm. MecLaren, den 
Sekretär der A. R. Beck Lumber Co., 
zum Mitglied der County-Zivildienſt— 
behörde ernannt, und MeLaren wird 
ſein Amt ſchon morgen antreten. 
* Der zweijährige Stanislqus Wil— 
ſpielte heute in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 371 N. Armitage Ave., 
in einem unbewachten Augenblicke mit 
Zündhölzchen, ſetzte ſeine Kleider in 
Brand und erlitt gräßliche Verletzun— 
gen, denen er nach wenigen Minuten 
erlag. Seine auf dem Hofe beſchäftigt 
geweſene Mutter hatte das Geſchrei des 
Kindes gehört, fand letzteres aber, als 
ſie hinzueilte, ſchon entſeelt vor. 

* Lewis Jones, von No. 536 N. 
Clark Str., wurde heute im Irren-Ge— 
richt als an Verfolgungswahn leidend 
befunden und der Anſtalt für Geiſtes— 
kranke in Jefferſon überwieſen. —Frau 
Anna Eckdahl, welche ſich den vor ei— 
nem Monat erfolgten Tod ihrer Mutter 
ſo ſehr zu Herzen genommen hat, daß 
ſie darüber den Verſtand verlor, wurde 
heute Nachmittag nach der Irrenanſtalt 
in Elgin übergeführt. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dein Auditorium=Thurım 
wir) für‘die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Wahr ſchein lich Schneege⸗ 
ftöber bente Abend: moracn aufk,areıd; milde Mit 
term: ıg: Minimmaltemperatur während der Nacht etiva 

23 Grad über Null: veränderlihe Winde, 

Juinois: Muthmaßlich Schneegeſtöber im nördli— 
hen, Regen im ſüdlichen Theile heute Abend: morgen 
im Allgemeinen jhön; wärmer im nördlichen Theile; 
perämdirliche Winde. 

Andiona: Mutbmaklich Regenihauer im ſfüdlichen, 
Schueegeftöber im nördlichen Theile heute Abend und 
morgen; jüdöftlihe Winde. 

Miljouri: Im Allgemeinen jhön beute Abend und 
morgen; deranderliche Winde. 

Rieder-Michigan: Zunehmende Bewöfktheit heute 
Abend; meraen möo licherweiſe Schneegeſtöber; eiwas 
wärmer: iliböftliche Winde. 

u 43 go ſtellte ſich der Temperatarſtand von 
nd.bi3 heute Mittag wie folgt: Abends 


Nast: 12 Uhr 16 Srap: Morgens ' 
Star, 


su er 1 oc; Rittagg 2 Ur 2 


Ging in die Falle. 


Der Kaufmann Charles €. Große würde 
einen guten Deteffive abaeben. 


Auf eine Weife, welche einem ge- 
wiegten Geheimpoliziften alle Ehre ge- 
macht hätte, ijt e$ dem an Root und 
Holfied Straße etablirten Kurzmaaren- 
händler Charles &. Groffe gelungen, 
in der Berfon des 28 Jahre alten Ne- 
gers Philip Graves, alios Freeman, 
den Gauner zu fallen, der ihn am 4. 
Suli vergangenen Jahres um $590 be- 
raußte. Sraves war als Haustneht 
bei Grofje bedienjtst und hatte fich das 
Vertrauen feines Dienfiherrn in fo bo- 
hbem Maße erworben, daß derfelbe felöit 
dann feinen Verdacht gegen’ Grapes 


beate, al3 zahlreiche Kleindiebftähle in | 


feinem Laden begangen wurden. Am 
Morgen des legten 4. Juli befanden ich 
Groffe uno der farbige Hausfnecht 
allein in dem Laden, und Graves be- 
trat da8 Gewölbe, in welchem der Kaſ— 
fenfchrant fich befand, um darin auszu- 
| fegen. Kurz darauf trat er einen 
| Dienftgang an, von dem er nicht wieder 
> zurüdfegrtee Bold darauf machte 
Groffe die Entdedung, daß die Summe 
bon $590, die er in Banknoten in fei- 
nem Geldfpind aufbewahrt hatte, eben- 
falls verfchwunden war. Er erjtattete 
Anzeige bei der Polizei, diejelbe mar 
aber anfcheinend nicht im Stande, den 
| Dieb zu foflen. Groffe Sefchlog nun, 
| auf eigene Fauſt den Detettive zu ſpie— 
| Ien umd ließ im eine hiejige Zeitung die 
ftehende Anzeige einrücen, wonach ein 
farbiger Haustnecht unter jehr günitt- 
gen Bedingungen auf der Nordjeite ge= 
| fucht wurde. Weder taufend Antworten 
liefen ein, bis endlich Grofle einen 
Brief erhielt, in deſſen Handichrift er 
diejenige von Grades erfannte. Er be- 
Schied denfelben auf gefiern nach einem 
Zimmer im Handelstammer-Gebäude, 
und unterzeichnete den Brief James 9. 
Smith. Wis Graves fich geitern zur 
beftimmten Stunde dort einfand, mur- 
de er bon Deteftives feftgenommen. Er 
war fo verblüfft, daß er geitand, 
Groffe beitohlen zu haben. Wie die 
Polizei behauptet, ift Graves ein noto- 
rifcher Verbrecher, der bereits Gtraf- 
termine in der Bridewell, in Pontiac 
ımd im Staatszuchthaus von Wiscon- 
fin hinter fich bat. 


pür gut befunden. 


Für die morgige republifanifche Pri- 
märivabl legt die „Municipal Voters’ 
League“ der MWädlerichaft an’s Herz, 
ihre Stimmen im Nntereffe der Nomi- 
nation nadjftehenber Aldermen-Kandi- 
daten —— 2. Ward — Charles 
Alling, Ir.; Ward — Milton J. 
yoreman; 5. Ward — Edward R. Li- 
Binger; 7. Ward — Trant Y. Bennett; 
14. Ward, Frant T. Fowler; 15. Ward 

- Kohn 9. Bos; 17. Ward — Yohn 
5. Smulsti; 20. Ward — James E. 
PBatterfon; 21. Ward — ©. 9. Helm; 
24. Ward Amos Bettibone; 25. 
Ward — Wolter Butler; 26. Ward — 
Freeman K. Blafe; 27. Ward — Alb. 
5. Keenen; 29. Ward— Charles Kus- 
fen; 30. Ward — Michael Waljh; 32. 
Ward Henry F. Eidmann; 33. Ward 
— Kohn Borling; 35. Ward — Frant 
2. Race. Die Liga behält fich vor, nach— 
dem die demofratifche Partei ihre No- 
minaotionen gemacht hat und etiaige 
unabhängige Kandidaten aufgetreten 
find, der Wählerfchaft weitere Empfeh- 
lungen zu madıen. 

— —— — — 


Arbeit für den Coroner. 


Die 19 Jahre alte Ida Seaman, Nr. 
713 MWeit Taylor Str., ift heute früh 
im County=Holpital den Brandmun- 
den erlegen, bie fie vor zwei Tagen in 
ihrer Wohnung gelegentlich des Auf: 
thauens bon eingefrorenen Waflerröh- 
ren erlitten hatte. 

Samuel Burton fiel geltern Nad)= 
mittag die nach feiner Wohnung, Nr. 
96 W. Congreß Str., führende Treppe 
hinab, und erlitt Verlegungen, denen 
er während ver Nacht erlag. 

Der Farbige, welcher gejtern mit er= 
frorenen Gliedmaßen in einem Güter: 
mwaagon in Süd-Englemood aufgefun- 
den murde, ift im County=-Hojpital, 
mojelbit er Aufnahme gefunden hatte, 
durch den Tod von feinen Leiden erlöft 
worden. 

Die vierjährige Margaret Bosland, 
deren Kleider vor zwei Wochen in der 
elterlichen Wohnung in Winetka am 
Küchenheerd in Brand geriethen, erlag 
heute früh im Porter Maurice-Hofpi- 
tal, Nr. 606 Fullerton- Ave., den da= 
mal3 erlittenen Brandmunden. 

ei 

* Der Pferdehändler Yames Con= 
nor? und E. T. Matthews, melche 
verhaftet worden maren, meil fie 
in angetrunfenem Zuftande ihr Geld 
mit vollen Händen auf die Gtraße 
warfen, twurden heute von Richter Ma- 
honey ftraffrei entlaffen. 


* Der 52jährige Kohn Bremner, 
dem vor acht Tagen, als er nfafje der 
Eounty-Anftalt inDunning mar, mäh- 
rend der Arbeit auf dem Hofe der 
Anftalt die Arme und Beine erfroren, 
ftarb heute in der Wohnung feiner 
Kinder, Nr. 633 Noble Str. 


* Der ehemalige Bankier Theodore 
Scint, der von Gouverneur Tanner 
begnadigt murbe, ift nunmehr, nachdem 
er etwas über zwei ‘jahre von feiner, 
auf unbeftimmte Dauer lautenden 
Zuchthausftrafe verbüßt bat, wieder in 
Freiheit gefegt worden. Sching gebentt 
nad Chicago zurüdzufehren, 


* Beſie 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 


Zahrgang. — Re. 50 


Straßenbrand. 


Derielbe wird durch eine merfwürdige Der: 
fettung von Umjtänden an 5. Haljted 
Straße verurjadt. 


Swei Straßenbabnmwagen gehen in $lam= 
men auf.— Drei Pferde verletzt. — 
Schaden $4000. 

Durch eine eigenthümliche Verlet- 
tung von Umftänden geriet heute 
Vormittag um neun Uhr das Pflafier 
von South Halfled, nahe 35. Straße, 
auf einer etiwa einen halben Blod gro= 
Ben Fläche in Brand. Ein Gafolinbe- 
hälterwagen follidirte an der borer= 
mähnten Straßenede mit einem füdlich 
fahrenden elektrifhen Gtraßenbahn- 
wagen der Haljted Straßen-Linie und 
büßte dabei ein Hinterrad ein. 
Außerdem erhielt er ein Led, aus 
dem ih das Gafolin auf Die 
Straße ergoß und längs der Ge= 
leife bis zur Kurve floh. In die— 
fem Augenblid paflirte ein nördlich 
fahrenber Straßenbahnmwagen der D’- 
Neil-Straßenlinie die Kurve, und ein 
den Schienen entjpringender Funke 
ſetzte das Gaſolin in Brand. Einen 
Augenblick ſpäter ſtand die Straße bis 
nahe an 34. Court in Flammen. Der 
elektriſche Straßenbahnwagen, der 
durch den zuſammengebrochenen Gaſo— 
linwagen an der Fortſetzung ſeiner 
Fahrt verhindert war, ging gleichfalls 
in Flammen auf und brannte bis auf 
das Rädergeſtell ab. Eine Anzahl 
Paſſagiere, welche ſich zur Zeit des Un— 
folles im Straßenbahnwagen befanden, 
brachten ſich ſchleunigſt in Sicherheit. 
Die Flammen theilten ſich dem Laden 
bon F. Spat, Nr. 3445 Halſted Str., 
mit und beſchädigten denſelben ſchwer. 
Die benachbartenGebäude wurden, dank 
dem rechtzeitigen Eingreifen der Feuer— 
wehr, gerettet. Der zuerſt zur Stelle 
befindliche Feuerwehrmarſchall gab ſo— 
fort einen 2—11-Mlarm ab. 

Die ungeheuren Waffermengen, mit 
melchen die Straße überfluthet wurden, 
Ihienen das entfefjelte Element nur zu 
erneuter Wuth anzufadhen, und da3 
auf der Oberfläche desWaffers ſchwim— 
mende Gafolin nach den Gebäuden tra= 
gen zu mollen. Die Löfchmann: 
Ihaft bejchränfte fi) daher darauf, 
die Gebäude zu jchügen und lieh das 
Feuer fich jelbjt verzehren. Infolge der 
großen Hitze barſten ſämmtliche Fen— 
ſterſcheiben der längs der Brandſtätte 
gelegenen Gebäude, deren Bewohner 
ſich begreiflicherweiſe einer hochgradi— 
gen Aufregung bemächtigte. Drei 
Pferde erlitten ſchwere Brandwunden, 
zwei Straßenbahnwagen wurden de— 
molirt, doch kamen Paſſagiere undPaſ— 
ſanten ohneUnfall davon. Der angerich— 
tete Schaden wird auf 34000 geſchätzt. 
Der Gafolinwagen war&igenthum von 
George W. Stahl, Randolph und 
Market Str., und wurde von Kohn 
Bartel, Nr. 1138 Jadfon Boulevard, 
gelentt. Der Straßenbahnmwagen, der 
die Veranlaffung wurde, daß das Ga-= 
jolin in Brand gerieth, war von dem 
Motormann %. E. Yambrey bedient. 
E3 befanden jich feine Paflagiere in 
demjelben. Der Motormann jomwohl, 
al3 auch derKXondufteur, entfomen mit 
heiler Haut. Der Straßenbahnmwagen 
aber brannte gleichfalls bis auf Das 
Rüdergeitell ab. 

Der Konditor 9. or ftand vor jei= 
nem, No. 3447 Haljted Str. gelegenen 
Laden, als das Gafolin in Flammen 
aufging. Er mwurde, feinen Angaben 
gemäß, durch die Gemalt der Detona= 
tion zu Boden gejchleudert und feine 
Ihmwädhliche Gattin fchmwer erfrantte in= 
folge der durch den Brand hHerbor= 
gerufenen Aufregung. Gin Fuhr- 
wert, meldhes vor dem Laden 
ver There und SKaffeehänpdler 
Brom & D’Dea, Nr. 3443 Hals 
jted Str., ftand, geriet in Brand. 
Das Pferd brannte durch und gefähr= 
dete Baflanten, ehe es zum Halten ge= 
bracht werden fonnte. E3 hatte fehr 
ſchwere Brandwunden davongetragen 
und wird wahrſcheinlich erſchoſſen 
werden müſſen. 

Schilder, Zäune, Planken, Alles, 
was im Bereiche der Flammen war, 
wurde eingeäſchert. Der Oelwagen 
wurde in einen qualmenden Trümmer: 
haufen verwandelt und fonitigerScha= 
den, mie folgt, angerichtet: 

Winzer & Meine, Kolonialwaaren= 
händler, No. 3455 Halfted Straße, 
Schaufenjter zertrümmert,$100; Frau 
U. Pagel, Moltereiprodufte, No. 3453 
Halfted Str., Trenfter geborften, $25; 
%of. Helmreih, Wirthichaft, No. 3449 
Haljted Str., Scaufenfter geplagt, 

50; 9. For, Konditor, No. 3447 Hal 
fted Str., Schaufenjter zertrümmert, 
$50; Lewis Freund, Vapeten- und 
Sarbenhandlung, No. 3445 YHalfted 
Str, Schaufenfter  geborften, $75; 
Bromn & D’Dea, Thee- und Kaffee: 
händler, No.3443 HaljtedStr., Schau: 
feniter geborften, $50, Pferd und Wa- 
gen beſchädigt, 83100; J. 5. Hille, pho- 
tographijches Atelier, No. 3452 Hal- 
fted Str, Schaufenjter geboriten, 
$100; PBederfon & Thompfon, Koh 
enhändler, No. 3454 Halfteb Str., 
Schaufenfter demolirt, $75; Charles, 
Fitch, Barbier, No. 3456 Halfteb Str., 
Schaufenfter demolirt, $50; E. Eng⸗ 
ler, Schneider, No. 3458 Halfted Str., 
Schaufenfter zertrüimmert, $50; Ehi- 
cago City Railway Eo., zwei Straßen- 
kahnmwagen, $2300; George W. Stahl, 
Gafolinwagen und Pferde, $1000, 

Tre 

“mM, MeDonrunb, ein „blinder 
Paſſagier“ eines Schnellzuges der Il⸗ 
lımuıs ‚entralbahn, murde an. Der 
Mattefon-Station in Ridge Tomaufhip 
überfahren und getöbtet, -- 
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Druit:Erfältun 


ift Omega Del. 


g— Wenn ein Zieh 
eine Brufierfältung oder Bruftfchmerzen heilen Tann, dann gäbe e8 eine 
Entihuldigung folches aufzulegen, aber es gibt etwas zehnmal befferes. Das 
Neibt Eure Bruft und Kehle damit heute Abend ein und 


„Abendpoit‘ Chicago, Donnerftag, ven 


Grapnologic und Schreibmafhine. | weile Verf äendungsfuchi zeigt Tich in 


(on Ferdinand Runkel.) 


Das Verſiellen der Handſchrift hat 
bon jeher bei Schreibern anonhmer 
Briefe eine große Rolle geſpielt, und 
die Graphologie hat ſich eingehend da— 
mit befaßt, auch aus der verfiellten 
Handichrift eharakteriftifiche Merkmale 
berauszulefen, auf Grund deren fie den 
Berfaffer ermitteln wollte. Daß fie ſich 
dabei in zahlreichen Fällen gründlich 
blamirte, ſpricht nur gegen die Gra— 
phologen, nicht gegen die Graphologie. 
Denn es iſt allen einſichtigen Menſchen 
heute klar, daß gewiſſe Charakterzüge, 
wenn fie heroorfiecsen, ſich auch in Der 
Handjerift ausprägen. Das haben 
ih die anonymen Brieffchreiber ad 
notam genommen und fanden 
andere Mittel, die Charakteriftif ihrer 
Handfehrift zu verbergen. Vor eini- 


pflafter, das Einzige wäre, das 


früh jeid hr gejund. 

Dmega Del ift ein Liniment, das 
nicht brennt, Vlafen zieht ober 
judt, wie ein Ziehpflafter. Es Elebt 
auch nicht an der Haut wie Leim. 
Xede Mutter weiß, daß das altmo- 
diſche Provence— 

Oel ein wirklich 

gutes Mittel iſt 

um damit die 

Bruſt einzurei— 

ben, wenn ſich da 

eine Erkältung 

feſtgeſetzt hat, aber 

Provence-Oel iſt 

nicht annähernd ſo gut | 

wie Omega Del. 3 | 

ein grünes 


morgen 


9) 


zer Ullgemeinen Zeitung” ein hersorra= 
genber Bigchologe einen interejjanten 
Falk, in dem eıne geiftig abrorme Dame 
der Geſellſchaft die boshafteſten anony— 
men Briefe an alle möglichen hochge— 
ſtellten Perſönlichkeiten ſchrieb. Sie 
war auf den Gedanken verfallen, ihr 
Buchſtabenmaterial aus einer bekannten 
Zeitung auszuſchneiden und ſo durch 
mühſames Zuſammenkleben der Aus— 
enthält ſchnitte ihre Briefe herzuſtellen. Wie 
F * ſie trotz dieſer Vorſicht nachher ermit— 
Schweizer Kraut, das elt wurde, gehört nicht hierher. 
lindert, heilt und die Ent- Neuerdings tauchen anonyme Briefe 
zündung beſeitigt in der auf, die mit der Schreibmaſchine ge— 
überraſchendſten Weiſe. Es ſchrieben ſind, und die Schreiber fühlen 
iſt gut für Alles, wofür ein ſich ziemlich ſicher vor jeder Entdeckung. 
Tiniment gut ſein ſollte Denn es ſcheint faſt unmöglich, aus ber 
” — ſtereotypen Form der Maſchinenſchrift 
irgend welche Charakteriſtik herauszu— 
finden, und doch prägt ſich auch der 
Charakter der ſchreibenden Perſon in 
der Maſchinenſchrift aus. Ihn zu er— 
kennen, bedarf es nur einer aufmerk— 
ſamen Beobachtung und eines etwas 
reichlichen Materials von Maſchinen— 
| Schrift. 


| Feld Euer Apotheker ſich weigert 
| Euch mit dem wunderbaren Schwei⸗ | 
inement zu verforgen, | 

die Dmega Chemical 

divay, New Dorf, eine 

i,. nad» Empfang 

in Baar, Geldanmei: 
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MIT  aR ng 
EXKUREIONEN 
nah Bamburg, Sremen, Antwerpen, London, 
Rotterd@m, Havre, hieapel etc. 
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185 8. Gi 


Geldſendäangen durch Deutſche Reichspoſt, 


Bas; ins Ausland, fremdes SID ge— nud ver— 


tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltranus fers, 


Eyrzialiiät 


Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 


auf Verlangm Borihuß bemilligt. 


E Bollmachten 


3 


fonlulariich ausgeitellt durch 
4 33 j . 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbüreau 


ie $. Glark Str. 


Difice geöfinet bis Abends 6. 


9—12 Bermittags. 13fb* 


H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 
u GSrhbichaiten 
Bollmiachten DR 


unfere Spezialität- 
Sn. den lekten 25 sren bare mir über 


u 20,600 Eibichaften 


tegulirt und eingezogen. — Borichüfle gewährt. 


Serausgeber der „Bermibte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt 


Wechſel. Voſtzahlnngen. Fremdes Geld. 


Seneral-Agenten des 
Norddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo-, 


Rokarials⸗ und Rechlshütcan. 
Chicago. 


90—92 Dearborı Strafe. | 


vn 9-12 übe, 


Sonntaos sfien 
ddia,! 


K.W.KEMPF, 


84 La Salie Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


ollmachten, 


vr 
noiarieh und konſulariſch, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Knfılal K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuihhten Erben im 
meiner Office. 

“ - 3% ® ‘ 4 ” 
Deutſches KRonſular— 
und Redjtsburenn. 

84 LaSalie Strasse. 


Eonnteus ofien bis 13 Nr. 


— 


Cie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 


Ale Dampfer dieier Linie maden die Reije regelmäs | 


kig in einer Woge. 

Gönelle und bequeme Linie nad Suddeut ſchland 

On» der Schiveis. 1jddf 
1 DEARBORN STE. 


Maurice W. Kozminsit. 


— — —— — 


des Weitend. 


Tel Main 3100. dienänieisuhium, 


boldzier, Rodgers & Froehicı, 
Advokuten, 


820 Chamber of Commerce, 
LA SALLE & WASHINGTON STR. 


2 Wii. 6, HEINEMANN & Co. 


9 


| Geld zu verleihen! Den 


' Raten. 


| berüb: 


Bal0, modidofrd® | 


| 

J 
| aufgehängt haben?" — Brofeflor: 
„Hm, es dürfte in ſüdweſtlicher Rich— 
General⸗Agent | und 


verleihen. 


eigenthum. Erjte Sypothelen 


' ReineRommiffion. u. 0. stone &co, 


Zonntags 


' Ecouomp Lump. .. 
| Economy Eaa 


DEE Sıihichaften, > 


|  Diefe überrafchende Ihatfache wird 
ı Xedem jofort einleuchten, wenn man 
das Beifpiel des Klapierfpielens heran= 
zieht. Der verftorbene PBrofefjor Ehr- 
lich war im Stande, blo3 mit dem Ge- 
hör unter zehn verschiedenen, natürlich 
befannteren Klavierfpielern, wenn fie 
ein und baffelbe Stücd fpielter, mit un 
fehlbarer Ireffficherheit jeden einzelnen 
zu unterfcheiven. Daß bei einer biefer 


Finauzielles. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —vorzug liche Auswahl 


frappanter Weiſe Liszt kopirte., 
auf's Glatteis zu führen, 
Aber Ehrlichs 


didoſa. bw 


Ehrlich 


hier nebenbei erwähnt. 
Greenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearöorn Str. 
8 Wir haben Geld zum Ver leihen 
Geld an Hand zu Ehicagver Örunds 
u eigentbum bi$ zu irgend» einem 
3 | Betrage zu den nießrig: 
| * n jet a 
| Raten. ag, didefon,‘ 
Löckhjel und Sreditbriefe auf Europa. 


Genaue Ausfuuft gerne ertbeılt. 


antwortete unter lautem Gelächter der 
Gefelichaft: „Das fol Liszt fein, if 
aber doh Bülow“. Woran lag Das 
nun? Das Mufitftüd mar daffelbe, das 
| Inftrument auch dafjelbe, und doc 
hatte jedes Spiel charakteriftifche Merf- 
ı male, deutlich wahrnehmbar für das 
feine Ohr des Kennerd. Etwas Vehn- 
liches tft bei ver Schreibmafchine der 


Fall. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 


: au biftiren und Das 
zu verkaufen. 


allgemein beklagten Veränderungsluft 


Anleihen auf Chicagver 206 LaSalleStr. | anze An ahl auf meiner Schreibma— 
verbeſſertes Grundeidgenthum. 4 Teleph.. 681. Ez Shine Gemüt, —— mic — 
gewöhnt, allein aus der erſten Nieder— 

ſchrift ein Urtheil über den Charakter 

einer Sekretärin zu gewinnen, und ich 
kann ſagen, ich habe mich nur höchſt 
ſelten getäuſcht. 

Ich will nun verſuchen, einige charak— 
teriftifche Merfmale zufammenzufiellen. 


Eigene Frei 
Jieid's 
Hedichle. 
—A— 


in Leinwand geb., 811, als 
ll J. eine Quittung für die Sub— 
> ifription zum Fond. Das 
va 
lie eritorbenen Eugene Wyıcld vertbeiit, 
andere Hälfte zur Errichtung eines Wlonu: 


an Kedermann, der fih für 
den „GugeneField Monument 
Sopuvernir Fund“ interejiirt. 
Beichnet joviet Ahr wollt. 
Subjfriptionen von$l aufiv. 
beredtigen zu dem prädhtis 


' feichte und fchmwere Anjchlag, der jeweils 

auf die gröhere oder geringere Energie 
des Schreibers deutet. Wer langſam 
arbeitet, ſchlägt ſchwer an. Die Schrift 
hat etwas Maſſiges und zeigt auf der 
Rückſeite des Papiers den reliefartigen 
Eindruck der Typen. 


dr Auch enthält eine Auswahl 
von Fields beiten und res 
repräfentativen Werken und 

zur WUßlieferung bereit. 

Ienw vie größten Künftler 


ift 

tiften der Weit. per Wert nicht freimillige 

Beiträge geleiftet hätten, fönnte das Yu nit 
1.00 bergeitellt werden. 

f hte Yond wird zur Hälfte an die 
| danfen und jeher bon 
| oder fie find ungeübt, was für Die 
| uribeilung von friminelien Fällen be- 
deutuinassell it. Mangel an Uebuna 
läßt ſich ſofort aus ganz beſtimmten 
—— Fehlern, wie häufiges Vergreifen, Ver— 

ee geſſen des Zwiſchenraumes zwiſchen 
) ' den Worten und anderem mehr, erfen= 

D en nen. Iſt Uebungsloſigkeit feſtgeſtellt, 
® fo darf der Kriminalift den anonymen 
| Briefichreiber nicht in den Reihen der 

gewerbsmäßigen Typewriter ſuchen. Iſt 
die langſame Auffaſſung, die Verſtan— 
desträgheit auch mit Gedankenloſigkeit 


* 


ments zum Andenken an den beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Adreſſirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Auh in Buhläden.), 1SO Monroe Str, | 
Wenn Ahr dad WBorto bezahlen mollt, | 


Ghicago. 
3n0® 


ihidt 10%. Grmwähnt die „Adenopoft“. 


5 


Kauft jet, Da die Preije fiher 
fteigen werden! 


3323p.0 
Economy Nut 8 =). van? | 
Beite Qualität. Volle3 Gemwigt. 


ALWART BROS,, 


Stadr-Offie: yimmer 20T, 215 Dearbornitr. 
Telephon: Harrijon 1260. 

fies: 278 Daytou:Strage; Telehhon, 

Sincoln Yive. und Serndon Strare, 

2. 3. 18. Oibomt 


Vernachläſſigung des einen oder ande— 
ren Handariffe. Man findet am 
Schluß des Papiers noch eine angefeßte 
Zeile, wo feine mehr hingebört, 
felbft die forafältigfte Rafırr fann diefe 
Sianatur des Leichtfinns nicht verwi— 
fchen; 


Yard» Oi 
word 38, 
Telepbon, 


r jeit einem halben Sahrhunder 
nte echte 


mi | Linie nur halb chgedrudt. 
| Am arakterifliichiten 
Reichtiinnäfenler 
den und Schnell fehreidenden Menfchen; 
dazu fommt noch da3 eigenthümliche 
Gileiten der Topen über da8 Papier. 
Die Nüdfeite zeigt feinen Ubdrud, und 
die Schrift hat etmad Unfauberes, meil 
der Bırchftabe nur leicht an das Farb: 
| band anfchlägt und infolge dejlen fein 
fharfes Bild zurüdläßt. Soldhe Schrei: 
ber Sind infofern vortbeilbaft, als fie 
wenig Farbbänder braucden. Die erfte 
Kategorie bat Schon nach Kurzer Zeit 
Löcher aefehlagen, mährend die zweite 
eher die ganze Farbe abrrugt, als fie das 
: Germebe verlegt. Auf folche Zeichen alfo 
hätten die Prinzipale zu achten, die ji) 
Mafcbinenfchreiber engagiren. 

Mer dus Leben ernfi nimmt, wer ein 
großes Pflichtgefühl hat, Liefert eine 
ſauber korrekte Handſchrift. Abſpan— 
nung prägt ſich ebenſo wie ſeeliſche 
Aufregung in der Handſchrift aus. Im 
erſten Falle wird die Schrift ſchlapp, 
die Buchſtaben kommen nur halb, wo— 
bei aber die Zeichen des Leichtſiins feh— 
len, im zweiten Falle ſchwankt die Zeile 
auf und nieder. Die Buchſtaben ſtehen 
wie Kraut und Rüben durch einander, 
und öfter ala font werden die nöthigen 
Aanbariffe neraeiien. Geia. beaichunas- 


vi 
T 


} 
— 


—DV — 


iſt der beſte Magenbitter. Hergeſtell 
in Rheinberg (Deutſchland). 
„Man hüte fih vor Nahahmungen. 


find dieſe 


Das neueite Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


2 wird ben biefigen Bieren wie aud | 
B beim importirtenPiljener Dorgezogen. | 


— Der Berufsmenfd. — Kellner 
eographieprofefjor, der im Cafe 
lich jeinen Rod und Hut Jucht): 
Vrofeffor, lönnen Sie fich denn 

ar nicht erinnern, mo fie die Gacdıen 


m 6 


a 


— 
4 
geweſen 


ſein!“ 

— Malice.—Frau (ſhr geſchwätzig, 
aus der Jugendzeit erzählend): „Unſer 
Vater war ſehr nerven- und magen— 
leidend, deshalb mußten wir Mädchen 
uns zu Haus immer ganz ſtill verhal- 
..“ — Mann (einfallend): „Na, 


en. 
dafür hälft Du Dich jeht aber ichad- 
Ina!“ 


nun | © 
ı DIE 
Ueberhaupt 

— * nich ZUR Yan 
gen Kabren berichtete in der „Münches | Schreiber feine Fehler forrigirt, ift_be 


— 


⸗ 


— 


— 


der Benutzung des Papiers, obwohl 
man hierbei wohl beachten muß, daß 
nicht immer der Schreiber, ſondern der 
Auftraggeber die Signatur des Schrift⸗ 
ſtückes gibt, indem er einmal oder zwei⸗ 
mal ſchalten läßt, ſo daß auf einander 
gedrängte oder aus einander ſtehende 
Zeilen geſchrieben werden. 

Außer den angeführten Merkmalen 
gibt es noch eine ganze Anzahl, die ſich 
aber ohne beigegebene Proben nicht ver— 
anſchaulichen laſſen. Ich bin üver— 
zeugt, daß bei genügend ſcharfer Beob— 
achtung fich auch feinere Nüancen des 
Charatters feſtſtellen laſſen. Es lommt 
da hinzu der Anfang und der Abſchluß 
der Zeilen, das mehr oder weniger häu— 
fige Sichderſchreiben, das Decken des 
einen Vuchſtabens durch den anderen, 
unfauberfie aller Korretiuren. 
fchon die Art, wie Der 


zeichnend für feinen Charatter. Der 
Nochläſſige läßt ven Fehler einfach 
Heben. und geht darüber hinweg; der— 
jenige aber, der eben ein „n“ geſchrie— 
ben bet, wo ein „m“ hingehört, und 
iiber das falfche „n“ das richtige „m“ 
ſchreibt, ſo daß ein ſchwarzer, unſaube— 


rer Klex entſteht, beweiſt, daß ihm das 


Gefühl für Schönheit und Sauberkeit 
abgeht. Wer vollends einen ausgelaſſe— 
nen Buchltaben in den Zwilchenraum 
über der Linie flemmt, bemeift, daß er 
jeder Uefthetif Jar if. Der ordentliche, 


 Torrefte Schreiber führt mit dem bor- 


Situngen der Schalt Bülow einmal in | 
um | 
lei ı 


feines Obr ließ fich nicht täufchen, er | 


züglich dazu geeigneten Maſchinenra— 


Dirgummi die Rofur borfichtig aus und 


Ichreibt Da8 Richtige mit leichtem Un- 
Ihlag bin. Bei dem nicht fatinirten 
borzüglicien Schreibmafchinenpapier ift 
ein derartiger Fehler von dem Ungeüb- 
ten faum au erfennen. 

Nun ift och ein wichtiges Merkmal 
das Shftem der Schreihmafchine. Der 
Inpenhebel prägt die Charakteriftit des 
Schreibers anders aus als das Typen— 
rad. Das Farbband mwirk: verichteden 
bon dem FFarbfiffen, und es wäre in- 
terejfant und eine wichtige Aufgabe für 
die Graphologen, ven einzelnen Merf- 
malen durch fnftematifche Beobachtung 
auf die Spur zur fommen. Daß fie be- 
fteben, alaube ich an den wenigen Bei- 
Ipielen bemwiejen zu haben. 

— 


Benn Ihr an Rheumatismus leidet 
hit fein Geld, fondern jchreibt Dr. Ehoop, Raecine, 
Wis., Bor 113. wegen jehs Flaichen von Dr. Ehooy$ 
Rhumatisiuusstur: portofrn derjandt. Wenn ges 
heilt, bezoklt 5.50 — wenn nicht, iit 3 frei. 


Könige auf der Jagd. 


sn „Pearions Magazine“ findet 
man einen hübfchen Artikel, der den 
Jagdliebhabern unter den regierenden 
und nicht regierenden FFürften gewidmet 
if. Wie vecht und billig bejchäftigt fich 
das Blatt zunähft mit „feinem Für— 


Iten“, der jet ala Edward VIL| 


den britifchen Nönigsthron ziert. Ob- 
mol die britifchen Inſeln ſich nicht 
dur allzu großen Wildreihthbum aus 


ı zeichnen, war ber efemalige Prinz von 


ch bin gewöhnt, feit einigen Xahren | 
ſtenographiſch 
fixirte Diktat auf der Schreibmaſchine e \ or 
übertragen zu laffen. Bei der leider , eine Gefammijumme bon 6000 bis 
r 8000 erlegter Jagdthiere auf; nach 
der jungen Damen hat ſich ſchon eine 1890 wuchs der Durchſchnitt bis zu 
10,000 Stück und mehr. Einmal wur— 


Wales doch ein großer Jäger vor dem 
Herrn. Von 1880 bis 1890 weiſen 


ſeine Jagbücher in jeder Jagdſaiſon 


den bei einem Jagausflug, an welchem 
ſich mehrere Mitglieder des engliſchen 


Königshaufes betheiligten, in drei Tas | 


| gen 5895 Stüd zur Strede gebradt. 
| Der Prinz von Wales hat auch außer 


‚ Zunächlt ein ganz ußerliches ift ver | 


halb Englands gejagt, in Indien zum 
Beifpiel, wo er fich auf der Tigerjagd 
mit Ruhm bebedte. Einer der hervor- 
ragenditen unter den gefrönten Jagd= 
freunden ilt der Raijfer von De 
terreic. ©ar oft weilt er in den 
Tiroler Alpen und geht, nicht viel ans 


| ders gekleidet als ein Bauer dieſer Ge— 
' gend, mit feiner Flinte und feinem Al— 


'penftod auf die 


Sole Schreiber | U % Of 
ſind gewöhnlich auch langſam an Ge— ſtaltet er Jagdpartien mit einem an— 
Auffaſſung, d — 
ſer von Deutſchland. Während des 


lepten Befuches bei Franz „sofeph hat 


Mar 
nn 


Saad. Er ift ein 
ausgezeichneter Schüße. Oft veran— 


deren Fürlten, befonders mit dem Kai- 


Kaifer Wilhelm drei prächtige Hirfche 
geihoffen. Wenn fein fürfilicher Gaſt 
dei ihm zu Befuch meilt, betheiligt fi 
der Katjer von Defterreich faft niemals 


on den fogenannten offiziellen Nagd= | 


' bergnügungen, fondern läßt jie bon dem 


| gepaart, fo bsobadhtet man die häufige | 


und | 


leiten. Kaifer 
entmwidelt auch auf 
vem Gebiete des Jagfporis eine ftau- 
nenerregende Ihätigfeit. Ein Bischen 
Statiftif: Im Mai 1896 wielen die Res 
aifter der faiferlichen Nagden eine 


Dberjägermeiiter 
Wilhelm II. 


Jagdbeute von 33,967 Stüd auf, das | 


runter 2 Auerochien, 7 Elenthiere, 3 
Nenntbhiere, 3 


16,188 Hafen, 3591 Hiriche, 694 Ka— 


| ninchen, 9643 Fafanvdgel, 654 Reb- 


oder die Schaltung der aroßen | 
Buchltaben ift mangelhaft, und fo ers | 
fcheinen fie bald üher, bald unter der | 
| Raifer if! alfo, wie man Steht, ein ſehr 

tüchtiger Jäger; er bedient fich meift | 
bei Schnell auffaffen: | 


hühner, auberdem auch yüchfe, Enten, 
milde Gänfe u. f. m. 
Kaifer im Mat 1896 bereit3 1703 
Wildſchweine geſchoſſen. Der deutſche 


leichter Waffen und ſchießt ſehr gut. 
Wenn er Wildſchweine oder andere ge— 
fährliche Thiere jagen ſoll, läßt er ſich 
gewöhnlich das Gewehr halten. In 


letzter Zeit benutzte er wiederholt einen 


Mauſer-Karabiner, wie er für die Ka— 
vallerie eingeführt werden ſoll, und hat 
mit dieſer Waffe vortreffliche Reſultate 
erzielt, indem er an einem einzigen 
Tage vierzig Wildſchweine 
Kaiſer Wilhelm läßt ſich bei ſeinen 
Jagdausflügen gewöhnlich von Flügel— 
adjutanten bealeiten, an großen Jagd— 
tagen aber von dem Oberhofmarfchall, 
dem Oberjägermeifter und zahlreichen 
Generälen und Oberiten. Einmal 
trug der KRailer Verlangen darnadı, ei— 
nen Walfiih zu töbten. Zu dieſem 
Zmwede unternahm er einen Jagdaus— 
flug nach dem nordifchen Meere, und 
e3 gelang ihm, feinen Wunfch erfüllt zu 
feben, jo daß mir auch nod) einen Wal- 
fifch auf die Lifte der vom Kaifer erleg- 
ten Ihiere jegen können. Rußland 
bietet den Yägern prächtige Jagdgründe, 
und der Zar nußt diefelben aus, in— 
dem er den Nagdfreuben befonders in 
den großen Wäldern jüdlih von Mos- 
fau obliegt; diefe Wälder find nur ber 
Sofaeielihaft zugänglid, und bie 


| 
! 
Ansiwabl Bon irgend ei 


Bären, 121 Gemfen, | 


Srerner hatte der | 


erlegte. | 


—— PER 


+ Februar 1901. 
Laden 
öffnet um 
8:00 
Morgens. 


MARSHALLFIELD 


STATE, 


Baſement Branch Dept. 


Anghen⸗Kleidung. 


Wir möchten nicht ein einziges ſchwe-⸗ 
res Stück in Knaben-Anzügen, Ueber- 


ziehern oder Reefers 
SpezielleBreife,um 
Ichnell zu räumen. 


zen 2⸗St. Anzug, Ueber 
zieher oder Reefer (Glaue 
und ſchwarze Anzüge aus— 
genommen), 533.30. 

Eine Partie ganzwolleue 
Frieze Reefers für 
ben, mit wollenem 
perfutter, Größen 6 
15, 82.75 per Stüd. 

ine Wartie fteift ganz: 
wollene 3Stück Kniehoſen⸗ 
Anzüge, Größen 1 bis Io, 
Muswabl 83.05 per Stüd. 

Sunmmt - Mäntel für 
Knaben, Größen 12 bis In: 

fähr 75 davon zu am 
t cinem Drittel der 
regul. Preiſe; ſie ſollten 

n einem Tage weg ſein zu 

t Breite von per Stüd 


Nina: 
Kor 


bis 


igelte Knabenwaiſts, 
> bis 14, abnehm 
ſeſte u. 


ST. ak. 


Baſement Brauch Dept. 
glace Hindſchuhe. 


Fortſetzung unſeres großenVerkaufs 
| bon „Alerandre Seconds“, in Suede 
| und Ölace, in einem guten Affortiment 

bon Farben, für 85c. 

DiejeHandfchuhe Find in fortirten u. 
unfortirten Partien, die fich in unferer 
Fabrik während des Jahres angefam- 
melt haben, und werden zu ungefähr 
die Hälfte des beabfichtigten Preifes 
berfauft. 

Spezielle Preife für andere Bartien, 

| 506, 65c, 75c, 95c und $1.15. 

Das Hauptquartier in Chicago für 
zuverläflige und billige Glace =» Hands 
ſchuhe. 


Baſement Branch Dept. 


Handſchuhe — „Alexpandte 
Seconds“. 


Suede Handichuhe für Damen, 
Clajps,PBique genäht, Seconds von der 
| Alerandre Fabrik, welche mit gutem 
Gemwiffen als erfter Klaffe bezeichnet 
werden fönnten, in lobhfard., Mode:, 
ı grauen und Ichmwarzen Schattirungen. 
Speziell, jo lange fie vorhalten, 95 dag 


Baar. 


CoD: und Ends von Strakenbandichuhen für Da: 
nen, aroßer Räumungsvertauf von leicht beichung 
ten Handichuben, gewöhnlich für den BDoppelten und 
dreifachen Breis verlauft, der j:ht verlangt wird — 
nämlich), Soc per Paar. 


— 
u 





Bajement Prand Dept. 


Männer: Ausllaltungswaaren 


Hemden, gebügelt und ungebügelt, 
fancy Halbitrümpfe und neue Mufter 
in ragen. Cine gute Auswahl von 
| Werthen zu jehr niedrigen Preifen. 


Allover farbige Percale:Hemden für Männer, mit 
gebügsltem Bulen und einem Paar dazı paffsnder 
Manfchetten, eine Auswahl von hübſchen Entwürfen, 
per Stüdf, 5H0c. 

Ungebitgeite weiße Mänmerbempden, 
auter Lualität Muslin, Yeimenbuijen, veritärfte 
Frouts, fortlaufendes Yacing an der Tefinung von 
Wermeln und Rüden, alle Halsgrößen und Wermels 
Yängın, ein PBargain, 2 für 75, Stüd 38e. 


acmaht aus 


Stüd 

yanın! Halbitrümpfe für Männer, doppelte fyerfe 
und Zeche, cine TCualität, die jo gut iit wie die an— 
derswo zu viel höheren Lreijen verfanfte, 3 für oc, 
per Waar, 18. 

Spezieh— Männerkragen, ungefähre 150 
Iverden geräumt zur SHältfe des regul. Preifes; 
jind leinen auf beiden Seiten und find im drei 
der beliebteiten hoben Band: Facons, leicht feblerbaft 
an den Knopflöchern, Ränmungspreis, TIc Tev., 
oder, per halbes Dugend, Sc. 





Tugend, 
fie 


Lofement Pranh Dept. 


Bargains in Schreißmaterial 


Gute Qualitäten find ftet3 in diefem 
Departement zu finden. Ein gutes Aſ— 
jortiment zur Auswahl. 

Schreibpabpier, Schadhtel enthaltend G) Bogen, mit 
dazu pafjenden Kouverts, Octavo und Commercial 
Größe, Yeinen: und Satin-Finiſh, Be. 

Schreib-Tablets, Packetgröße, Je bis öc. 

Tinten-Schreibtablets, 4e eufwärts. 

Inpewriting:Papier, 100 Bogen, SxX10} Zoll, 156; 
xl) Zoll, 20. 

Spielfarten, Steambost, Ts; 
Gromn, 14: per Padet. 

Lofer Ghips, Triangle Brand, 1W in der Shid- 
tel, 14 Soll, 196; 14 Zoll, 22. 

Vijitentarten, Radet von 50, pon 6c—10c. 
Karten: und Photographien: Ständer, 9c biß 20, 
| Briefmarken-Album, Se aufwärts. 


Bichele, 150; Hart's 


Jahrhunderte alten Bäume werden nie— 
mals gefällt. Daher gibt es dort Hir— 
ſche, Elenthiere, Wildſchweine und auch 
Auerochſen in großer Menge. Eine 
Auerochſenjagd findet aber nur alle drei 
Jahre ſtatt, weil man ſonſt dieſe Thiere 
vollſtändig ausrotten würde. Im vori— 
gen Jahre wurden hundert getödtet, 
lauter Männchen. Ein Weibchen zu 
ı tödten, ailt al3 Verbredien. Man be— 
' hauptet, daß, feitbem der Zar fich mit 

Friedens- und Abrüftungsideen be- 

Ihäftigt, auc) feine Anfichten über die 
Jagd ſich in bemerfenämwerther Weile 
geändert haben. Yedermann weiß, mit 
welcher Leidenfchaft der unglücliche 
König Humbert dem Jagdver— 
gnügen huldigte; beſonders gern wid— 
mete er ſich der Gemſen- und Steinbock— 
jagd im Thal von Aoſta. Auch der ge— 

genwärtige König von Italien, Vit— 
!tor Emanuel, ift ein Freund des 
Sagdiports. Der König von Shwe- 
den ill ein fehr gefchicdter Schüge und 
| hat feine Freude an SchieBühbungen mit 


dem Revolver; aber Blut vergießt er | 
nicht gern und zieht deshalb dem Jagd: ı handelt. 


übrig behalten. | 


— — — — —— — — 
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vLaden 
ſchließt um 
5:30 
Abends. 


&L0. 


WASHINSTON UND WABASH. 


N- 


— — 


Baſement Brauch Dedt 


Anzüge und Weinkleider. 


Große Preis⸗Herad ſetzungen. 

Mittlere und ſehr jchwere Anyüge und Beinkleider, 
bom Main Departement entnommer: und zu reifen 
marfirt, die fchnelle Verkäufe bedeurten. 

Diefe Hleidunasftiide wurden van Torafältig auser- 
Stoffen durch gefchiette Arbeiter heregitelt, abfolut in 
der rihtigen Mode. Ein qute3 Affortintent von Größen. 
Diefe Preije find ein Drittel und mer’ herabgefegt: 

Anzüge, $8, $10, $12 und $14. 

Hoſen, 33.50 und $4.50. 
— — — — Branch Best. 

‘ >» 
Hüte und Rappen. 

Frühlahrs - Facons in Derbys und Fehdoras fiir 
Männer, arobes Affortment von Facons, $T,50. 

Speziell -— ein Räumungsverfauf von  Double- 

Band Golf Kappen und Double-Band Yacht Rappen 
für Männer, einzelne Größen, berabgefegt auf Zt. 
Feboras für Knaben, jchwarz u. braun, zu $1.50. 
Neue Frühjahrs = Facons in Yachtkappen, winfach 
und beitidi, zu 50c. 

Neue Entwürfe für Frühjahr in Iam O’E5Ian- 
ters für Kinder, verfchtedene Farben, zu 50c und 7öc. 

Golf Kappen für Kiaben, gemadt aus turzen Duchlängen, zu 25t. 





— — — 
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Baſement Branch Dept 
Spihen — Außergewöhnliche Bocgains. 
Werthe wie wir ſie in dieſer Saiſon vielleicht nichẽ mehr bieten können. 
Obgleich die Qualitäten vorzüglich find, haben wir doch; genügend um jeder 
Nachfrage zu genügen. 


Spitzenkragen in den allerbeſten Facons, Venetian und Renaiſſance Spi hen weiß und Cream, Ze, 
426, Keſund 580. 

Schleierſtoffe —Noch beſſer als die Schleierſtoffe, welche wir lezte Woche vertauften: ſchwarz, weiß 
und elſterfarbig; eine beinahe endloſe Auswahl von einfachen und faney Maſchen, verſchiedene Facons 
Inpfen; Scleierftoffe für 10c die Vard, welche leicht doppelt jo viel werth ſind. 

Mufterlängen, 3 und 3 Yards per Länge, im jchiva ; und weiß, zu Dem 


48c, 58c und GRc per Stüd. 


Spangled Allovers — 
jehr niedrigen Preis, 22: 336, 


* — — 


Paje ment Brand Dept. 


Bettlücher und Kiffendezüge, 


Eine Auswahl von Betttüchern und Kifjen-Ueberzügen, in welcher 
Qualität und Preis höchft zufriedenftellend find für [parfame Hawsfrauen. 
Atlantic Betttüder. Zitlantic Kiffenbezägc. 


3 bei Jards, 60* * Stück. 54 bei 384 Zoll, 172e das Stihf. 
4458 Ds. 550 as SF 2* * 244 
hei 24 Yards! Die Das Stihl, 50 bei 383 Ball, 1öc bas Std. 
bei 23 Yards, 50e dag Stüd. 45 bei 383 Zoll, 1230 das Etüd. 

23 Yards, A5c das Stüf. 42 bei 383 Zoll, 12c das Stüd. 


— — r- — 


Baſement Brauch Dept. 


März-herßauf von Musſin-gardinen. 
Eine ſehr wichtige Verkaufs-Gelegeuheit. 


Im Monat März bringen wir ein ſehr großes Lager und eine rieſige 
Auswahl von Muſtern in Muslin-Gardinen zum Verkauf, zu Preiſen, nur 
wenig mehr als die Hälfte, die gewöhnlich für Waaren gleicher Güte verlangt 
werden. Von Tambour oder beſtickten Muslin Gardinen zu 51285 das Paar 
zeigen wir 11 Muſter, ebenfalls viele Muſter in betupften und geblümten 
Gardinen, einige mit Ruffles, einige mit Ruffles u. Stickerei, und einige mit 
Ruffles, Stickerei und Einſatz. 


Der Muslin iſt ſehr ſein und die Tupfen oder Muſter geſſickt anſtatt einfach gewebt. Alle üind 
imbortirt und minfajien Die wünschensivertbeiten Produtte dev beiten Fabrifanten von Europa. Die fol: 
genden Breife geben eine quite Adse Davon, was von Dem ganzen Yager zit halten tit. 

64 Muiter Sid Faidioned Tambour Muslin Gardinen, per Taar 81.50, $1.65, 81.85, 62 bis 3350. 

6 Muiter einfache Gonter mit Frill®, per Baar H.50, P.00, 8.00 bis zu *36.75. 

8 Mufter einfah: Center, Frill und Einſatz, ver Paar 82. 3.25, 3.0 bis zu BRD. 

9 Muſter betupfte Center mit Frill u. Einſatz. p. Paar 82.75, Sm, 85.50, S6. bis z 

19 Mufter betupfte und Faney Center mit Fyrill, per Baar 2.0, 2.0, 

Siltoline Comforters — Eine ertra gute Sorte weiße Baumwolle—72x84“, überzogen 
beſten Qualität gemuſterter Siltoline, gibt eine leichte, warme Bett-Bedechung und dauerhaft, 
Watte in einem Stück iſt. Preis für die erſte Woche im März, per Stück, 81.00, 

Ste Tapeſtry — Eine ſelteue Offerte in Jute Tapeſtry für Hangings und Polſter zwede. 68 find 
nur zwei Muſter, mit vier Farben in jedem, 50 Zoll breit und umwendbar. Ein Bargain, per Vd., e. 


32.0, 8.25 
mit der 
weil die 


- (Fin polftändiges Yager zur Vefichtigung der Frühjahrs-Finkinier. Tie 


Baumwolle Draperien 
iſt deutlich 


neuen Art Tickings ſind jehr Fünitleriich in Futwurf und yarbe: orientaliiche Seranigfeit 
ausgeprägt in den Bagdad und Dagbeitan Stoffen, ımıd Die Cretonues, Deniss, Sateens 
etc. find Die Ichönften, Die je ine disfeur Vepartement gezeigt wurden. Art Tidiug. per 
Dagheſtan Cloth, Be; Yaadad Klotb3, 15c uud Ze; Kretonne, 10%, 15 und 25; Demims, 
Seteen, 15: ımd We; Siktofine 1230 und %, 


I8e 


Laiement Brand Dept. Baſement Branch Dept. 


Damen-Halslrachlen. Kleider · Beſuh. 


Unſere Frühjahrs-Partien von Shirt Eine große Auswahl von Kleider— 
Waiſt und Golf Halstrachten enthal- Beſatz zu ſehr niedrigen Preiſen. Sei— 
ten viele Novitäten. Dieſe werden in den-Braids und Gimps, in Farben u. 
dieſem Department gezeigt in den nicht | Ihmwarz; farbige Mohair Braids und 
foftipieliaen Qualitäten, nett aemadıt | .. : en . 
und garnirt, zu fehr niedrigen Preifen. Gimps; Braids in Gilt, Gilt mired, 

Automobile Ties, corded Frouts, goldverziert oder ſchwarz und weiß und allen neuen Far⸗ 
eine teie Fitztredten, in gar· ,ben; Fringe Edgings in Farben und 
ee | weiß und fchwarz, 5c Yard. 

Ein großes Affortment von Garnis 
turen, ganz |peziell, 123c, 25c und 50c, 


Sanmet-Krageit, Ze und Ic. 
Windior Ties für finder, 10e, Ihe und 25c. 


Liberty Eeiden Sauares, alle Farben, The 


Liberty Eeide und Chenilfe Poa3, I5c bis 3.W. 


Portugal war früher einer der beiten | eintritt. Wenn dies wahr märe, daß 
Schüten unter den europätfchen Herr= | zwijchen 3 und 4, und zivtichen 5 und 
jchern, aber jet befchäftigt er fich wenig | 6 Uhr Morgens eine fo überwiegende 
mit der Jagd. Der gegentvärtige Prä- | Zahl von Sterbefällen eintritt, und ir 
fident der franzöfifchen Republit, 2 o u= | der dazwijchen liegende Stunde von & 
bet, ift ein ausgezeichneter Schüße, | bis 5 die allermenigfien, jo müßte mar 
obwohl er mit der Linken fießt. Nur | allerdings nach einer Erflärung diefer 
felten geht ein Schuß fehl. Auf der | jeltfamen Erfceinung eifrig forfchen, 
Jagd befindet er fich immer in Gejell= | fie wird wohl aber darin zu fuchen fein, 
Ichaft eines Polizeilommiffars und | daß die Statiftit eben nicht immer zu= 


| zweier Boliziften, die für feine perfön= | verläflig it. Ym Uebrigen fann man 


| 
| 
| 


| 
| 


liche Sicherheit aufflommen müflen und | es wohl ald mwahrjcheinlich annehmen, 
ihm deshalb überalhin folgen. daß der VBolfäglaube, demzufolge be= 
fonders viele Todesfälle mwährend ber 
früheren Morgenjtunde eintreten, einige 
Berechtigung hat. Dr. Pilgrim meiit 

Zu welcher Tagesftunde der Tod den | noch auf die Erfahrung hin, daß die 
Menjhen am häufigsten irifft, ift eine | Mehrzahl Derer, diean Tangwierigen 
Stage, Die eine verjchiedene Beantiwor= | geiftigen Erkrankungen leiden, gegen 
tung gefunden hat und an der ja | Ende bes Tages flirbt. Beſonders in- 
jchlieglich auch die Allgemeinheit mehr | tereffant ift eine Ihatfache, auf die Dr. 


Die TZagesieit Ded Todes. 


| Intereffe findet, als die Wiflenfchaft. | Pilgrim, der im Befonderen Nervenarzt 


Dr. Pilgrim bat fürzli auf Grund | ift, die Yufmerlfamteit Ientt, daß nam> 
eines ehr großen Beobachtungs= | lich Geijtestranfe in oder Furze Zeit 
material3 in einem Srantenhaufe auch vor dem Uugenblid des Todes ihre Be- 
diefen Punkt mit Yufmerffamfeit be> finnung wieder erhalten. Er bat diefe 
Nah feinen Erfahrungen | ja fchon in alten Sagen und beſonders 


fport dem Yachtiport vor. Der ver- | tritt der Tod am häufigiten zmifchen | häufig in ber Poefie zum Ausorud ge- 


ftorbene Präftdent der franzöfiichen Re- 
publif, FelirfFaure, war ein Xä- 
ger erfter Ordnung; damit Joll nicht 
gejagt fein, daß er ein guter Jäger mar 


— ım Gegentheil: er jchoß ganz mi | 


ferabel, aber er gab fich dem Yagber» 
qnügen mit edler Leidenichaft Hin, um 
es den geborenen Königen nachzuihun. 


Als vor einigen Jahren der König von | zwifchen 3 und 6 Uhr Nadhmittags ver- 


Portugal als Jagdgaft Faures im 
Rambouillet weilte, 


Felir ein Wettichießen ftatt. De 
trug der König davon. In zwei Stun— 


| 
| 


fand ziwifchen ihm | fen 3 und 6 Uhr Morgens beobachtet 


unb dem mit einem Monofle beiwehrten | worden, jeboch mit der Einfchränfung, 
Den Sieg | daß die Stunde zwifchen 4 und 5 Uhr 


den wurden 750 Ihiere nibergefnallt, | 


! darunter 435 Zafanen. Der König von 


der Mittagzftunde und 6 Uhr Abends | brachte Annahme vielfach heftätigt ge- 
ein, indem 31 vom Hundert aller ) funden, vornehmlich, wenn der Xob in- 
Todesfälle in diefe Tageszeit fallen. | folge von Schwinbfucht oder afuten 
Wenn man e3 verfuchen will, die Zeit | Krankheiten oder Verlegungen erfolgte, 
noch genauer zu beitimmen, fo fann | bie eine tiefgehende Erſchütierung des 
man den Höhepunkt der Sterblichkeit geſammten Organismus hervorrufen. 


nach einer auf das letzie Jahrzehnt be— 
züglichen Statiſtik auf die Stunden — DBebeutende Menſchen ſind 
Schrittmacher der Geſchichte! 


Erkaltung in einem Tag zu Deilen. 

Nehmt Laxatibe Bromo Quinine⸗ 
Tableis. Alle Apoiheker reiourniren 
mwieber eine Ausnahme zeigt, indem | das Geld, wenn fie verjagen. E. @W. 
dann gerade der Tod am felteften in | Grobe’3 Unterjrift auf jeder Schach- 
nerhalb der gefammten 24 Stunden | tel, 2öc, Inen, bofont--Uung 


legen. Ein zweites Marimum ift zmi= 





2 dasfelbe 
GOLD 


Waſchz⸗ 


Ihre Silber⸗ und geſchliffene Glaswaaren wie Neu : 


DUST 


»ulver 


maht, reinigt aud) Ihr Kühengeidhirr. Gold Dust ift ein 3 
Schmuß-Vertilger, weiter nihtd. ES Ihadet in keiner Weife 3 


=: dem Wirtitel, mit welhem es in Berührung komemt. 


es 3 


# macht den 2irtitel einfah rein. Um die größte Erfparsig 3 
E 38 erzielen, Zaufe man das große Padet. 2 


The N. K. Fairbank Company, 


Chicago, St. Louis, 


— —N* 
Ar 


A 


New York, 


Boston. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Preseꝰ.) 


Inlanud. 


Der cubaniſche Standprernkt. 
Havana, 28. Febr. Die cubaniſche 
Verfaſſungs-Konvention hat ſich jetzt 


auf folgende Klauſeln zur Verfaſſung 
hinſichtlich der Beziehungen zwiſchen 


Cuba und den Ver. Staaten geeinigt: 

l. Die Regierung von Cuba wird 
fesnen Vertrag oder fein Hebereinfom- 
men mit irgend einer ausmärtigen 
Macht abichließen, welche die Unabhäne 
gigfeit Cubas fompromittiren oder bes 
Ihränfen dürften, oder die e3 irgend 
einer Macht aeftatteten, mittels Kolos 
nifiruna oder für militärtjche ober 
Marinezwede oder in irgend einer an= 
deren Wetfe ein Necht über irgend einen 
Iheil von Cuba zu erlangen. 

2. Die Regierung wird nich: geftat- 
ten, Dat ihr Territorium alö Opera= 
ttonsbafis für einen Krieg gegen Die 
Ber. © 
fremde Nation benubt wird. 

3. Die cubanifche Regierung afzep- 
tirt in Baufch und Bogen den Bariler 
Vertrag, worin die Rechte Cubas be= 
Ichüßt werben. ° 

4. 
tig alle Handlungen der militärifchen 
Reaierung mährend der Dffupations- 
periode an, besqleichen die Daraus ent= 
jtehenden Rechte, gemäß ber gemein 
Ichaftlichen Reiolution und dem For— 


afer-AUmendement und den beftehenden | 


Landesgeſetzen. 


5. Die ameritaniſche und die cuba- 
niſche Regierung ſollten ihre Handels- 


beziehungen durch einen Vertrag regu— 
liren, der auf Gegenſeitigkeit baſirt 
und auf Herbeiführung von Freihan— 
del in natürlichen und fabrizirten Pro— 
dukten berechnet iſt; und der beiden 
Nationen umfaſſende 
theile in ihren reſp. Märkten ſichert. 
„Poor Lo!““ 

Fort Yates, N. D., 28. Febr. Die 
Gerüchte, daß die Sioux-Indianer ſich 
wieder in übler Stimmung befinden, 
ſind zutreffend, und Leute, welche mit 
den Rothhäuten ouf vertrautem Fuß 
ſtehen, wiſſen ſchon ſeit geraumer Zeit 
dahon. 


Indianern ſich auf der Reſervation an— 
ſammeln, und die Militärpoſten infolge 
der bielen Beurlaubungen 

ſetzt lind. 

Das Indianer-Bureau trägt an der 
Inzulrierenfeit einen Iheil ver Schuld, 
denn Die Yrdianer baben noch inmmer 
feine Wirehnurg über das Geld, mel: 
ches ihnen aus Landverkauf zu— 
kommt, der auf Grund des Vertrages 
von 1889 erfolgte! 

Phoenix, Ariz. 28. Febr. Das De— 
partement des Innern in der Bundes— 
hauptſtadt iſt um Hilfe für die nothlei— 
denden Zuni-Indianer im nordweſtli— 
chen Arizona ſowie im nordweſtlichen 

Aus dem 


dem 


N.Mexiko erſucht worden. 
County Apache wird gemeldet, daß ein 
Theil des Stammes ſich in ganz ent— 
febliher Noth befinde. Die Rationen 


auf der Agentur Sind vollig umzureis | 


end. 
Dad ‚Rio de Jaseiro‘‘ : nglüd. 
San Francisco, 28. Febr. Die Co: 


roners-Geichmorenen, welche eine ln= ı 


terfuchung über den Antergang bes 
Pacific = Boftdampfers „Rio de Ja— 
netto,” rejp. liber die wenigen aeborge= 


nen Leichen von Opfern deffelben, ab | 


hielt, gab noch geitern Abend einen 
Wahrfpruh ab. Derfelbe Eagt den 
Lootjen Frank Jordan urd den Kapi- 
tän Ward (welcher mit dem Dampfer 
unterging, nachdem er fein Beltes für 
die Rettung der Uebrigen gethan) ge- 
meinfam ber verbrecherifhen Fahrläj- 
figfeitt an und tadelt außerdem die 
Dampfergelelichaft dafür, daß fie eine 
aus Chinefen beftehende Bemannung an 


Bord hatte; dagegen lobt er ven 2. Of- 


fizier Graham Coablan wegen feines 
tapferen Verhaltens. Der Lootfe Jor- 
dan machte einen erbärmlichen Eindrud 


durch feine beharrlichen Verfuche, die | 
ganze Schuld auf den umgelommenen | 
Kapitän zu wälzen, obwohl er, Jordan, | 


doch zur Zeit das Kommando über den 
Dampfer gehabt. hatte; er behauptete, 
„in diefem Hafen“ jet es Brauch, daf 
der Stapitän über dem Lootjen fiehe. 
Seine Ausfagen in diefen und anderen 
Beziehungen ftanden in jchroffem Wi: 
Asripruch au denjenigen Anderer, 


taaten oder irgend eine andere 


Cuba anerkennt als gefeßlich atl= | 


ſpezielle Vor- 


Ein Ausbruch iſt am 4. Juli 
beabſichtigt, an welchem Tauſende von 


ſchwach be⸗ 


Das Counthyh iſt baukerott. 


St. Paul, 28. Febt. Das County 
Beltrami, im nördlichen Theil von 
Minneſota, iſt bankerott, und wenn die 
Legislatur nicht helfend eingreift, müſ— 
ſen anarchiſtiſche Zuſtände eintreten. 
Der Countyrichter und die zum Ge— 
ſchworenendienſt einberufenen Bewoh— 
ner des Countys ſind am Streik, denn 
es tit fein Geld da, um fie zu bezahlen. 
alt alle Gounty-Memter find von den 
Beamten aejchloffen worden, während 
der Sheriff, der bisher die Gefangenen 
auf eigene Koflen verföftigt hat, droht, 
diefelben laufen zu laffen und das Ge- 
fängniß zu fchließen, damit er an die 
Arbeit gehen fann, um etwas zu ber- 
dienen. Es ilt fein Splitter Hol in 
irgend einer Dffice vorhanden; felbft 
wenn die Beamten zurüdfehren wollten, 
e3 ginge nicht; und fein Händler will 
ohne Baargeld YHeizmaterial Tiefern. 
| Kaufleute nehmen zur Zeit die County: 
Warrants nicht mehr für Waaren an, 
die Unmeifungen find merthlos. Hilft 
die Legislatur nicht, dann ift nicht ab- 
zujehen, was noch werden fol. Und 
| biefe Umftände find dag Refultat einer 
' gerichtlichen Entjcheidung zugunſten 
großer Holzhandelsaejellichaften, welche 
| fih meigern, rüdjtäandige Steuern zu 
| bezahlen! 

Brunnen-Bergiftnng. 


Elwood, Ind., 28. Febr. William 
| Bannon, foiwie feine Frau und drei 
Stinder leiden an Vergiftung, muth: 
maßlich durch Brunnenmwaifer, in mel- 
chem man Spuren von Wrjenif gefun- 
| den hat. Bannon it dem Tod nahe. 

Auswandernde Slinoifer. 

Wyoming, JM., 28. Febr. Eine 
ganze Anzahl hervorragender Farmer 
bei Brinceville, Stark, Wyoming, Ton- 
lon, Lafayette und Galva hat fich in 
Soma, Nebrasfa und Minnefota Far: 
men gelauft und ift mit Sad und Bad 
' und Kind und Kegel dorthin ausgewan= 

dert. 


7 Jahre Zuchthaus. 


Minneapolis, 28. Febr. Frank H. 
Hamilton, Der Zeitungsmann, der von 
einer Jury des Todtjchlags im eriten 
Grade fchuldig befunden wurde, da jie 
glaubte, er habe in einer allgemeinen 
Rauferet von Befotfenen im „Weit Ho— 
tel“ einen aervilfen Day erftochen, wur= 
de vom Richter zu fieben Jahren Zucht: 
Haus verurtheilt. 


Unterihlsaung und Selbitmord. 


Baltimore, 28. Febr. Harry Ridey, 
| der 52jährige Kaffıirer der Banf in 
Sheftertomn, Md., und Schaßmeifter 
| des Bauvereins dafelbft, beging Selbit- 
mord, inden er Sarbolfäure iranf. 
Ber einer Unterfuchung feiner Bücher 
ı ergab fich, dab er mindejtens $40,000 
| bon den Geldern des Baupereins unter- 
ichlagen hat. Viele Depofitoren ver: 
lieren Alles, was fie erfpart, und dag 
Gejchäftsleben des ganzen Städtchen 
iſt zerrüttet. 
ee 
Ausland. 


Was China den Deutihen Foftet. 


Berlin, 28. Febr. Ein, dem Bun= 
desrath unterbreitetes Ergänzungs— 
Budget fordert weitere 120,682,000 
Mark wegen des Krieges in China, 

darunter 100,200,000 Marf für Die 
Armee und 17,500,000 Mark für die 
| Marine. Die Zuichrift der Regierung 
' fagt, die Zmede der Erpedition feien 
unverändert. Die Sintervention der 
Mächte habe eine lanafame, aber ftetige 
Befferung in der Lage in Thina be= 
wirkt. Kleinere militärifche Erpeditio- 
nen feien zur Herjtelung der Ordnung 
noch nothwendig. Borerft fei es nicht 
' rathfam, die deutfchen Truppen zu 
| reduziren, wegen be3 militärischen 
' Drudes, der bei den ferneren linter- 
bandlungen in Bezug auf die Entjchä= 
diqungen nöthig fein werde. Aus bie- 
fem Grunde werde die Erpedition bis 
zum 31. Januar 1902 fortdauern, ob- 
wohl mwahricheinlich ein Theil oder die 
ganze Iruppenmacht vor diefem Zeit: 
| puntte zurüdgezogen werde. 


Neues Attentät in Rufland! 


London, 28. Febr. Der Korrejpon- 

in &t. 

| Petersburg, Rußland, meldet: Wäh- 

| rend geftern Nachmittag der rujfifche 
Unterrichtäminifter Bogolepow einen 
Empfang abhielt, feuerte ein Bejucher, 
Namens Karpopic, einen Revolver auf 

| ihn ab und brachte ihm eine Wunde am 
Hals kei. 


| dent der Zondoner „Times“ 


— 


„Avendpor«, wyicago, Donnerflag, dem 23. 


Myfteriöfer Dampfer » Untergang. 
- London, 28. Febr. - Zu-früher Mor- 
genjtunde ftieß geftern. der britifche 
Dampfer „Chamois“" auf der Nordjee 
unmeit des Dewar-LeuchttHurms, drei 
Meilen öftlid von MYarmouth, mit 
einem Dampfer zujammen, deffen Na- 
men noch nicht feitgeftellt ift. Der Leb- 
tere janf, und ein Boot, das flott ge= 
macht wurde, jchlug um. Cinigen jei- 
ner Leute gelang es, auf den Dampfer 


„Shamois“ zu Klettern. Diefer ift noch | 
nicht in den Hafen aelaufen, — ja, | 


man fürchtet auch für feine Sicherheit. 


Gelegraphifche Jolizen. 
Inland. 
— Bürgermeifter Allen R. Kelly von 
South Dmaha, Nebr., ijt angeklagt, 


Beitechunasaelder von einer dortigen | 
Er | 


Spielhölle angenommen zu haben. 
wurde unter $1000 Bürgichaft dem 
Difiriftsaericht überiwielen. 

—— Meil die „Late Carriers’ Affocia- 


tion“ fich weigerte, die Forderung der | 


Schiffsmaſchiniſten nach Anſtellung 
weiterer Gehilfen zu erfüllen, hat der 
National-Präſident der Gewerkſchaft 
in Cleveland einen Streit erklärt, der 
etwa 1800 Maſchiniſten in Mitleiden— 
ſchaft zieht. 

— In Bonne Springas. Kans., 
wurde M. D. Bearden, ein angeſehe— 
ner Bürger, unter der Anklage verhaf— 
tet, dem Haupt-Eigenthümer der dorti— 
gen Bank, Frank Warner, durch einen 
Entführungs-Drohbrief 851000 äbzu— 
preſſen geſucht zu haben. Bearden hat 
eine Frau und zwei Kinder. 

— Aus Marſhall, Mo. wird gemel— 
det: Vier Jungen, Inſaſſen der be— 
nachbarten Armenfarm, beſchloſſen letzte 
Nacht, einen Perſonenzug der Chicago— 
& Mlon-Bahn zum Untgleifen zu 
bringen, indem jte Stüde alten Eifens 
auf das Geleije legten. Als der Zug 
dagegen fuhr, wurden durch das Eifen 
Löcher in den Boden eines Pallagier- 
magens geitoßen, und die Yuftbremfen 
durchichnitten. Drei der Jungen fiken 
im Gefängniß. 

— Die Geſchworenen in Fremont, 
Nebr. ſprachen den, der Beihilfe an der 
Ermordung Hermann Zahns angeklag— 
ten Edward Gardner des Mordes im 
erſten Grade ſchuldig und verurtheilten 
ihn zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe. 
Einer der Spießgeſellen, Wm. Rhea, 
der bei der Blutthat die Führerrolle ge— 
ſpielt hatte, wurde bereits am 17. Dez. 
zum Tode verurtheilt; der andere, 
Frank Derrell, wird 
Woche prozeſſirt. 

— In Terre Haute, Ind., wäre es 


in 


beinahe zu einem zweiten Lynchmord 
gefommen, wenn nicht der Sheriff Die | 
Samuel | 


dazu auseriehenen Opfer, 


Harmon und Quincy Folter, rafh aus | 


der Stadt entfernt hätte. Harmon hatte 
bor mehreren Wochen einen Jungen, ber 


vor jeinem Haufe Radau machte, ges | 


tödtet, und Fofter hatte einen Sruben- 
arbeiter im Streit erjchoffen. — Die 
Leiche des Frl. Finkelitein wurde ge- 
jtern beftattet. Der Rabbiner, melcher 
die Feierlichfeit leitete, verurtHeilte in 
iharfen Worten den, am TFarbigen 
Sam Ward begangenen Eynchmord. 


Ausland. 

— Die Influenza tritt in Stodholm 
‚wieder heftiger auf. Zu den Erfranf- 
ten zählt auch der Prinz Bernadotie, 
ziweiter Sohn des Königs DOäfar. 

— In Yondon tourven von heute an 
Zeichnungen entgegengenommen für Die 
Errichtung eines Dentmals für die 
Königin Victoria. 

—- König Edivard von England ftat= 


tele zu SAronbera der Heilanitalt für | 


Schmwindfüchtige einen Bejuh ab und 
unterhielt jich mit einigen der Aranten. 
— — GeGr— — — 


Anſteckung und Seuche. 


Die Grippe iſt eine Seuche — aber nicht 
anſſeckend. 


Anſteckende Krankheiten werden von 


einer Perſon auf die andere übertragen. 
Seuchenartige Krankheiten aber durch 
die Luft verbreitet, 


Boden find eine anftedende Krantz | 


heit; Grippe ifl eine Seuche. Wenn eine 


Grippe-Epivdemie eintritt, jo ijt Dies | 


felbe in der Luft, die wir einathmen 
und feiner ift vor derfelben licher. 
Der einzige Schuß ift, den Körper fo 
gefund wie möglich zu halten und bei 
den erften Anzeichen eines Schnupfens 
ein ficheree Mittel, wie Gtuarts 
Katarrh-Tablets zu gebrauchen; ein 
Jablet alle ein oder zwei Stunden für 


ein paar Tage gebraucht, genügt, um | 


den Anfall zu überwinden. 

Die Grippe greift den Tchmädhiten 
Körpertheil an, fei eg die Zunge, das 
Herz, Die Leber, der Magen ober 


Nieren, aber wo fie fi auch feitfeßt, 


fie beginnt immer mit einem Schnupfen | 


oder Kehltopf » Erkältung, oder mit 
anderen Worten, die Krankheit im An 
fang, ift afuter Katarrh. 

Dies ifi der Grund, weshalb 
Stuart3 Katarrh-TabletS jo erfoig- 
reich waren im Ueberwinden der Grip- 
pe. Die antifeptifchen Eigenichaften des 
Mittels vernichten die Keime, che fie 
den ganzen Körper verfeuchen. 

Dr. AUnnifton jagt: Stuart’s 
Katarrh-Tablet2, da fie fein Cocain 
oder andere jhäpdliche Droquen enthal, 
ten, Sollten zu jeder Yahreszeit und 
ausgiebig gebraucht werden, jobald fich 
Anzeichen von Grippe-Smptomen ein- 
ftellen. 

Sie befeitigen die vielen katarrhali— 
fchen Abfonderungen, legen das Tyieber 
bei und verhüten Qungen-Entzündung. 

Sie find zufammengefegt aus anti= 
jeptifchen Mitteln und fönnen bon 
fleinen Kindern ebenfo qut al3 von 
Ermachfenen gebraucht merden und 
mit großem Nußen. In 

Dr. Lewifton fagt: Mein gemöhnli- 
ches Rezept für Grippe ift Stuart’3 
Katarrh-Tablets, melde in allen 
Apotheten zu haben find. Bleibt ein 
oder zwei Tage im Hauje und ge- 
braucht diefe Tablets oft, und nie habe 
ich Klage gehört, daß diefe Heilmethode 


kohlichlun. , didoie 


fommenber | 


nennen en 


— {m föniglichen Schloß zu Berlin 
fand gellern Abend zur eier des 20, 
Jahrestages der Heirath des Kaiſers 
ein Galadiner ftatt, zu welchem die 
dort weilenden Prinzen und Prinzef: 
finnen geladen waren, 

— Rumänien hat wieder ein neues 
Kabinet, deffen Premier und tempo: 
rärer Minifier des Ueußeren Sturdza 
ift. Der rumänische Landtag ift auf: 
gelöft, und gegen Ende März werden 

| die Neumahlen ftattfinden. 

—- Wie verlautet, hat die britifche 
Regierung beichlofien, jtarfe Straf: 
Erpeditionen indiicher Truppen gegen 
die Dgtden-Somalis in Djtafrita zu 
ichiden. Die Erpeditionen werden 
Ende März von Berbera am Golf von 
den abgeben. 

— Kaifer Wilhelm wird in Zufunft 
hieber ducch einen Ordonnang-Offizier 
beim Regenten von Lippe-Detmold ver- 
| treien fein, —ein Beweis dafür, daß die 
Kontroverjen über die Lippe-Detmol- 
ber Ihronfolge jeßt volfftändig bei— 
gelegi ſind. 

— Infolge der vielen Hinrichtungen 
iſt gegen den Sultan von Wadai, Nord— 
afrifa, eine Kebellion ausgebrochen. 
Ahmed, Sohn des beritorbenen Sul- 
tans Ali, tft von den Rebellen zum Kö— 
nig ausgerufen worden. ine franze- 
fifche Trupepnedtheilung ift dem Ver- 
nehmen nach halbiweas zwiichen Tuat 
und Wabdat. 

— Der Bericht der Deutichen Ban 
für 1900 zeigt Nettoprofite zum Be- 
trage von 20,410,000 Mark oder eine 
Zunahme um 89,000 Marft über die 
Nettoprofite von 1899. Der Bericht 
zeigt ferner eine Dividende bon 11 
Prozent, entiprechend derjenigen des 
ahres vorher, und die höcite Dit: 
dende, die bon irgend einer Berliner 
Bank erklärt worden ilt. 

— Die Berliner „Nationalzeitung” 
bringt einen Brief vom Oberjtleutnani 
Selindley, einem früheren Major bei 
den „Royal Dragoons“, zum Abdrud, 
worin der Schreiber auf’s Beflimmtefle 
in Abrede Itellt, vaß die Dragoner Kai 
fer Wilhelms Porträt zur Zeit der Ab- 
jendung feiner Depefche an Präfident 
Kcüger (nah dem Mißlingen des 
Jameſon'ſchen Raubzuges) beſudelt 
bätten, wie die deutſche Preſſe ſo lange 
behauptet habe. 

— In Verſammlungen von Studen— 
ten und des Rathes des Induſtrie-In— 
ſtituts in Oporto, Portugal, wurde be— 
ſchloſſen, die Regierung zur Prozeſſi— 
rung der Poliziſten aufzufordern, wel— 
che ihre Autorität gegen die Studenten 
mißbrauchen. Die Studenten zogen 
ſpäter durch mehrere Straßen nach der 
Wohnung des braſilianiſchen Konſuls, 
wo ſie eine Kundgebung gegen die Kle— 
tifalen veranfialteten. Die Klojterge- 
ı bäude wurden mit Steinen beworfen. 

— Die jterblicher Lleberreite des 
Komponiſten Gutfeppe Verdi wurden 
| geitern unter feierlichen Zeremonien 
bom Friedhof: in Mailand nach dem, 
bon Berdi gegründeten Heim für be= 
tagte Mufifer gefhaffl.e Der ganze 
Weq war mit Truppen beiett, und e3 
hatte fih eime ungeheure Menfchen: 
menge eingefunden. Ein Chor von 
mehreren Hundert Stimmen jang eine 
bon Verdis NKompojitionen. Die 
| deutiche, die üjterreichifche und die 

frangöftfche Negierung waren bei der 

eier vertreten. 

— Bedeutende Mufregung Hat in 

| pranfreich das Nichteinhalten des, von 

Portugal geaebenen Verfprechens: 

züglich Zahlung der Zinjen für feine, 

1,400,000,000 Franken betragende 

Staatsſchuld hervorgerufen. Es be— 
finden ſich portugieſiſche Staatsſchuld— 
ſcheine zum Nominalwerth von 900,- 
000,000 Franken in den Händen fran— 
zöſſcher Kapitaliſten. Die meiſten der 
Letzteren ſind kleine Leute. Der fran— 





be⸗ 


zöſiſche Miniſter ertlärte in der Depu— 


tirtenfammer, Frankreich werde nö— 
thigenfalls Portugal ſchließlich zwin— 
gen, ſeinen Verpflichtungen nachzukom— 
| men. 


Dampfernadhricdhten. 
Angekommen. 


New Vorf: Frankfurt von Bremen: Teutonie bon 
v; 1 
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ouis von New VPork. 
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Ya Wascogne nah Sapre: Manitou 
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Vorf 
vorbei: Iltonia 
Olive Brauch, von 


et. Nidhaels: 

New 

Am Yizard 
Boſton; 

Ftancisco. 


von Liverpool nach 


Liverpool nach Sen 


Lokalbericht. 
Streit der Schiſfomaſchiniſten. 


Die kommendeSchiffahrtsſaiſon mag 
mit einem Streik der Schiffsmaſchini— 
ſten in allen großen Häfen der Binnen— 
ſeen eingeleitet werden, im Falle die 
„Lake Carriers' Aſſociation“ bis da— 
hin die Forderung der „National Aſſo— 
ciation of Marine Engineers“ nicht er— 
füllt hat. Dieſelbe hat ſchon in der letz— 
ten Saiſon verlangt, daß den Ma: 
| Schintiten, melche die Mafchinen auf den 
' großen Frahtdampfern bedienen, mebr 

Gehilfen zur Seite geliellt werden joll- 
ten. Die „Lafe Carries’ Affociation“ 

bat aber sn nichts auf diefe For- 
‚ derung bin von lich hören Laffen, troß- 
‚ dem mit einem Streif gedroßt wurde. 
| Ein folcher ift num geftern von George 
| Uhler, dem Präfiventen der „Marine 
Engineers' Aſſociation“ angeordnet 
| morben, und falls Die Yorberung der 
| Leute nicht erfüllt wird, jo werden bie 

atoßen Dampfer bei Eröffnung der 
Sciffabrt nicht auslaufen können. Für 
die Handels-Intereſſen wäre dies na-= 
türlich ein harter Schlag. 


| 
* Ginbrecher erbeuteten heute Mor: 
gen zmwijchen fieben und act Uhr, 
während fih die Petreffenden am 
Frühftüdstifch befanden, aus der Woh- 
nung von %. ®. Green, No. 64 42. 
Str., $35 in Baargeld und aus dem 
von M. €. Leavitt bewohnten Haufe, 
No. 4665 Late AUe., einen mit Dia- 
manten bejegten Ring im Werthe von 
SIEH. 


Februar 11... 


ANDE L. » 
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Mandels Freitag Baſement-Bargains. 


Suhtiß Reller Waſ chſtoffe, Dimities, Madras 


un 


Die zweite Sendung der fontrahirten Fabrit:Refter diefer Saifon in bedrudten und gemebten Wafchitoffen ift eben 
eingetroffen — ungewöhnliche Vorbereitungen in der Bafement-Abtheilung — zwei ganze Bargain-BVierede find ihm 


gewidmet, um das Einfaufen zu erleichtern— an jedem Stüd markirt die Qualität und Preis per Yard. 
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20 
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Mercerized Novelties u. ſ. w. — 
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Stoffe-—2}, 3 und 31 Vard Lärgen — werth 


jür feine Dimities (un— 
jer „Standard Leader”), 
fowie Holly Batifte, aus: 
gezeichnete Sheer Waſchſtoffe 
von Youlard:Seide Dejigns. 


topirt 





Wir erwarten eine Wiederholung des augergewöhnlichen Seihäfts von legtem Trreitag, eit: großes Sedränge von 3 lIhr Morgens bi8 


6 hr Abends, wenn wir Fuch jagen, daß Dir ziveite Sendung des 
Verlauf ausgelegt twird. 


derjtoff: Tepartement zum 
ten übertreffen werden. 


) 
⸗ 
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ler 


Velour Cords, 


* 
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25 


unjeres Stleideritoff - 


Kine nee Bartie neuer Stoffe, Die 


Azöll. faney Cheviot Miſchungen, Homeſpun Suitings und Novelty Granites. 
faney Armures — in zweifarbigen und ſchlichten Farben. 
Suitings, Beige Miſchungen, Coverts und Satin Eloths. 40 zöll. zweifarbige Whipcords, zwei— 
farbige weiche Cheviots und ſchlichte Etamines. 
Karrirungen und angebrochene Streifen. 


llige ganzwollene bedruckte Henriettas, ganzwol— 
e franz. Challies, ſeidengeſtreifte Challies; 25. 


Wir brauchen nicht darauf hinzuweiſen, was dieſe Stoffe werth ſind — nie in der Geſchichte 
Departements haben wir ſolche Werthe gehabt—es ſcheint lächerlich, 
Waaren zu einem ſolchen Preis anzuzeigen, aber Ihr könnt ſie nur nächſten Freitag kaufen — 
30 verſchiedene Kombinationen in jeder Partie, einſchließlich den feinſten und neueſten. 


403öll. hübſch karrirte Suitings, Shepherd 


Mufter-Schuh-Derkauf: 1.15 


phänomenalen Jamestown Einkaufs in unjerem PRaiement Sei: 


alle jemas für diejen Preis offerirten Waaz 


14501. neue 
41zöll. ſaney Pebble 


250 


AT 


für $5 Schube 


a. 5. Smith & Go. von Iyın, Maji., verfauften uns ihr ganzes Yager von Mujftern dieſer Saiſon — hochfeine $4=, 85- und $6= 


Schiehe — deshalb die jenjationelffte 


für Rocheiter gemachte Dame 


ſchuhe 
für 
leichte 


Dreßgebrauch — 
jenem Viei Kid Leder mit netten Coin Zehen 
Weiten von AA bis E— 
mehr verkauft werden 
den Bargain-Tiſch gebracht, 
einer ungeheuren Partie von Muſterſchuhen — 


Größen 2bis8 


die für viel 


Schuh-Offerte dieſer Saiſon 


1.05 für 


Ahniterichube in Patentleder 
tt bandgeiwenpdeten und Welt genähten 
Opera, Military un Louis 
theure Fußbetleidung zu weniger als 
regul. Preiſes 


für 
zufriedeniſtellend im Tragen — 
alle Größen — $2 Wertbe 


Ihe 


Flammenwüthen. 


Ein Feuer, welches kurz nach Mitter— 
nacht in dem zweiſtöckigen, Fabrikzwecken 


Muſfterſchuhe für Knaben und Mädchen, 
Patentleder und Kid Tips 
auf dem Bargaintiſch am Freitag zu 1.25 


dienenden Badjteingebäude No. 792— | 


794 Welt Madifon Stroße 
berurjachte einen Schaden von $42,000, 
hatte eine Banif unter den Gäften des 
benachbarten Rodey-Hotels zur TFolae, 
bon denen viele nur nothdürftig be— 
fleidet in die eifige Nachtluft hinaus- 
eilten, und rief zudem unter den Bewob- 
nern Der angrenzenden Gebäude be= 
trächtliche Aufregung hervor. Der an- 
aerichtete Schaden vertheilt ich tie 
folat: 

Gebäude, zum George Omsley’ichen 
Nachlaß aehörig, $25,000;Anqus Me— 
Kay, Erdaefchoß, $4000; Leida Bro- 
thers, 1. Etage, Druder, 3500; 8. 
Bourley Bros., 2. Etage, Kunfitifchler, 
$2000; Salter Mfa. Co., 3. Etage, 
Möbelfabrifanten, $10,000; Renbomw 
Mfg. Eo., 3. Etage, $500. 

Die vierte Etage des Gebäudes ſtand 
[eer. Das Feuer brach im Erdgejchoß, 
in der Nähe des im Keffelraum befind- 
fichen Quftichachtes, auf bislang un- 
aufgeflärte Weile aus. Der Feuerwehr 
gelang es mit Hilfe der einem General- 
Alarm Folge leifienden Verftärkung, 
den Brand auf feinen Entjtehungsherd 


zu beichränfen. 
—+9 — 


Jugendlicher Othello. 


Nachmittag, auf dem Heimmege von ber 
Schule, der elfjährige Johann LiR und 
der um ein Jahr jüngere Peter Lam- 
cence, deffen Eltern im Gebäude No. 
586 Nord Alhland Ave. wohnen, on 
Bradley und Noble Str. in die Haare. 
Im Verlaufe der Holzerei zog Yaipren- 
ce ein Meſſer und brachte feinem Riva 
len eine tiefe Wunde an der Iinfen 
Schläfe bei. Der Meſſerheld wurde 
von mehreren Schulfameraden, die Au- 
genzeugen der That waren, feſtgehalten, 
wäbrend andere Kinder die Polizei be— 
nachrichtigten. Der Verwundete wurde 
mitlels Ambulanz nach dem Sprech— 
zimmer des Dr. F. Pimas, No. 921 
Milwautee Ave., und nachdem ihm bon 
dem Arzte ein Nothoerband angelegt 
worden tar, nach der elterlichen Wob- 
nung, No. 51 Baumann Str., geihafft. 
SeinAngreifer murde eingefperrt, aber 
jpäter von feinem Vater gegen Bürg- 
ſchaft losgeeiſt. Es mird behauptet, 
daß beide Kämpfer in dieſelbe „Flam— 
me“ verſchoſſen waren und ſich des— 
halb ſeit Wochen befehdeten, weil kei— 
ner dem Anderen das Feld räumen 
wollte. Geſtern ſoll Liß ſeinem Riva-⸗ 
len verboten haben, in Zukunft mit ſei— 
ner „Herzenskönigin“ zu ſprechen und, | 
als Peter diefe entwürdigende Zumus 

tbung mit Entrüftung zurüdmies, ihn 

thätlich angegriffen haben. | 


Zefet die „Sonntagpof«, 
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XV. Abſaätze moderne, 
der Hälijte des 


83. *4 und 85 Schuhe für nur 


für Dreß- und Schul-Gebrauch 


und 350. 


Diebiſche Elſter. 


Ein Frauenzimmer plündert ſyſtematiſch die 
Eisſchränke von Bewohnern der 
Südſeite. 

Die Bewohner des Flatgebäudes an 
43. Str. zwiſchen Grand Boul. und 
Talumet Ave., waren heute früh, wie 
ſchon oft in letzter Zeit, gezwungen, ſich 
mit einem kärglichen Frühſtück zu be— 
gnügen, da die auf der hinteren Ver— 
anda befindlichen Eisſchränke wieder 
von einer frechen Diebin 
um ihren aus Eßwaaren beſtehenden 
Inhalt geplündert worden waren. Das 
Frauenzimmer, welches unerſchrocken 
und ſyſtematiſch zu Werke ging, wurde 
von Junius B. Wood und Frau A. J. 
Ruttles, welche die dritte Etage des ge— 
nannten Gebäudes bewohnen, geſehen. 
Sie kam mitPacketen beladen und einen 
Handkorb ſchleppend, von der vierten 
Etage her. Wood war nach der Front— 
ſeite des Gebäudes gelaufen, um den 
Eigenthümer des Hauſes zu wecken, 
Frau Ruttles aber legte ſich, mit einem 
Schießprügel bewaffnet, an ihrem offe— 
nen Fenſter auf die Lauer. Die Diebin 
machte ſich ſofort über den, vor dem of— 
fenen Fenſter ſtehenden Eisſchrank her 
und ſchickte ſich an, denſelben nach allen 
Regeln der Kunſt zu plündern, als 


Frau Ruttles plößlich ihren Kopf zum 


Fenſter hinausſtreckte 


— bübin: „Diebin!“ in das Ohr brüllte. 
Aus Eiferſucht geriethen ſich geſtern — as Ohr brüllte 


und der Spitz— 


Entſetzt ſchnellte das Frauenzimmer in 
die Höhe, ſtarrte Frau Ruttles einen 
Augenblick ſprachlos an und ſtürzte 
dann Hals über Kopf, ihre Beute mit 
ſich nehmend, die Treppe hinab, deren 
größten Theil ſie hinunterpurzelte. Es 
gelang ihr indeß, ihreFlucht zu bewerk— 
ſtelligen und ** ihrer Verhaftung bis— 
lang erfolgreich zu entziehen. 


Srnzefliren weiter. 


Die Geichmorenen in dem zmeiten 
bon Frau Clara %. Merrill gegen &. 9. 
Maritall, den hiefigen Vertreter der 
„Zrapeler?’ Preferred Accident Aſſocia— 
tion,“ zmweds Erlangung von $50,000 
Schadenerfag anhängig gemachten Bro- 
zeßperfabren, mwielen heute die jForde- 
rung zurüf und fpraden den Be= 


Hagten von jeder Zahlungsperpflich- ı 


tung frei. Der Anmalt der Klägerin 
ftellte fofort nach der Verfündigung des 
Urtheils den Antrag auf einen neuen 
Prozeß. Frau Merrill war bei der be- 
treffenden Gejellfihaft verfichert und 
verfuchte nach einem ihr zugeltoßenen 
Unfall die ihr zugeficherte Summe zu 
erheben. Dabe; fol Marjhall ihre Ehr- 
lichfeit angezmweifelt und ihren guten 
Auf geichädigt haben. Frau Merrill 
fordert dafür $50,000 Schadenerjat 
von dem Berflagten. Im erſten Pro— 
zeh, der vor Richter Dunne geführt 
murbe. waren ber Klägerin von den Ge- 


für 9 Mufterjhube für 
vo n „Selzj” u. der Roceiter Shoe 
— eine 
bon zuverläſſigem 


etc große Auswahl 


im jeder 
der 
Gelegenheit — 


& 


Velour 


1. 


-— gemacht aus 
zum Knöpfen und Schnüren—ein ungeheures Nijortment um davon zu wählen — 


Aſſortiment zur Auswahl. Ertra Verkäufer. 


Damen, 


wunderbare Dfferte 
Schuhwert 
von 
Calf — 


Facons 
und Bor zum 


Patentleder und 


Facon, aber bei 
Rartic 
B Wer 


Co.'s 
Kalt, 


95 


feinem Kid und Bor Calf Leder — garantirt 


| fchworenen $4500 zugefprochen worden. 
| Damals hatte der Unmalt des Ber» 
| Hagten einen neuen Prozeß beantragt, 
| ter auch bewilligt wurde. Diesmal 
| legte der Anwalt der Klägerin Beru— 
| fung gegen das Urtheil der Gelchwore- 
ı nen unter dem Vorwand ein, daß Henty 
Schmwent, Mitalied der Jury, während 
ter Schluß-Berathungen im Gejchmo- 
renen-Zimmer bon epileptifchen Kräm= 
rfen befallen worden Set. 


Symphonie⸗Konzerte. 


Der Klaviervirtuoſe Leopold Go— 
dowsky, welcher hier mehrere Jahre 
hindurch alsLehrer thätig war, im letz— 
ten Winter aber auch in Berlin und 
anderen deutſchen Städten als aus— 
übender Künſtler große Erfolge erzielt 
hat, wird in den morgen Nachmittag 
und Samſtag Abend im „Auditorium“ 
ſtattfindenden Symphonie -Konzerten 
den Klavierpart von Liszts A-Dur— 
Konzert zur Durchführung bringen. 
Bruckners Symphonie No. 3 ſteht an 
der Spitze des betreffenden Pro— 
gramms. Dieſes Tonwerk iſt hier No— 
vität. Theodor Thomas hat die Chi— 
cagoer Muſikfreunde bereits im Jahre 
1886, damals in den Konzerten im 
Ausſtellungsgebäude, mit Bruckners 

Symphonie No. 7 und im Jahre 1896 
auch mit deſſen No. 4, „die Romanti— 
ſche“ genannt, bekannt gemacht, die 
anderen Symphonien des Wiener 
Meiſters ſind hier noch nicht zu Gehör 
gebracht worden. Bruckners Sympho— 
nie No. 3 iſt Richard Wagner gewid— 
met, deſſen Bekanntſchaft der Verfaſſer 
im Jahre 1865 in München gelegent⸗ 
lich einer Aufführung von „Triſtan 
und Iſolde“ im dortigenHoftheater ge— 
macht hatte. Seitdem gehörte dieſer 
Wiener Meiſter zu den glühendſten 
Verehrern des „Zauberers von Bay- 

reuth“, doch hatte ſich Bruckner wohl⸗ 
weislich davor gehütet, Wagners Nach⸗ 
treter zu werden. Das vollſtändige 

Programm der dieswöchigen Sympho— 
nie-Konzerte lautet wie folgt: 

Symphonie DIE. innere Bruditer 


| 
| Ar. 3 
| Mäßig bewegt. — Adagio guaji Andante.— 

ß Scherzo.— Finale. 

| Konzert für Klavier, Nr. 2 

| Sclit: Leopold Godomsty. 

l aus dem D-Mof: 

| Schubert 


Thema mit Variationen 


Snurtett 
Für chorcheſtet. 
Selektionen aus ‚Tannhäufer“....... ....Werner 


— — — 
Kurz und Neu. 


* Geftern mußten drei weitere Blai- 
terntrante nach dem Sfolir-Hofpitale 
gejchafft werden. E3 waren bied: Ber- 
nard 9. Fulicher, wohnhaft 475 State 

ı Str., 22 Jahre alt; Yofepf Williams, 
44 Sabre alt, fam von Late Billa, JUL, 
hierher; Aulius Hein, 51 Jahre alt, 
wohnte in einem Zogirhauß der Weſt⸗ 
feite. 
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TZrodene Revolution. 


Sn anderthalb Stunden hat der 
Bundesfenat eine Ummälzung bor= 
genommen, die zu anderen Zeiten wahr⸗ 
Icheinlich erjt nach ungeheurem Blut— 
vergießen hätte vollzogen werben kön— 
nen. Ueber die anfänglich rein afa= 
bemifche Frage, ob die Einzelftaaten 
das Recht hätten, aus dem Bunde aus- 
zutreten, mwurbe befanntlic) mehr, als 
ein halbes Sahrhundert hitig geftrit- 
ten, und al3 der Süden endlich bon 
Worten zu Ihaten überging, brachte 
ber Norden der bedrohten Einheit Hun— 
derttaufenbe feiner Männer und üng 


linge und Milliarben feines Vermögens | 
zum Opfer. Deshalb hat fih im ameri= | 


kaniſchen Volke der Glaube feitgelebt, 


daß feineBerfaffung gegen alle Staat3= | 


ftreiche gefichert ift und ohne feine Zus 
ftimmung meder abgefchafft, noch ver= 


ändert, weder öffentlich verhöhnt, noch | 


ſtillſchweigend beiſeite geſetzt werden 
kann. Sogar die ausländiſchen Ge— 


Thichtephilojophen find dieſer Anſicht 


größtentheils beigetreten und haben der 
größten Republik ein langes Leben vor— 
ausgeſagt. Beſonders wieſen ſie darauf 
hin, wie die drei verſchiedenen Gewal— 
ten, welche die „Regierung“ der Ver. 
Staaten bilden, ſich gegenſeitig ſo voll— 
kommen die Wage halten, daß keine 
von ihnen ein Uebergewicht erlangen 
kann. Jetzt gibt es aber nur noch eine 
Zweitheilung der Gewalten, denn der 
Kongreß hat den entſcheidenden Schritt 
zur Abdankung an die vollziehende Be— 
hörde gethan, und ſollte das Bundes— 
odergericht dieſen Schritt gutheißen, ſo 
wird zunächſt in den Kolonien der 
Präſident allein alle und jede Macht 
beſitzen. 

Der Genat hat thatjächlich bie 
beiden Anhängjel zur Heeres-Bewilli- 


gungsbill angenommen, durch melde | 


eine Schußherrfchaft über Kuba und 
bie Alleinherrjchaft des Präfidenten auf 
ben Philippineninjeln eingeführt wer— 
ben joll, und das Abgeordnetenhaus 
wird erjt recht feine Schwierigkeiten 
machen. Auch fand nicht einmal eine 
Sceinerörterung Statt. Mit Aus— 
nahme Hoars und YEoraferz, bie je eine 
Abänderung beantragten, meldete fih 
nicht ein einziger republifanifcher Ge- 
nator zum Worte. Die Mehrheit3- 
partei hielt e3 offenbar nicht für nöthig, 
„ıihre” Vorjchläge, welche in Wahrheit 
bom Präfidenten ausgingen, zu techt= 
fertigen oder auch nur zu erklären. Sie 
gejtattete der Minderheit, neunzig Mi- 
nuten lang lahme Entjehuldigungd= 
berfuche für die Schwächlichfeit ihres 
Widerſtandes vorzubringen und jchritt 
dann ohne Weiteres zur Abftimmung. 
MWupßte fie doch, dak die Demofraten 
und Populiften nur „Politik fpielten,” 
wie man hierzulande fo bezeichnend 
fagt, d. bh. nur zum FFenfter hinaus 
redeten und feinen ernithaften Kampf 
beablichtigten. Denn fie hatte fchlauer 
Meife mehrere Bill3 zurücgehalten, an 
benen bie bemofratifchen und popu= 
liftiihen Staaten hervogragend „ine 
terejfirt“ find, und um bdiefe nicht in 
Gefahr zu bringen, ließ die Minderheit 
einen Schlag führen, der nach ihrer 


eigenen Angabe die Grundeinrichtungen | 


der Republik bebroht. 


©o feige und erbärmlich fich aber 
au bie Minderheit benahm, fo ver= 
fehlte fie wenigftens nicht, der herrfchen- 
ben Bartei den Vorwand zu rauben, 
baß fie nicht gewußt Hätte, was fie that. 
Durh „Amendments“ machte fie bie 
Republikaner auf ihre fchlimmften Feh- 
ler aufmerffam. Sie beantragte Hinter- 
einander, bie Verfallung der Ber, 
Staaten auf die Philippinen auszu⸗ 
dehnen, die Beamten auf den Philippi— 
nen der Verfaſſung und den Geſetzen 
der Ver. Staaten zu unterwerfen, ſo— 
weit ſie anwendbar ſind, die Allein— 
herrſchaft des Präſidenten am 4. 
März 1904 erlöfchen zu laffen, alle 
Leute, denen amtliche Gewalt verliehen 
wird, auf die DVerfafjung zu ber- 
eidigen und feine Gefehe mit rüd- 
wirfenber Straft zu geftatten. Doch 
wurden alle diefe Anträge ohne Be= 
gründung abgelehnt, d. h. die Repu— 
blikaner gaben zu, daß ſie mit Vorbe— 
dacht und Ueberlegung dem Präſidenten 
unbeſchränkte Macht auf unbegrenzte 
Zeit inräumen wollen. Ebenſo weiger— 
ten ſie ſich, den Paragraphen abzu— 
ſchwächen, welcher den Ber. Staaten, 
oder mit anderen Worten dem Präſi— 
denten, das Recht verleiht, ſich in die 
Angelegenheiten Kubas einzumiſchen, 
„um eine Regierung aufrecht zu erhal— 
ten, welche im Stande iſt, Leben, Ei— 
genthum und die Freiheit des Einzel— 
nen zu beſchützen“. Demnach will die 
Partei mit vollem Bewußtſein die Inſel 
Kuba in ein drückendes und beleidigen⸗ 
des Vaſallenverhältniß verſetzen, das 
offenbar nur das Vorſpiel zu einer voll⸗ 
ſtaͤndigen Unterjochung ſein ſoll. So— 
bald die Kubaner auch nur im Gering⸗ 
ſten die „Ordnung“ bedrohen, wird der 
Präſident ihre Regierung abſetzen und 
die Diktatur über ſie berhängen können. 
Seine Vollmachten auf Kuba gehen 
noch nicht ganz ſo weit, wie auf den 
Philippinen, aber es iſt dafür geſorgt, 
baß er fie nach eigenem Ermeſſen jeder⸗ 
zeit erweitern fann. Wenn e3 ihm qut 
bünft, wird er auch in Kuba „alle mi- 
Iitärifchen, bürgerlichen und richterli- 
en Gemalten“ in feiner Hand vereini= 
gen. Wer hätte e& noch vor zwei Jah: 
ren für möglich gehalten, daß der Kon 
greß in abfehbarer Zeit den Präfibenten 
um Autofraten über zehn bis zmölf 
iionen Untertfanen machen würde! 


Bon allen trodenen Revolutionen, 
welche bie Gefchichte verzeichnet hat, ift 
bied die weitaus fehnellfte und über: 
raſchendſte. In dem Lande der wü⸗ 
thendſten Parteiregierung iſt die Gegen⸗ 
partei beim erſten Anhauche umgefallen, 
wie ein Kartenhaus. Das dürfte denn 
doch ein Fingerzeig für diejenigen Her⸗ 
ren ſein, nach deren Anſicht die demo— 
kratiſche Verfaſſung der Bauernrepu⸗ 
blik auch für die inneren Verhältniſſe 
des reichſten Landes auf Erden nicht 
mehr taugt. So wahrhaft lächerlich 
leicht haben ſie ſich den Umſturz von 
oben her nicht worgeſtellt. 


Das „Land“ gegen die Stadt. 


SNinois ift ein großer Staat, aber 
Chicago ift al$ Stadt verhältnißmäßig 
noch größer. Illinois erfreut ſich gu— 


ten Vachsthums, aber Chicago wächſt 


noch ſchneller. Wenn Illinois für das 


letzte Jahrzehnt eine Bevölkerungszu— 
nahme von nahezu 21 Prozent aufzu= 
weiten hat, jo hat der Staat das haupt» 
fählich der Stadt Chicago zu danten, 
denn bon ber Gefammtzunahme bon 
995,199 Köpfen entfallen allein 598,- 
725 auf Chicago. Wenn Slinois im 
Nepräfentantenhaufes des 58. Kon⸗ 
greſſes 25 Vertreier haben wird, ſo iſt 
das hauptſächlich dey Stadt Chicago 
zu danken. Ohne Chicago würde Il— 
linois an Größe und Bedeutung weit 
hinter Ohio, Miſſouri und Texas zu— 
rückſtehen und nur einer von einem 
| halben Dutend Staaten der 23 biß 3 
ı Millionen-Klaffe fein. Man follte 
meinen, der ganze Staat fei ftolz auf 
Chicago und erfreue fid) des Wadj3- 
thums der Stadt. 
Das iſt wohl auch der Fall, wenn 
der Illinoiſer außerhalb des Staates 
iſt und ſich und feine Bedeutung in's 
| rechte Licht fegen will; dann prahlt er 
| mit „unferem” Chicago, mit der Größe 
| der Stadt, wie mit ihrer $ugend, ihrem 
| Unternehmungsgeift und ihrer mwirth- 
| fchaftlichen Bedeutung. Aber wenn 
| er (der llinoifer vom Lande) zu Haufe 
ı figt bei feinem Dunghaufen, in dem 
| County Stone oder dem Heinftädtifchen 
| Berathungszimmer, da pfeift er aus 
einer anderen Zonart: da ijt Chicago 
der Wolf, der Alles zu verfchlingen 
droht, und da gilt es als das löblichſte 
Werk, ihm die Krallen abzuſchneiden 
und die Zähne auszuveißen — und die— 
ſelben ſich ſelber einzuſetzen. Sobald 
in der Staatsgeſetzgebung einer der 
Landonkel ſeine Stimme gegen Chi— 
cago, bezw. Cook County — was ja 
ziemlich gleichbedeutend mit Chicago 
iſt — erhebt, fällt der ganze Chor der 
Vertreter vom Lande ein: Chicago muß 
kleiner werden! 

Sowohl im Hauſe, wie im Senate 
der zur Zeit in Springfield tagenden 
42. Staatsgeſetzgebung wurde eine Bill 
eingebracht, welche die Vertretung Cook 
Countys in der Staatslegislatur „far 
alle Zeiten” auf ein Drittel der Mit- 
gliederzahl beider Häufer bejchräntt. 
Zur Zeit befteht der Senat von Jli- 
nois aus 51 Mitgliedern, von denen 
15 Coot County) vertreten, und das 
„Haus“ aus 153 Mitgliedern, mit 45 
aus unjerem County. Die Vertretung 
Goot Countys ift alfo zur Zeit noch 
weniger, al3 ein Drittel der Gejammt- 
bertretung. Da nun aber nad) ber 
Volkszählung von 1900 auf Chicago 
allein etwa 35 und auf Coof County 
rund 37 Prozent von der Gefammtbe- 
völferung des Staates entfallen, fo 
müßte bei der auf Grund jener 3äh- 
[ung vorzunehmenden Neueintheilung 
Goof County etwas mehr, als ein Drit- 
tel der Vertretung in der Legislatur 
erhalten, denn die Vertretung fol fich 

| dev Verfaffung gemäß nad) der Zahl 
| der Bepölferung, bezw. der Gtimm= 
geber richten, und nicht nach den Coun= 
| ties. Hätte Coof Co. aber erft einmal 
| ein Drittel oder mehr der Vertretung, 
dann märe eine Abänderung, bezw. 
Einſchränkung, nur noch zu erzielen 
durch eine Reviſion der Verfaſſung 
durch einen Verfaſſungs-Konvent, 
denn es würde dann unmöglich ſein, 
zwei Drittel beider Häuſer für einen 
derartigen Verfaſſungszuſatz zu be— 
tommen. 
Jenem vorzubeugen, hat man jetzt, 
da „das Land“ noch die Zweidrittel— 
Mehrheit hat, jene Bills ein— 
gebracht, welche die Vertretung Cook 
Countys ein für alle Mal auf ein 
Drittel beſchränken ſollen, und der Se— 
| nat hat die ihm vorgelegte Vorlage ge= 
| geftern bereit3mit34 Stimmengegen 12 
| Stimmen angenommen; e3 ift möglich, 
' ja fogar wahrfcheinlid, daß das Haus 
diefer Bill feine Zuftimmung geben 
wird, und dann wird bie Frage, daß e8 
fi um eine Verfaffungsabänderung 
handelt, vor die Bürgerfchaft zur Abs 
ftimmung kommen. 

Der Senator, mwelder die gejtern 
angenommene Bill entwarf, fagte in 
feiner Befürwortung der Vorlage: 
De jenige Vertreter eines Qandbezirkeg, 
der eö wagen wollte, dagegen zu ftims 
men, mwerbe al3 ein Verräther gelten 
und möge fich ebenfo qui einen Strid 
um den Hals legen, einen Mühlftein 
dranbinden und in den Obio fpringen; 
übrigen? hätten die „Lanbmitglieber“ 
feinerlet feindfelige Gefinnung gegen 
Goof County, aber fie glaubten, daß 
die Zeit nahe, da Eoof County das 
Volt des GStaated der Vertretung bes 
rauben mwerde, zu welcher bie anderen 
Counties berchtigt feien. — Nach ber 
Abftimmung aber rief er den Cook 
County-Mitgliedern böhnifch zu: „Das 
ift eine ftarfe Dofiß, meine Herren. 
Sie fol Euch an Händen und Füßen 
binden für alle Emwigfeit. e größer 
Eure Bevölkerung wird, defto fchiverer 
werdet Jhr diefe Bejcheänkung fühlen; 
aber wir Kerle vom Lande müflen zus 
ſammenhalten.“ 

* * * 


Eine ſiarkle Doſis iſt die Annahme 
der Bill allerdings. Sie verkündet die 
Herrſchafi der Macht über dem Recht 
für den Staat Illinois, hebt die 
politiſche — auf und 
ſtempelt die Bürger von Chicago und 
Coot Counth zu minderwerthigen Bür⸗ 
gern. Wenn Cook Counth einmal die 
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ftellen wird, wird es — falls der Plan 
burchgeht — doch nur ein Dritiel der 
Vertretung haben fünnen, während bie 
andere Hälfte zwei Drittel evhält; jeder 
Vetter vom Lande mwirb aljo in ber 
Gefeggebung und Verwaltung de 
Staates zweimal fo viel zu Jagen ha- 
ben, wie der Chicagoer, Es erben 
zwei Stimmen bon Chicago nöthig fein, 
eine Bauernjungenftimme mett zu 
machen. 

Bei dem bummen Gefchimpfe und 
eiferfüchtigen Haß gegen die großen 
Städte ift e3 nicht zu verwundern, daß 
ſich Verſuche zur Beſchränkung der 
Macht der Städte zeigen, obgleich kein 
Menſch nachweiſen könnte, daß hierzu— 
lande eine große Stadt jemals dem 
Lande Schaden gebracht hätte (für die 
gegentheilige Behauptung wäre der Be— 
weis leicht genug zu führen), aber nie— 
mals zuvor hat man irgendwo einen 
ſolchen ungerechten und dem Geiſte un— 
ſerer politiſchen Einrichtungen völlig 
zuwiderlaufenden Vorſchlag gewagt. 
In New York, wo auch eine große 
Partei die Metropole mit Hilfe des 
Landes beherrſchen möchte, hat man 
ſich damit begnügt, zu beſtimmen, daß 
die Counties NewYork und Kings (Alt- 
Nemdork und Brooklyn) nicht mehr als 
die Hälfte der Genatämitglieder ftellen 
dürfen. Das ift auch ſchon ungerecht, 
läßt fich aber allenfalls nod) entfchuldi- 
gen, wenn man fich den Senat als eine 
Urt Regulator für den unteren, volf3- 
thümlihen Zweig der Gefetgebung 
benft. Der Vorfchlag, nit nur die 
Vertretung im Genat, fondern aud) die 
im Haufe auf ein Drittel zu be- 
fchränfen, ift der ungerechtefte und ver— 
mwerflichite, der in biefer Hinficht je= 
mal3 und irgendwo gemacht murbe. 
Und dabei der unverfchämtefte und 
bümmfte, denn fein Menjch fann nad)- 
meilen, daß jemal3 Chicago dem 
„Lande“ etwas geſchadet hat, feine 
Vertreter ſind im Gegentheil jederzeit 
bereit geweſen, dem Lande in jeder 
Hinſicht gerecht zu werden. Das Ein- 
zige, was ſich ſagen läßt, iſt, daß mög— 
licher Weiſe mit der Zeit ein paar länd— 
liche Berufspolitiker um ihre „Jobs“ 
kommen werden. Das iſt allerdings für 
die Politiker maßgebend, ſollte für 
das Volk aber doch nicht in Betracht 
fommen. 


Mehr Land für Seimftätten in 
Oklahoma. 


In Bezug auf die ſchon ſeit längerer 
Zeit angekündigte Eröffnung der In— 
dianer⸗Reſervationen in Oklahoma find 
der Bundesregierung eine ſolche Menge 
von Anfragen aus allen Theilen des 
Landes zugegangen, daß ſie ſich genö— 
thigt ſah, Näheres über dieſe Angelegen— 
heit mitzutheilen und befonders darauf 
aufmerffam zu machen, daß diesmal 
mehrere neue Regeln bei ber BVerthei- 
lung der Ländereien in Anwendung 
fommen mwerben. 

&3 handelt fich um die beiden an ein= 
ander grenzenden Reſervationen im 
füdlichen Theile von Oklahoma an der 
Grenze von Terad. Die eine enthält 
800,000 Ader und gehörte den Cabvo- 
und Wichita Indianern, die andere ums 
faßt 3,000,000 Ader und war im Be— 
fige der Kiowas, Komandıen und Apa= 
chen. Hiervon imerben 640,000 Ader 
al3 Yarmland und 480,000 Uder ala 
Meideland für die Indianer und außer: 
dem die Geftionen 13, 16, 33 und 36 
in jedem Iomnfhip fomwie andere Kleine 
Refervationen für Regierungszwecke zu— 
rückbehalten, ſo daß im Ganzen unge— 
fähr 2,500,000 Acker für die Beſiede— 
lung unter dem Heimftättegefebe eröff- 
net werben. 

Mann dies geichehen foll, ift noch 
nicht beftinnmt. Der Kongreß nahm 
fürzlich ein Gefet an, nach welchem ala 
Zeit für die VBermeffung von Land für 
die Indianer acht Monate, vom 6. De- 
zember 1900 an gerechnet, beitimmt 
werben, fo daß am 6. Auguft Diefes 
Sahres die Arbeit gefchehen fein muß. 
Dann follen mindejtens meitere 6 Mo= 
nate der Bundesregierung zuftehen, um 
Vorbereitungen für bie Eröffnung der 
Rejervationen zu treffen, jo daß Heim= 
ftättefucher mindeftens 14 Monate vom 
Erlaß des Gejeßes an warten müffen. 
Vermuthlich wird die betr. Broflama= 
tion im Frühjahr 1902, alfo nach un 
gefähr einem ‘ahre von heute, erfol- 
gen. Immerhin mögen fchon heute alle 
Diejenigen, welche Die Gelegenheit zur 
Ermwerbung einer Heimftätte benuben 
möchten, ihre Maßrrahmen inErwägung 
ziehen und fich bereit halten, im rechten 
Augenblide zur Stelle zu fein, denn der 
Andrang wird vorausfichtlich ein gro= 
Ber werden, da bad Layb durchiveg 
werthvoll iſt und eine rafche Entmwide- 
lung be3 neuen Gebietes zweifellos er- 
fheint. Das Aufblühen des Territo- 
riums Oflahoma grenzt ja geradezu 
an’3 Wunderbare. 

Berechtigt zum Erwerb diejer Heim: 
ftätten ift jeder amerifanifche Bürger 
oder jeder Eingetwanderte, der die Er- 
Härung abgab, Bürger der Ver. Staa- 
ten werben zu wollen (durch das fogen. 
„erite Bapier”), fomweit er nicht bereits 
im Befige von mindeftens 160 Adern 
Land ift ober der Vortheile des Heim- 
ftättegefeßes anderweitig fchon theilhaf: 
tig wurde. Der volle Befigtitel mird 
berabfolgt entweder nachdem der Anha= 
ber 5 Jahre lang auf dem Lande an- 
fäffig ift und dann $1.25 für den Ader 
bezahlt oder aber nachdem er fchon nach 
14monatlicher Anmefenheit diefen Preis 
hinterlegt. 

Die Vorrechte ehrenvoll entlaffener 
Union3-Beteranen der Armee oder Ma- 
tine, nach welchem fie ihre Anſprüche 


durch Aaenten geltend machen können, 


bleiben beftehen, doch wird Niemandem 
geftattet, Jich vor dem beitimmten Ter- 
min auf der Refervation niederzulaffen. 

DieBeteranen brauchen Iebiglich nicht 
felbft zu erfcheinen, um vie betr. Ein- 
tragungen perfönlid vornehmen zu 
lafjen; fie mögen bleiben, mo fie gerade 
meilen, und ba3 Ergebniß der Shhritte 
abwarten, welche die Agenten in ihrem 
Intereſſe thun können. Indeifen ift es 
jebem alten Soldaten, der von der Ge- 
legenheit Gebrauch machen will, zu ra- 
then, fich lieber doch perfönlich an Ort 
und Stelle zu begeben, denn e3 heißt 


auch hier „Wer zuerft fommt, mahlt zu= 


erjt“, und wenn fein Rand übrig bleibt, 
nahbem ber Strom ber Heimftätten- 
jucher id) auf die Refernation ergoß, 
haben die Agenten das Nachjehen. Und 
jo dürfte e& in diefem Falle fommen, 
ba, tie gejagt, der Andrang ein gevals 
tiger werden wird. 

Eine völlig neue Methode wird bies- 
mal bei der Vergebung der Baupläße in 
den Ortfchaften in Anmendung gelan- 
gen. Bislang fielen diejelben gleicher: 
meife Demjenigen zu, der zuerfi davon 
Befit ergriff. Nach dem neuen Gefee 
aber follen nun alle Baupläße in den 
Orten, mo der Sit der Gountyberwals 
tung fein wird, in öffentlicher Auktion 
berjleigert und bie Erträge zum Bau 
eines Courthaufes, zur Anlage vonWe- 
gen, zur Herfiellung von Brüden u. ſ. 
iv. berwendet werden. Man erwartet, 
daß Die auf diefe Weife erzielte Summe 
in feinem Falle weniger als $100,000 
betragen wird. Diefe Summe wird ge- 
nugen, um alle Ausgaben, welche für 
die Organifation der Sounty-Vermal- 
tung nöthig werden, zu decken, ſo daß 
die Anſiedler in der betr. Ortſchaft wie 
auf dem Lande ohne Verzug und ohne 
Koſten ſich der Vortheile eines geordne— 
ten Gemeinweſens erfreuen können. 


En 
Der deutidetürfifhe Brunnen. 


(„Verl. Lokal-Anz.) 


Der alte Brauch, daß zwei Große 
ihre Freundſchaft oder ihren Vertrag 
bekräftigen, indem ſie ſich die Haut 
ritzen und einer vom anderen ein paar 
Tropfen Blut aufſaugt, wird jetzt nur 
noch im inneren Afrika geübt. In kul— 
tivirten Ländern werden ſolche Bezieh— 
ungen durch Prunkgelage und Spen— 
den edler Weine gefeiert. Nüchterner 
war nie eine Feſtlichkeit, als die Brun— 
nenweihe in Konſtantinopel, denn ſie 
beſchränkte ſich auf das, was der grie— 
chiſche Weiſe das Beſte nennt, das 
Waſſer. Empfang und Diner im Yil- 
diz ließen der Brunnenmweihe den Cha= 
rakter als Waſſerfeſt. Zwei ſilberne 
Flaſchen ſind mit Waſſer gefüllt und 
verſiegelt worden, je eine verwahren die 
betheiligten Herrſcher. 

Der vom Deutſchen Kaiſer dem 
Sultan geſchenkte Brunnen iſt nicht 
als Gegenſatz gedacht zu den poetiſchen 


Brünnelein, aus denen unſere Altvor- 


bern bei großen Gelegenheiten, z. B. 
bei der Kaiſerwahl in Frankfurt, ro— 
then und weißen Wein ſprudeln ließen 
zu Jedermanns Ergötzen, denn der 
Sultan tft ein mäßiger Mann, den 
überdies der Koran zur Enthaltung 
nöthigt. Den Türken gefällt es, daß 
auch Wilhelm IT. jich al3 Temperenzler 
befennt durch fein Gefchent. 

Diejes hat aber mehr politifche Be— 
deutung, al3 mancher gefchriebene Ver— 
trag, hinter dem Dutende hoher Orden 
marjchiren. Die Freundfchaft mit dem 
Deutfchen Kaifer hat dem Sultan, der 
zuvor abmechjelnd in die Hände ber 
Auffen, der Engländer und der Frans 
zofen gefallen tft, die alle ihn ausbeu= 
teten, jet ein ruhiges und behagliches 
Dafein bereitet, und er hat Jich jogar 
gegen die-Grteihen jeinet Haut mehren 
dürfen, ohne daß ein Vormund ihm in 
den Urm fiel. Deutjchland verlangt 
bon ihm nichts, als offene Thür für 
wirthichaftlichenBemwerb, deffen Früchte 
in gleihem Maße der Türkei zu Theil 
werden. In den Grenzen, die der Kais 
fer feiner Orientpolitif zieht, ift fie po= 
pulär. Die durchaus veränderte Welt: 
lage fordert andere Ziele und Wege, 
als Friedrich II. und Friedrih Wil: 
beim II. wählen fonnten, denn diejen 
erichien die Türkei des Schußes merth 
al3 eventuelle Verbündete Preußens 
gegen Defterreich und Rußland, gegen 
märtigq liegt in der Möglichkeit eines 
Konflikts zwiſchen Defterreih und 
Rußland um orientalifcher ntereifen 
millen die Gefahr eines Krieges, und 
die deutfche Diplomatie mirft baher 
mäßigend und vermittelnd; indem fie 
die Freundfchaft der Türfet mit dem 
Reiche martirt, gibt fie jener ein Relief, 
das wie ein Panzer fchüßt. Die Dinge 
liegen gegenwärtig fo, daß, wenn da3 
türfifche Reich in’s Wanten . gebracht 
werben follte, aleichzeitig auch Deiter- 
reich-Ungarn in große Gefahr fommen 
würde. Unfer Snterefie fordert, daß 
Defterreich als friedliche Bormadht auf 
der Balfanhalbinfel und als Vermitt- 
ler deutfcher Ein» und Ausfuhr nad) 
dem Diften aeitärft werde. Aus ben- 
felben Gefihtspunften find mir bedacht, 
die Türfet zu erhalten. Uber Beides 
ohne Befchreiten von Wegen, die und 
in foftfpielige und gefährliche Aben— 
tuer vermideln könnten. ' 

Kühle Betrachtungen, bejcheidene 
Ziele, friedliche Abfichten, bejonnene 
Entjehlüffe werden fich deutjcherfeits in 
den „Süßen Waffern“ fpiegeln, bie den 
vom Kaijer dem Sultan gemtdmeten 
Brunnen füllen. 
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— Eine glüdliche Braut. — Braut 
(einen Brief ihres Bräutigams In ber 
Hand, glüdjtrahlend zur Freundin): 
„Ach, es ift entzüdend, wie undeutlich 
mein Osfar fchreibt, da hat man drei= 
mal fo lang zu lejen.” 


Teber 
30 Jah re erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
—r t)— —— — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c, bei allen Droguisten 
oder vermitielst « 


F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 


— —e 


Lokalbericht. 
Si Eee; 


Einsrechergab, 


Kapitän Schuettler macht eine 
Derhaftung mit Binder- 
nifjen. 


Der Arreftant, Win. Slate, hielt 
sahlreihe Berfolger in Shadh 
und bradte einen Zeichens 
ang zum Stiliftand, 


8. M. Thomas aus DeKalb, IU., fällt 
unter die Räuber. 


Ein ungewöhnliches Abenteuer. 


Nachdem er eine größere, ihn verfol- 
gende Menjchenmenge mit gezogenem 
| Revolver in Schach gehalten und einen 
| Leichenzug zum Halten gebracht hatte, 
wurde gejtern Nachmittag Wm. Slate, 
ein berivegener Einbrecher, nad) länge= 
rer Hebjagd und heftigem Kampfe von 
' Kapitän Hermann %. Schuettler, dem 
‚ Bolizeipafeha von Lake View, in Haft 
genommen. Glate wurde zuerjt von 
| Frl. Rofe Kiel, No. 406 Belden Uve., 
bemerft, als er aus der Wohnung von 
3. 2.PBetermann, No. 408 Belden Ae. 
trat. Frl. Kiel lief in Pantoffeln auf 
die Straße, und fragte ihn, mwa3 er 
eigentlich wünfche. Der Verbrecher 309 
fein Schießeifen, nahm die junge Da- 
ı me aufs Korn und zijchelte ihr zu: 
| „Machen Sie, daß Sie in’3 Haus fom- 
| men, oder ich fnalle Sie nieder!” Dann 
| 


| 
| 
| 


aber gab er Ferfengeld. Frl. Kiel ver- 
| folgte ihm ungefähr einen Vlod meit, 
| verlor ihn aber aus den Augen, begab 
fih dann nach der näcdhjlten Zelephon= 
Meldeftelle und benachrichtigte die Pö— 
lizei. Wenige Minuten fpäter verjuchte 
Slate, in ein Zimmer in den Nordica 
Flats, Fullerton Ave. und Clark Str., 
| re, wurde aber von dem 
Hausmeilter Guftan Giefe überrums 
pelt. Slate legte fein Drehpiftol auf 
den unmwillfommenen Störenfried an 
| und bemühte fi, ihn einzufchüchtern, 
ji) gleichzeitig rüdmwärts Tonzentri- 
rend. Giefe ließ fich nicht verblüffen 
und machte auf den unverfchämten 
Spitbuben Jagd, aus vollem Halfe 
„Haltet den Dieb!“ rufend. Eine gro- 
| Be Anzahl Paffanten nahmen die- Hay 
auf, wurden aber von Slate mit gezo- 
| genem Revolver in refpeftoller Ent- 
| fernung gehalten. Er lief bis zur N. 
| Park Une., mo er einen Leichenzug zum 
Halten brachte, dann machte er Kehrt 
und bedrohte den erften feiner Verfol- 
ger, der fich ihm zu nahen wagen wür— 
de, mit dem Tode. Die Menge prallte 
zurüd, doch traf in diefem Augenblid 
| ein Bolizeimagen, auf dem fich Kapi- 
tan Schuettler und eine Anzahl feiner 
Öetreuen befanden, auf der Bildfläche 
ein. Der von dem Defperado zuın 
Halten gebrachte Zeichenzug berfperrte 
indeß dem Bolizeimagen die Paflage, 
und Slate wäre entkommen, menn 
Scuettler nit, von dem Verbrecher 
unbemerkt, um das Straßengeviert ge: 
laufen märe, und Slate überrumpelt, 
nach furzer Jagd gepadt, überwältigt, 
entwaffnet und verhaftet hätte. Slate 
hatte fich feiner gefammten Beute mäh- 
rend der Flucht entlediat. Mehrere 
Schmudfachen und Feen eines zerrif- 
jenen Briefes wurden von der Polizei 
bon der Straße aufgelefen. Einer der 
Boliziften hatte auch bemerkt, wie Sla= 
te, in die Enge getrieben, eine Photo= 
graphie feiner Tafche entnahm, füßte 
und fortwarf. Alle Bemühungen der 
Polizei, diefes Bild zu finden, verlie- 
fen bislang erfolglos. Der Arreitant, 
der 26 Jahre alt und über fechs Fuß 
groß it, weigert jich, irgend melche, fei= 
ne perfönlichen Verhältniffe betreffen- 
den Angaben zu maden. Kapitän 
Scuettler ift der Anficht, daß fein Ar- 
reitant mit dem Verbrecher identisch ift, 
der jeit mehreren Wochen erfolgreich in 
Lafe View operirte und erft geftern 
Nachmittag aus der Wohnung der Frau 
Emma Earl, in den Cleveland Flatz, 
Merthfachen erbeutete. 


* * * 


H. M. Thomas, ein wohlhabender 
Fabrikant aus DeKalb, Ill. der hier 
im Briggs Houſe logirt, fiel heute, zu 
früher Morgenſtunde unter die Räu— 
ber, die ihn, ſeinen Angaben gemäß, 
nach ungewöhnlicher Methode und in 
umſtändlicher Weiſe plünderten. Es 
war ein Ueberfall, wie er ſich öfter auf 

der Bühne, ſelten aber im Leben ab— 
ſpielt. Thomas befand ſich um ein Uhr 
an Wells und Michigan Str. als eine 
ı Drofchte an feiner Seite anhielt. De— 
ren Thür wurde aufgejtoßen, einMann 
trat mit einem Fuße auf das Tritt» 
brett, ſetzte dem entſetzten Nachtſchwär— 
mer einen Revolver auf die Bruſt und 
zwang ihn, unter Bedrohung mit dem 
Tode, in die Droſchke zu klettern, in 
der ſich außer dem Banditen drei 
Frauenzimmer befanden. Als Tho— 
mas, der Noth gehorchend, nicht dem 
eigenen Triebe, der mit ſo überzeugen— 
den Argumenten unterſtützten Auffor— 
derung nachkam, gelang es ihm, unbe— 
merkt von dem modernen Rinaldo, 
mehrere, eine größere Summe reprä- 
fentirenden Banfnoten in feine Schu- 
be zu praftiziren. Der Kutjcher hieb 
auf ben Gaul ein und fort ging's, 
daß die unten ftoben, bis nahe der 
Chicago Avenue der Räuber dem 
! Roffelenfer den Befehl ertheilte, nun- 
| mehr irgendwo zu halten. Einen 
| Augenblid fpäter machte der Kutfcher 
|bor einem bdunflen Thormwege Halt. 
ı Der Mann mit dem Revolver trat auf 
| den Bürgerfteig und zwang Thomas, 
| auäzufteigen. Die Weiber folgten. 
| Thomas wurde nunmehr gezwungen, 
unter den dunklen Thorweg zu treten 
und die Hände hoch zu Halten. MWäh- 
rend ihn nun der Bandit mit gezoge- 
nem Schießeifen in Schadh hielt, fielen 
die Frauenzimmer über ihn ber und 
plünderten mit affenartiger Firigteit 
Seine MWeftentafhen um deren Geld- 
inhalt, al3 fie aber ihre Aufmerkfam: 
feit der Innentafche zumenden wollten, 
in der fich eine Brieftafche befand, die 
eine größere Summe Geldes enthielt, 
wurde Thomas ungemüthlih, fprang 
zur Seite und verfuchte, dem Räuber 


hben-Rebolver zu entreien. Der Ban- 


SCHLESINGER 
MAYER 


März; Kafemenl-Bargains, 


Wirkliche, zuverläffige S. & M. Baragains in diejem jährlichen 
März-Derfauf — eine unmwiderftehliche Offerte von wirklich fel- 
tenen Bargains. 


Großer Zabrifrefter-Berfauf von Wafchftoffen — Madra3, Dimities 
u. f. w. — 10,000 ND3. zu de. 

Fabrikanten-Ueberſchuß⸗Lager von Betttühern, zu 25e, 35c, 50e 
und 55. 

Kiffen = Bezüge, paflend zu den Betttühern — zu 5e, Be, 10c 
und 123. 

50€ für ganzfeidene Erepon-Reiter — phänomenale Kleideritoffe-Werthe. 

250 für beite Dualität Waſchſſeide — echte ganzſeidene Kaikis, Habutais. 

Der Schun:-Berfauf der Saifon — alle angebrochene Partien, Ye, 
81.50 und 81.95. 

Damen: und Mädchen: Rubbers 124c—beite Qualität Nubbers, in alleır 
Größen — ſpeziell zu 1240. 

Außergewöhnliche neue Frühjahrs-Röcke — Kleider-Röcke, 83.75 — 
Promenaden-Röcke. 82.50. 

Flauell⸗Waiſt⸗-Räumung — 300 Waiſts — herabgeſetzt zu 75e, 81.00, 
1.75. 

Verkauf von ausgebeſſerten Handſchuhen — eine außergewöhnliche 
Offerte — alle jetzt für 30c das Paar. 

50e Korſet-Verkauf — alle die beſten Fabrikate — Muſter-Partien — Reſter 
von Partien. 

Seltene Leinen⸗Partien—Damaſt-Reſter, ſpeziell zu 240 und 486 die Yd. 

45c Untermustin — Große Wertde — Gomwns, Nöde, Veinkleider, Chemiet: 
ten, u. |. w. 


dit gab Feuer und die Kugel fchlug, 
dicht am Kopfe Thomas’ vorbei, in die ® 
| 
| 


Todes Anzeige. 
e die traurige Nachricht, 


far arte rtor 3 
ſer guter Vater, Groß— 


dten und Freunden 
und Freund 


Mauer ein. Das Raubgelichter verlor 
nun anſcheinend gänzlich den Kopf, 
denn anſtatt in die Droſchke zu ſprin— 
gen, liefen die Miſſethäter die Chicago 
Ave. entlang. Thomas nahm ihre Ver— 
folgung auf, traf den Poliziſten Hai— 
nes und erſuchte dieſen, die Flüchtigen 
zu verhaften. Haines nahm, von ſei— 
nen Kameraden Langlois und Smith 
unterſtützt, den 22jährigen Ed. Harris 
und drei Weiber in Haft und lochte die 
ganze Geſellſchaft in Inſpektor Heidel— 
meiers Zwinger ein. Die Frauensper— 
ſonen gaben fingirte Namen an. 
* * * 

Einbrecher drangen geſtern vor Ta— 
gesgrauen in die Wirthſchaft vondohn Di ©; Pe — 
Hoeppel, No. 46 State Str., ein und | um 19 — it, 1392. Blice, nat 
plünderten bdiefelbe um Spirituofen | Wa: Allen Sur 
und Zigarren im Werthe von $50. Da | 
die Thür von innen erbrochen war, ilt | 
Hoeppel der Anficht, daß dieDiebe jchon 
im ZIoilettenzimmer verborgen waren, | — 
als er Dienftag, gegen Mitternacht, Todes-Anzeige. 
das Lokal verließ. Vor zwei Monaten freunden mm Wefannten die tea 
wurde dieſelbe Wirthichaft von Ein | "TUT ern Bretter 
brechern um Waaren im Werthe von | mac langer md ſchwerer Krankheit im Alter von 2 
zido geplundert. ——— 

mil ' a ne 


Anna Scmoues, Gattin. 
Louis, George, Undreiw und 
wreddn, Söhne. 
Bertha und Lilly, 
Annie Semones, Sé 
Heurny Joalitz,S 
Lena Atein, Schweſter. 
mn. Klein, Schwager. 


Töchter. 
Schwiegertochter. 
ohn. 


Todes-Anzeige. 


iten die traurige 


ſehen ar 


Anna Schroeder. Gaättin. 

Katharina Gitowothy, Tochter 

Auguſt Citowsekty, Schwiegerſohn. 
Nebſt 4 Enkeln. 


* An die Paſſagiere eines ſüdlich y a a 
fahrenden eleftrifchen Wagaons ber | 
Halfted Str.-Linie wurde geitern vom | 
Schaffner dasAnfuchen geitellt, weil er | a 
mit demWagen wieder umfehren mülfe, | Sanffagung. 
doch auszufteigen und auf die näcjite | ze Untersihusten Sprechen bern; 
Gar zu warten, die jie aladann bis zur | w nd Melanie 

21. Straße, dem Endpunkt der Linie, 

bringen würde. Die Fahrgälte wichen ı 
jedoch nicht von ihren Siten und zwanz= | Dit une Fhelinahune bessugt habın, unferem herie 
gen jo den Schaffner und den Motor= | Sumint für die troitreien Worte im 
die Fahrt Forts | Kie reihen Mlnmeripent: 


Johann und Elifabeth Gretler. 
»ibert, Bruder. 
Ida, Schwägerin. 

nebit Anverwandten. 


Ludwig Henden 


**264 „es 
herzlichen Dan? 


mann des Waggons, 
zuſetzen. | 
— — — — — — — — 
| 

Todes: Anzeige. | 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Anton Schleid 


Ottilie Heyden, Gottin. 

Dito und William, Söhne 

Adoalphine, Amanda und 
Emma, Lücter, 

nebjt Verwandte, 


| nee 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtallter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddi} 


Alle Aufträge pünktlid und Silligft beforgt. 


DWERS, 


eon Wachsner. 


Siegmund Selig. 


im Alter von 71 Jahren und 2 Monaten, wohl ver- 
ſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, nach lan⸗ | 
gem Leiden beute Naht um 1 hr janft im Herri 
entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt ı rei | 
tag, den 1. März, um 10 Uhr Morgens, v Trauır= 
baue, 5219 AJuftine Str., nach der guſtinus— 
Kirche und von dort mit der Grand Trunk Behn 
dem St. Marien-Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Balthaſar, Gertrude und Sva, Kinder. 
Friederite Schieich, Schwiegertochter. 
afob Kramer und Kaſper Schuidt, 
Schwiegerjöhne, nebjt Enteln. 


r 


= ; 


Todes- Anzeige. 
Cleveland Frauen-Verein. Bee ee 


Den Beamten und Mitgliedern hiermit die frau: Zei 
—— Sonntag, den 3. März 1901. 
23. Abonnements-Vorſtellung. 


Bertha Wend | 

geftorben ift. Die Beerdigung findet am Sımftag, | - 2 

den 2. März, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauers um ? Yin 5 

haufe, 461 Weit Chicago Upe., ı on Waldrim: | erfßen Male 5 

Friedhei ftatı. Die Beamten find erfuccht pinft 13 | — 

Uhr in der Halle zu erſcheinen. Um ſtille Theilnah— | in t a f 

—2 Strafurlan 
| i Luitipiel ın 3 Alten von 


Deutſches 
Theater in 


en 
T 


nt 9 
C. Schoknecht, Präſ. Amerika! 
2. Baumgaerten, prot. Sefr. 


— —§ 
anti | u 
Kovität! ( Moier und Trotha. 
Site jest zu haben. dojaie 


5. Großer Breis:Mastenball 
Zamftog, den 2. 


9 505 | Einigkeit-Loge No. 101,0.1.P. 


| im Seinen’s Halle, 519 Sarrabee Straße, 

am Samjtag, den 2. März; 1901. Zidet3 25e. 

Große gemüthlihie Abendunterhaftung 

beitehend aus theatraliihen Uuffährungen und 
peranitaltet von ber 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die fraurige Natricdt, | 
daß meine liebe Mutter und unſere liebe Schweſter 
und Tante 

Bertha Wendt 

im Alter von 44 Sahren, 11 Mo 

plöslic; acitorben tft. Pegräbnik 
Mäcz, vom Trauerhauſe, 641 WW 
nach Waldheim. Die trauernden Hinterbliebene 
Helene Wendt, Tochter. | 

Sophie Wendel, Antonie Kanehl, 
Grneftine Hindenberg, Chmeitern. | 
Stto und Zulins, Neffen. | 
N 
| 
I 
I 
| 


en und MO Tagen 


do, fr 
Dal, 
Todes-Anzeige. 


| Liedertafel Freiheit 
die traurige Nachricht, | Halle, Ede Nori Av nd S 


Freunden und Pefanıten in Müllers Ave. und Schamid 
daß unjer Fieber Sohn und | St rfa 
Frant Helſeld 
im Alter von 18 Jabren 
Februar geſtorben iſt. Bee 
März, um 1 Uhr Nechmittags, vor raue 
31 Cornelia Court, nach Waldheim. Um ſtille 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Helſeld, Mutter. 
Kizzie Helſeld, Schweſter. 
John Helſeld, Bruder. 


J 
Monaten am 2. | 


. 
und o 


9a ’ a u 


chtung 
hichaft in der Aurota Turnhalle 


Theil⸗ 


Wirthe! 


Todes: Anzeige. 
Plattvüstfche Gilde Dania No. 38. 
Den Mitgliedern diefer Gilde de trurige NRahriht, 
dat Proder 


Ihr, oder beim Sefretär. 


Wm. Landmesser, 


Karl Auiert | 2836, 388 N. Hermitage oe 


2 19ın3 
am Dienftag ftorben ift. De Beerdigung findt ftatt | 
i bon . ” . I 
zur „Sehüben-Eif’[* 
id 99 


244 Clybourn Avenue. 


am friedag, den 1. März, Nahmiddags Kick 1 | 
Iruerbus, IR RN. Hairtield Ave, nab Voncordtia, | 
un jünd de Mitglieder erjölt, welde dem DBroder d 
legte Ehre eriwiejen wollen, jich dajelbit intofinden, 
Theodor Jeſchte, Meiiter. 
Wilhelm Berndt, Schriewer. 
der Abend gemüthlihe Unterbeltung. Samftag 
Eorntag aroke3 Konzert und Orjangdvporträge. 
Immer wechſelnde Kräfte. 
Sonniags Matinee. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Bervandten und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unjere geliebte Mutter, Schwieger— = 
mutter Großmutter und Urgroßmutter 

Kathariste Pfeifer, acd. Povv, 
am 26. Syehruar IWI1 nah jhwerem Leiden im Alter 


Sfbdideia® 


I — — — — > 
Frei!Ein Paar-Frei! 
von 75 Jabren und 11 Monaten ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftart am syreitag, den 1 nr x > 
März, Nahmittags 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 762 N % “d € IOIEN 
. 8 x 


N. Weitern Ave, nah Waldheim. * 
Die trauernden Hinterbliebenen. Dieie Woche jedem 
Stäufer cines 


Anzugs oder Weberrods 


Aidt Aigt 


mehr S ; weniger 


Glassow Woolen Mills Ch. 


191-193 State Str,, 
Chicago, Ill. 
Deutih gefbr 
Eodr, unferem erften BR— —* A 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Senrietta Thie m 
im Alter don 49 Jahren und 5 Monaten janft im 
Seren entihlafen if. Die Beerdigung findet ftatt | 
am Samftag Morgen um 10 Uhr, von Trauerbauie, | 
529 Morgan Etr., nah Mt. Greemmooo. Um ftile | 
Iheilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
an Satan Gatte. 
ba, Sharlesd und Erneit 
Thiem, Kinder. 





Lokalbericht. 


Der Hager if einnerllanden. 


Bat nichts gegen den neueften 
Plan der Abwafjerbehörde 
einzumenden. 


Gol. Burke fol anderweitig im 
ftädtifchen Dienit unterges 
bradhyt werden. 


Die Arbeit für den Entwurf einer Denffchrift 
an die Keaislatur vertheilt. 


Die neuen Müllkäſten müſſen jetzt aufgeſtellt 
werden. 

Manor Harrifon erklärte geftern, er 
habe feine Einwendungen gegen ben 
Plan der Abwaſſerbehörde hinſichtlich 
der Ausbeutung der Waſſerkraft des 
Kanals zu erheben, wenn es der ge— 
nannten Behörde mit demſelben ehrli— 
cher Ernſt ſei. Ihm ſei vor Allem nur 
daran gelegen, daß die Ausbeutung der 
Wa ſſerkraft des großen Grabens nicht 
an eine Korporation oder an eine Pri—⸗ 
vatperſon vergeben werde, da es dann 
für die Stadt auf unabfehbaregeit un: 
möglich fein würde, die Kontrolle über 
die Wafferkraft zu erlangen und fie im 
Sntereile der Bürgerfchaft auszunus 
Ken. 

Wie jchon furz berichtet, hat die Ab» 
waljerbehörde in ihrer gejtrigen Spe> 
zialſitzung auf Anregung ihres re 

denten Jones beichlofjen, Die — a⸗ 
tur um eine Abänderung des Drain— 
age = Gefetes zu erfuchen, wonach es 
ihr geſtattet werden möge, 23 Millio- 
nen Dollars auf die Ausbeutung ber 
Waſſerkraft des großen Grabens im 
Intereffe der Stadt Chicago zu ber= 
wenden. Zu diefem med foll der Ab- 
mwaflerbehörde die Erlaubnif ertheilt 
werden, jährli eine weitere Steuer: 
umlage i im Betrage von 3 Prozent aus 
a1 uſchteibe n, bis die midigen Mittel 
zum Bau einer Zentrale in Lockport 
vorhanden find. Geht die Legislatur 
auf diefen Plan ein, fo wird die Wai- 
ferfrafi des Stanals in jpäteftens 14 
Sahren der Stadt zur Verfügung ge> 
ftellt werden, und zwar beabfichtigt Die 
Ubmaflerbehörde, einen Kontrakt auf 
99 Kahre zu je $4 pro Pierdefraft mit 
der Stadt abzuſchließen. Da dasOber— 
gericht kürzlich entſchieden hat, daß die 
Stadt ſchon jetzt eine größere Bond— 
ſchuld auf dem Halſe hat, als geſetzlich 
zuläſſig iſt, ſo würde es einer Amendi— 
rung der Staatsverfaſſung bedürfen, 
um die Stadt zur Begebung weiterer 
Bonds Zwecks Ausbeutung der Waſ— 
ſerkraft des Kanals zu ermächtigen. 
Im günſtigſten Fall würde dies etwa 
fünf Jahre erfordern, und in dieſer Zeit 
würde die Abwaſſerbehörde jährlich 
etwa *100,000 an Pachtzins verlieren. 
Präſident Jones von der Abwaſſerbe— 
hörde reichte derſelben in ihrer geſtri— 
gen Sitzung den Entwurf einer Vor— 
lage ein, welche der Legislatur unter— 
breitet werden ſoll, und deren Kern in 
dem folgenden Abſchnitt enthalten iſt: 

„Die elektriſche Kraft, welche durch 
die Ausbeutung der Waſſerkraft des 
Abwaſſerkanals gewonnen wird, ſoll 
den verſchiedenen Städten, Dorfge— 
meinden oder Towns, welche ganz oder 
theilweiſe im Sanitäts -Diſtrikt lie— 
gen und deren Bürger zu den Steuern 
für den beſagten Diſtrikt beitragen, 
Zwecks Beleuchtung ihrer Straßen oder 
des Betriebs ſolcher Anlagen, welche 
munizip alen Zwecken dienen, zugeführt 
werden bürken.” 


* * * 


Nicht geringes Erflaunen rief geftern 
die Nahriet in der Stadthalle hervor, 
daß die Anklagen, welche Ober = Bau- 
kommiſſär MeGann vor einem Monat 
gegen Richard O'Sullivan Burke, den 
Superintendenten des ſtädtiſchen Kana— 
liſations-Amtes, erhoben hat, zurück— 
gezogen worden ſind, obſchon die Zivil— 
dienſtbehörde bereits mit der Unter— 
ſuchung der Angelegenheit, in welche 
auch mehrere Untergebene von Supt. 
Burte verwickelt waren, begonnen hatte. 

zekanntlich gerieth im September v. J. 
cin — no in den Fullerton Ape.= 

l, wodurch Das große Rad, mel= 
das MWafer aus dem Tunnel in 
Fluß treibt, fajt Dis zur Untaug- 
beſchädigt wurde. Trotzdem 
die in der Pumpſtation bedien— 
ſteten ı Beamten des Schadens erft nad) 
zwei Mocen gewahrt, und zu einer 
euch desſelben kam es erſt, 
nachdem die Northweſtern-Hochbahn, 
welche cinen Iheil des Waflers aus dem 
Fullerton Abe.Tunnel zu Betriebs— 

benutzt, Beſchwerde beim 
r-Bauamt geführt hatte. Ober— 

iommiflär W 


ches 


Mar 
KLri 


lichleit 


RcGann enthob Supt. 
ſowie die Angeſtellten in der 

cton Ade.Pumpſtation daraufhin 

fig ihres Amtes, und erhob bei 

der Zidildienſt -Behörde die Anklage 
g ‚ober Pflichtbernachläſſigung gegen 
e. Zur Zeit iſt die genannte Be— 
hörde ann mit der Unterfuchung der 
gegen en suffihtführenden In⸗ 
eur Downs erhobenen Anklage be— 
ftigt, 

6 ing eineibte — tpird derfelbe, auf 

efeh von Mayor Harriſon, über die 
lin \ge jpringen müflen, und zwar im 
Inte — von Supt. Burke. Downs 
Stelle ſoll nämlich mit dem gegenwär— 
tigen Hafen —— Robert Wilcor 
befet, und Burte zu deffen Nachfolger 
ernannt werden. Mayor Harrifon macht 
fein Hehl daraus, daß er Burke auf 
diefe Weile wieder unterzubringen be= 
abfichtiat, und wahrfcheinlich auf feine 
ee an bin fündigte geitern, 
achdem die Unkloge gegen Burfe 
— * worden war, die Zivil⸗ 
dient - Behörde an, daß fie am 21. 
März eine Prüfung von Bewerbern um 
Anftelung als Hafensngenieur abhal= 
ten werde. Wie Robert Zinpblom, der 
Präfivent der Zivildienit = Behörde, er= 
Härte, bat Burke unzmweifelbaft das 
Recht, fih um diejen Poften zu bewer- 
ben. Da er ein jehr tüchtiger In— 
genieur ift, jo wird er die Prüfung 
jedenfalls mit ©lanz beitehen, und al3 
Veteran des Bürgertriegeg wird er 
außerdem den Vorrang vor den andes 
ren Slandidaten haben. Ober : Baus 


m—— — — — — — — — — — — — —— — — — —— nn nn nn nn nn nn — — — — 


und — ſo behaupten wenig⸗ 


kommiſſär MeGann ſoll Höchft aufge- 
bracht darüber fein, daß Mayor Harri- 
fon fich, wenn auch nur indirekt, in 
feine Amtsführung eingemifcht hat, 
umBurfe wieder zu einem fetten PBoften 
zu verhelfen. “olitifer, melche 
Sanıı nadeftehen, deuten fogar an, daß 
derjelbe jich mit dem Gebanten trage, 
fein Amt nieberzulegen. Burfe reichte, 
jobald die gegen ihn erhobene Anklage 
zurüdgezogen worden war, dem ftell- 
vertretenden Ober-Baufommiffär Blodi 
feine Refignation ein. Anfänglid) 
mollte Burfe von dem ihm von Ober- 
Baufommiffäar MecGann gewährten 
Vorrechte, freiwillig fein Amt nieder: 
zulegen, teinen Gebrauch maden, fon- 
dern er beliand darauf, daß jeine An 
gelegenheit zum Gegenjtand einer lin- 
terfuchung bor ber Sioifbienft- Behörde 
gemacht werde; jet aber fcheint er fich 
eines Veſſeren beſonnen zu haben. 
* 

Im a von Alderman 
Smulsft hielt gejtern der ftabträth- 
liche Spezialausfhuß eine Gitung ab, 
melcher mit der Anfertigung einer 
Denkſchrift hinſichtlich der Einberu— 
fung eines verfaſſunggebenden Kon— 
vents beauftragt worden iſt. Der Aus— 
ſchuß ſetzt ſich aus den Aldermen 
Smulski (Vorſitzer), Goldzier, Alling, 
Werno, E. J. Novak, Bennett und Finn 
zuſammen. Der Ausſchuß einigte ſich 
dahin, daß es am Raihſamſten ſei, die 
Ausarbeitung der verſchiedenen Haupt— 
fragen, die in der Denkſchrift zu be— 
handeln ſind, auf die einzelnen Mit— 
glieder zu vertheilen, und zwar wurde 
dies in folgender Weiſe bewerkſtelligt: 

Ald. Goldzier: Konſolidirung von 
Stadt und County; Abſchaffung des 
Sportelweſens; Verbot, dab Privat: 
perfonen Zinjen für öffentliche Gelder 
einjtreichen. 

Ad. Smulsfi: Ermächtigung ber 
Stadt Chicago zur Begebung von 
Bonds in genügendem Betrage, um bie 
noihmwendigen öffentlichen Verbefierun- 
gen ausführen zu können. 

Am. Alıng und Novak: Abjchaff- 
ung des Sportelſyſtems in den Frie— 
densgerichten; Reorganiſation des Ge— 
richtsweſens in den verſchiedenen Coun— 
ties; Erhöhung der Zahl der County— 
richtet; Abänderung des Jury-Geſetzes 
dahin, daß in Zibilprozeſſen eine Drei— 
viertel-Majorität der Geſchworenen ge— 
nügt, um einen bindenden Wahrſpruch 
zu fällen. 

Ald. Werno: Abſchaffung aller Spe— 
zial-Steuern nach dem erſten Aſſeß— 
ment, ſo daß der Stadt die Pflicht zu— 


— — — 


en 
L? 


fällt, das Straßenpflafter in Stand zu | 


halten, nachdem es auf Stoften der be= 
theiligten Grundbeliger einmal gelegt 
worden ilt. 

Alb. Finn: Schiedsgerichtliche Bei- 
legung von Streitfragen zwiſchen Ar— 
beitgebern und ihren Angeſtellten, und 
andere Vorſchläge, welche zur Vermei— 
dung von Streits zweckdienlich erſchei— 
nen. 

Ald. 
meinnütziger 
nehmungen. 

Die Denkſchrift ſoll der Legislatur 
noch in ihrer diesjährigen Sitzung un— 
terbreitet werden. 

* * 

Polizeichef Kipley hat Pa⸗ 
trouilleleuten den Befehl ertheilt, von 
heute an ſtreng darauf zu achten, daß 
die vom Siadtrath in ſeiner letzten 
Sitzung erlaſſene Verordnung hinſicht— 
lich der Aufftelluna neuer Yhfallfäften 
bon den Hausbelitern oder Miethern 
auch befolgt wird. Bekanntlich hat der 
Stadtrath verfügt. daß an Stelle der 


Bennett: Berftadtlihung ge— 
mirthichaftlicher Unter- 


den 


alten Müllföjten neue, au& Metall ge= | 
bes | 


fertigte und aus zwei Behältern 


ftehende zu treten haben. Der eine 


Vehälter ifi für die Aufnahme bon or= | 
ganiſchen Abfällen beitimmt, der andere | 


für Wehe und ähnlichen, unverbrenn- 
baren Müll. Ober-Baufommiffär 
MeGann wird neue Abfuhrwagen 
bauen laſſen und die ſtädtiſchen Ab— 
fuhrleute in zwei Schichten theilen, 
von denen eine die Abfuhr der ver— 


Ueberraſcht. 
Das Aroma der er Speiſe ſagte ihr zu. 


Als dieRofthaus-Wir Wirthin mir ſagte, 
die neue Speiſe auf meinem Früh— 
ſtücksſtiſch ſei das viel 
GrapeNuts, ſchmeckte ich gleichgiltig 
und erwartete wieder eine ſo geſchmack— 
loſe Miſchung, wie ſie unter den ver— 
ſchiedenenRamen alsFrühſtücks-Speiſe 
auftauchen. 

„Ich bin Lehrerin und wohne 


im | 


Koithaus. War gewöhnlich in befter&e- | 


jundheit, aber voriges Frühjahr zeigten 
fi) Die Symptome vonFFieber und zwar | 
in bedentlicher Wetje. Ich fonnte fatt | 
einem Berufe nicht nachgehen und litt | 
an fortmährendem Kopfmweh. Speifen 
efelten mich an und nur aug8 Gemohn= 
Bm nr ich welche zu mir. 

„Mein Nächte verbrachte ich in@Iend. 
Me erite Probe von Grape-Nuts gab 
mir einen Gefchmad, der neu und ange- 
nehm mar. Ich ftand befriedigt 
Tiih auf, das Effen Hatte 
wie jchon feit Wochen nicht. So af ich 
denn Grape - Nuts täglich zum Früh— 
ftüd und fand bald beffere Gründe, als 
nur das Aroma, um damit fortzufah: 
ren. 


„Ale Symptome des Frühjahr | 


Fiebers verſchwanden, die Kopfſchmer— 
zen hörten auf, meine 
beſſerte ſich und nach einem Grape— 
Nuts-Supper war ich auch im Stande, 
zu ſchlafen wie ein Kind, trotz ange— 
ſtrengteſten Tag- und Abend-Arbeit. 
Die Speiſe iſt mir nie zuwider gewor— 
den, ſondern hat ſich ſtets als vorzüg— 
liche Mahlzeit voll Kraft und Stärke 
erwieſen. Ich kenne aus eigener Erfah⸗ 
rung den Werth dieſer Speiſen für ir— 
gend Jemand, der an Ueberarbeitung 
leidet, und die Behauptung der Fa— 
brikante, daß es Gehirn-Speiſe 
iſt völlig richtig. Bitte, laſſen Sie mei— 
nen Namen weg, falls Sie dies beröf- 
fentlichen.” Die Dame wohnt in Hano- 
ver, Ind. Den Namen erfährt man 
bon der Poſtum Eereal Eo., Ltd., Bat: 
tle Ereef, Mich. / 


beſprochene 


vom 
geſchmeckt 


Geſichtsfarbe 


„Abendpoſt⸗⸗, SHicago, Donnerfiag, den 28. Februar 1901. - 


mn 


brennbaren Müllſtoffe zu zu beforgen, bie 


andere die Ajche fortzufchaffen hat. 
Der Bolizeichef beabfichtigt nicht, fchon 
jegt die volle Strenge des Gejehes gegen 
foldie Hausbefiger oder Miether mwal- 
ten zu laffen, die den Beftimmungen 
der neuen Verordnung noch nicht nach- 
gefommen | find, fondern erjt dann ge- 
richtlihe Schritte einzuleiten, wenn 
mehrfahe Mahnungen frudtlos bfei- 
ben. 
=” % * 

Die Zivildienfibehörbe hai die Ent— 
lajlung der Detektive-Sergeanten Chas. 
%. Brown, Thomas Griffin, Mic;ael 
J. Shhinneers und Morris Lewis an 
geordnet, welche auf die Dauer von 60 
Tagen zu diefer Stellung ernannt wor- 

i den waren. Shre Boten werden mit 
Zipildienft-Anmwärtern befeßt werben. 
Unter den Boliziften der Siabt 

ı Chicago befindet fi; jet nur nog; ei= 
ner, mwelder noch fein Sipildienjt- 
Gramen abgelegt hat, und zivar ijt dies 
der in der Hauptwacde als Dienft- 
thuender Seraeant befchäftigte Bolizift 
William %. Souahlin, ein Schwager 
ben Ülderman Cougölin von der 1. 
Ward. Derfelbe hat jich mänrend jei- 
ner Dienjtzeit mehrfach ausgezeichnet 
und erhielt vor bier | „sahren, als er eine 
Verhaftung bornahın, einen Schuß in 
die Brufi, der ihm einen Lungenflügel 
gefoftet hat. Als Fürzlich eine Veför- 
berungs-Prüfung bon Bewerbern um 
Ynfielung als Detektive-Sergcanten 
abgehalten wurde, war Gougslin an 
den Folgen feiner Verwundung beit- 

; lägerig und fonnte fi dem Examen fo- 
mit nicht unterziehen. Polizeichef 
Kipley trat vor der Zioildienftdehörde 
warm für Soughlin ein und beantrag- 
te, daß berjelbe auf Grund feiner au: 
ßergewöhnlich verdienſtvollen Führung 
zum Deteltive⸗Sergeanten ernannt 
werde, ohne daß er ein Examen abzu— 
legen hat. Bräfident Lindblom von 
der Biotfbienf! ibehörde gab dem Polizei: 
chef Die Verſicherung, daß die Behörde 
Coughlin volle Gerechtigkeit widerfah— 
ren laſſen werde, und er wird wahr— 
ſcheinlich auf Grund der Klauſel, wel— 
che von der Beförderung für Auszeich⸗ 
nung im Dienſt handelt, ohne die? . 
malttät eines Gramens zum Deteftiv 
Sergeanten ernannt werden. 

* * 


Schulraths-Präſident Harris hat in 
Erfahrung gebracht, daß "Privatperfo- 
ren, ohne dazu die Ermächtigung des 
Schulrathes erhalten zu baben, ein 
Adreßbuch der öffentlichen Schulen 


* 


herausgeben und unter der Giefigen | 


ı Gefchäftsmwelt eine beträchtliche Anzaͤhl 
von Anzeigen für dasſelbe geſammelt 
haben. Der Schulrath + ſelbſt ein 
offizielles Adreßbuch der Schulen her⸗ 
aus und der heurige ah gang tft be= 
ı reit3 amı lebten Montag erſchienen. 
Da die Herausgeber des Privat-Adreß— 
buches vom Schul rath nicht deſſen Er— 
laubniß zu ihrem Unternehmen einhol— 
ten, ſo ſind bie Geſchäftsleute nach Er— 
klärung von Präſident Harris auch 
nicht zur Zahlung für ihre Anzeigen 
verpflichtet, 
—— 


Den — Werth des Reichthums 
lernt der Krank fc vornehmlich kennen. Alle Reichthil⸗ 
mer der Welt dü Bun den Kranben im Beraleich zur 
Sefundkeit nit Daher lemmt es denn auch, daß 


sta. 
jo viele Quadialber Reichtbüner erwerben. 
macht d en Krank 


Hoffnur g geſund zu werden, 
willigen Opfer der gewiſſenloſen 
girar bejonders den Rranfeı, der vo 
Echinerien der Sämorrboiden gen! aut wird 
wenn er dann Ihliehlih noch zu der Finjicht t 
dak «3 zur en oe Aryenet aibt, we ehe Die 1 
morrbei den $ It: sbee's Anakeſiz. Proben 
frei verſan * von P. Kenstankt er&to., Rox 24lo 
New York. didofa 

— — ——— 


Stand nicht auf dem Programm. 


Während der Eröffnung der Jagdausſtellung 
ſpielte ſich ein aufregender Zwi— 
ſchenfall ab. 


Während der geſtrigen Eröffnung der 
Intexnationalen Fiſcherei- und Jagd— 
= Nurg fpielte fidh ein aufregender 
Zwiichenfall ab, der auf dem Pro: 
gramm nicht vorgefeße en war, und bei- 

ahe ein Menichenleben gefoftet Hätte. 

Frau Margaret Kohnion, eine der Dar: 
' ftellerinnen, bindet jich in einen Sad 
| ein, der dann bon ibrem Gatten in das 
Waſſerbaſſin geworfen wird. So 
auch geſtern Abend. Wis aber 

Frau Sohnjon wider Erwarten nicht 
| wieder an der Oberfläche erfchien, 
Nprang ihr Mann, Wm. Johns 
| jon, in das Baffin, tauchte und 
| erfchien menige Augenblide jpäter mit 
dem Sad an der Oberfläche. Er rief 

mehrere profefftionelle Schwimmer zu 
feinem Beiitande herbei, ein Kahn 

wurde bemannt und der Sad an dag 

ı Ufer gebracht. Inzwiichen hatte fich 
| die Kunde von dem Unfalle mit Blitzes 
ſchnelle unter den Zuſchauern verbreitet, 
und als der Sack von Indianern auf— 
geriſſen und die anſcheinend lebloſe 

Frau in eines der Zelte der Rothhäute 

getragen wurde, drängten ſich Hunderte 
der erſchreckten Zuſchauer nach der Un— 
ı fallsftäite, E3 gelang mit Hilfe von 

Yerzten, die fich unter den Zuſchguern 

befanden, die Verunglückte in's Leben 

zurückzurufen und ſie außer Gefahr zu 
| bringen. yrau Sohnion, welche ihren 
Bart icon feit Jchren täglich aus: 
führt, pflegt den Sad immer in Form 
einer Schleife zuzubinden, Die fie dann, 
auf dem Grund des Balfins angelangt, 
; mit einem Nude Töit, dem Sad ent: 
fteigt und an die Oberfläche des Waf- 
ſers ſchwimmt. Geſtern verknotete ſich 
die Schleife, und da ſie, durch Gewohn— 
heit gegen die Gefahr abgeſtumpft, kein 
Meſſer bei ſich hatte, wäre ſie elend er— 
trunken, wenn ihr Mann ſie nicht im 
letzten Augenblick gerettet hätte. 


Kurz und Ken. 


* Dos Verhör von N. 
Pearce, 
Houſe, der von dem Tugendbold Frank 
Hall der Sabbathſchändung bezichtigt 
wird, iſt geſtern auf Antrag des Ver— 
theidigers bes nicht zur Verhandlung 


| 

| Irving 
! 

= Angeklagten vom Richter 


dem Beliter bes Sherman 


Brabmell auf den 4. März ‚verichoben 
worden. Hall ermirkte fofort einen 
neuen Haftbefehl wegen eines gleichen 
Vergehens, deifen fih Pearce angeblich 
am legten Sonntag [huldig made, in- 
dem er geitattete, daß geiftige Getränte 
in ze Hotel verfauft wurden. 
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Auffallende Freitag-Bargains an jedem Floor 


An jedem Floor, in jedem Departement, auf jedem Tiſch, findet Ihr morgen einige auferorbentliche Werthe in zuverlälligen Waaren, wie jie gerade jet ſehr geſucht jind. 


Bent 


Ahr einen Kinfauf für Baargeld zu machen beabfichtigt, ganz gleich, wie gro® oder flein, beachtet wohl, dak der Rothihild Yaden das größte Baargeld: Geichäft in Chicago it und 


Burzwaaren und Zuthaten 


da3 Paar für 21c die Epufe für 
€ fan  wrillen 3. I. Glart's 
Side Supporters für N. Maſchinen⸗ 
Tamen. 


3wirn. 
le für ein Ic Bricij⸗ Ic für 6 Stüde di: 
chen Haarnadeln neſiſches Bügel— 
—8 Wachs mit — 
einen 4:YD. 


. 3c dos QDusend für 
schwarzes Hutmadeln mit 
jaßband fanch Köpfen. 


fir 
Bolt 
Sammet-Ein 


für neue 812.50 Früh— 

8. 50 jahrs von Männern ac: 
ſchneiderte Suits für Te 

Blouſe Doppel 

fnöpfige Gton Gffette, don ———— 
Homeſpun Stoffen gemacht 
gefüttert, mit 
Yiichnf: 
Gilt Braid be: 


und 


Venetian und 
— Jacets ſind mit Secide 
L'Aiglon geformten Kragen 
Aermeln, mit Roveity 
feßt — prachtvoller Flare Rod, mit 
Flare Focon Rock mit beſtem Percaline 
gefüttert — ſo gut wie are en Euit, 
der andersivo zu 812.50 verfauft wird, 


ven 820. * rſey Au— 
95 modile für 
40 = lang, 


mit Sturm = Araden, 

mit ſchneidergeſteppten Reveres, Glo— 
cken gefotmte Aermel und ſtrapped 
Nähte, mit garantirtem Atlas ge— 
füttert, in faſhionablen Schatt 


3.95 


9Se für 2.) Flannelctte Wrappers. 


ud 


Far \ 


irungen. 


*7.30 Plüuſch ⸗ 


a. mit Thibet- 


für Capes für 


lan 


 Geftridtes Unterzeng | 


für 75c fliehgefütz 


{ 
39 terte Ilmterheinden 


und ofen für Männer. 
65: tür $1.25_ rein: 

ſeidene fließgefüt— 
terte gefütterte Unterhem— 
den und -Hoſen für Män— 
ner. 


170 ur 

\ u. B 
u) Damen. 

7 25e für wollene und 

— DM yaunmollene Weitz 

) und Reintleider für Da: 


men, einzelne Warticıt, 
Wertbe bis zu 75c. 


12:c 


Damen. 


für 


3 Veit 
einkleider für 


für 25c mollene 
Strümpfe für 


für fancy importirte Mufter Strumpi⸗ 
waaren für Männer und Tamen, bis zu 
3 Maar werth, 


— in Möbeln, Greg 


kluge Käufer fanfen nur in einem Baargeld-Geſchäft. 


| 
} 
| 
I 
| 


Damen- Suite, Skirts, Capes 


A Außerordentliche Werthe für den Freitag 


Da nen, 
Pelz bejegt, und fehr nieplicher 
durchweg gefüttert, ein pojitiver 87.50 Wertd. 

1.95 für 86.00 Seide und Utlas 


Bargains. 


s-Verkauf. Große 
für $6 neue Früh— 
jabr3 - Kleiderröde 


3. 95 a 
für Tamen — neue 


fieben gore flare Kacon, mit brei: 

tem Bejag, gemadht von ganz: 

mwollenem Gheviot, beiett mit zwei 

Tafieta: Zeidenen ‚alten, gefüttert 

mit dem beiten Percaline und mit 

Velveteen eingerakt, durchweg von 

Männer: Schneidern gemadt, alle 
Langen. 

für 86. MMJackets 

für Damen, in 

a Kerſey, Cheviot, 

Borurle undMei: 

ton Glotb?, in ſchwarz und 

farbig,durchiveg gefüttert, Ihlicht 

und Srfen Strap bejekt, mit 

großem Flaring oder einfachem 


Foat Kragen, alle Größen. 


ausgezei — Qualitat Salis Plüſch, NZoll 
Entwurf von Braiding und Perlen, 


Waiſts. 


Die ganze Partie eines 
Herſtellungskoſten. 


Ertra ſpeziell: 
Cloth Top Lace Dreß Schuhe, ſchwoere 

MeKay Schnür- und Knöpfſchuhe, in 
Zips, | 
gut wie Die avdes . 
Eure Auswahl hier Freitag zu 


Vaten 


Schulſchuhe — — Galf ur 

und finder, zum Knöpfen und 3 
viele ve ſchiede ene Fac us 
Tiſchen, 


K —— 


zur Au 


für türkiſche Slippers für Damen 
von neuen, 
pel, in allen Yarben und Größen 


für Odds und Ends in Babyſf 


etwas „Shopworn“ und dure 


92 
350 
250 ohne Rüchkſicht auf frühere Pr 
48e und 25ec. 


19e für Hr beite Dualität Summmislleberichurbe 


1.98 für eiferne Rettitellen, mit jchiweren — und Ouerſtangen, 


meſſingene Knobs, 


m, 6. 95 für Coudes 


6 Roceco 
“ tief tuften, 
SBelour überzogen, 


beite Cualität Gmeille, irgend cine Größe. 


init 
Geitell, 


mit hochfeinem 
beſte 


de⸗ 


9 oärtete ſtählerne Federn. 


fi 
> Bi für fancn Yarlor Stühle 
.o — tit berfhiedenen Bu 
ftern, gute Epring Siße, mit fei: 
nom Velour büerzogen, ſehr ſtar— 
tes Geſtell, Mahogany Finiſh. 


gel, 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


6.98 |: 


einen großenZpio 
drei aroße 
ſchwere geſchnitzte 
Golden Oak Politur. 


Auch am nächſten Samſtag regiert noch der 


Narren-Prinz. — Das Stiftungsfeſt 

des Altenheim-Frauenvereins. 

Die EinigkeitLoge No. 101, 
O. M. P., veranſtaltet am nächſten 
Samſtag Abend ihren 5. Preis-Mas— 
kenball in Heinens Halle, Nr. 519 Lar— 
rabee Str. 
harren der glücklichen Gewinner. 
dem Feſtkomite — Hermann Bung, 
Minnie Bauer, Auguſt Frei, Fred. 
Schulz, Wilhelm Meyne, Georg Joens, 
Peter Ferris, J. Brüggemann, Rud. 
Kaiſer, Ernſt Wieſe und 
Fickert — ſind die umfaſſendſten Vor— 
bereitungen getroffen worden, um dem 
Maskenodalle einen glänzenden Erfolg 
zu ſichern. 
cheſter wird flott zum Tanze aufſpie— 
len und dafür, 
„guten Tropfen“ und leckeren Imbiß 
vorfinden werden, iſt ebenfalls beſtens 
geſorgt, und auch an karnevaliſtiſchen 
Ueberraſchungen wird es nicht fehlen. 

Die wiigueder der Hertha: 


Loge Nr. 3,DOD. 2 "geben fich 
mit ihren zahlreichen Freunden am 


nächſten Samſtag Abend in der Arbei— 
karnevaliſtiſche 


ter-Halle, Ecke 12. und Waller Str., 
ein Rendezvous; findet doch alsdann 
dort der Preis-Maskenball der Loge 
ſtatt, der, den bereits getroffenen Vorbe— 
— nach zu urtheilen, einen glän— 


zendenVerlauf nehmen dürfte. Alle von 
Loge veranſtalteten Feſt⸗ | 


der Hertha = 
lichkeiten hatten 
regen Zuſpruchs 


ſich bisher eines 
zu erfreuen, und 


der am Samſtag ſtattfindende Preis-— 


Maskenball wird vorausſichtlich keine 
Ausnahme von dieſer Regel bilden. 


„O Gott! o Gott!! o Gott!!! welch' 
Hochgenuß liegt doch imweiberkuß —,“ 
dieſer Stoßſeufzer des atmen, zum 
Entſagen verdammtenMönchleins liegt 
auch der packenden Tragikomödie 
Grunde, welche am nächſten Samſtage, 
ge—“ des von dem Weſtſeike 

Turnve 2 ein injzenirten Masten- 
halles die Lachluft der Befucher er- 
regen ivird. Zur Feier des 10. Jah— 
res feines Beitehens bat der Verein 
außerordentliche Anftrengungen ge= 
macht, 
eine großartige Huldigung zu bereiten. 


Sp hat er die Koften nicht gefcheut, den | 
zirfus Renz“ für die= | 
; amerifanifchen Komponiften auf dem 


weltberühmten „Air 
jen Abend zu engagiren — ein Genuß, 


der in den Ver. Staaten noch nie zu= | 
Als neueſte 


vor dargeboten wurde. 
Spezialitäten werden ſich dreſſirte 
Elephanten und Affen, ſowie die be— 
rühmten Kunſtreiterinnen Miß Ella 


daß die Beſucher einen 


zu — 
ein ſehr intereſſante⸗ 


um dem Prinzen Carneval { 
' nem Lieb von PViktor Holländer, 


79 für Chzimmer = Stuhl, 
von jolidem Eichenholz 


gemacht, hohe Nüclehne, hübſch 
geſchnitzt, gut geſtützt. 


Dreſſer, hat 


Schubladen, 
Rückſeite, 


Zu einem ſehr vergnügten und amüs 
fanten Abend dürfte fich der erjte große 
Preis-Mastenball geftalten, den das 


dem neugegründetenOrben „Chica= 


|go Fraternal 
ı nachiien Samjtag, den 2. März, 


GSGedawi Sitre 1} 

Bierzig verlodenbe Preife | Sedzivid Straße, abhalten wird. 
Bon! 
| mites 

: geboten, 
| fefte der Loge einen großen Erfolg zu 
ſichern. 
Auguſt 


Ein leiſtungstüchtiges Or— 


von F. Gumbert 


und Miß Pietrowska in ihren glän-⸗ 


zenden Leiſtungen produziren. 


Zur 


Behuftiquna der Bejucher werden aud | 


die mafchächten Clomn3 Kitſch, Ner 
und Debull beitragen. Die Saalthü- 
ren der MWeitfeite-Turnhalle, 770 bis 
776 ®W. Chicago Ape., werden fih am 
nächſten Samſtag 
öffnen, der die Eintrittsgebühr von 8‘ 
Gent3 an der Kaffe erlegt. - :- 


Abend Jedem’ 


League“ am 
Müllers Halle, Ede Nortd Avenue und 
Bon 
Seiten der Mitaliever des 
ven Worbereitungen betrauien 
wird alles Mögliche 
um Diefem erfien 


Ko— 


Da auch eine Menge ſchöner 
und werthvoller Preiſe zur Vertheilung 
an die ſchönſten und originellſten Mas— 
ken gelangen ſoll, ſo dürften viele Be— 
ſucher in hübſchen Koſtümen erſcheinen. 
Die Ballmuſik liefert John Meinkens 
Militär-Kapelle. 

Der Iſabella Frauenver— 
e in begeht am nächſten Samſtage i 
der Apollo-Halle, Nr. 258 bis 262 


Blue Island Avbe. nahe 12. Str. ſeine 
diesjährige Maskerade in Geſtalt eines 
Preis-Maskenballes. 
früheren 
tiefes beliebten Frauenvereind her ae= | 
da ganz befonders gelungene | 
Beluftigungen anzus | 


derartigen PBeranitaltungen 
wöhnt, 


treffen und ſich prächtig zu amüſiren. 
Die Damen des Vereins haben nicht 


‚nur Erfahrung im Arrangiren genuß- 
ı weicher Feltlichkeiten, fondern befunden 


InTusch 


— 


| 
| 
| 


für Damen 


Einigfeit-CouncilNRo.2pon | 
in 
mit | 


auf: | 
Masten: | 


Man ilt e3 bon | 


dabei auch feinen Gefhmad und löbli= | 


chen Eifer. Sie werden es fich deshalb 
angelegen fein lajjen, mit ihrem dies= 


jährigen Masfenfefte alle diesbezügli= | 
chen Erfolge frühererfabre nod} in den | 


Schatten zu ftellen. Die Befucher mer- 


wieder in großer Anzahl einfinden. 
yür das am Samflag Nachmittag, 


findende Stiftungäfeft des Wlten- 
heim-Frauenvereins wird 
Programm in 
Ausſicht geſtellt. Frau Emil Eitel und 


Frau Louis Münch werden das ko-⸗ 5 — 
miſche Duett „Frau Nudelmüller und leinene Kragen, alle Facons; 


bon Morit | 


Frau Strudelmüller“, 
Peuſchel, in Koflim zum Vortrag 


den ſich demnach vorausſichtlich auch Seh 
ı zügen, Heine Größen; $5.89 für dunkle | __ Die Mlünsein Del 
Beaper lleberzieher für fleine Männer; | a Dehanpiel Die AUBgENE nn 
' Er: “ 210 
den 9.Maärz, in ver Schiller-Halle ftatt- 54.89 für $10 und $12 


bringen; die vielbemährte Sopranfän= | 


gerin Frau Emilie Brand jteht mit ei | 29c für 75c Unterzeug; 39c für $1 Un- 


der 
veizenden Kompofition „Bitte“ bon 
Meger-Hellmund und zwei Liedern von 


Programm; Frl. Alma Bormann, eine 
reichbegabte junge Sängerin, wird die 
Lieder „sch bitt? Euch, Tiebe Vögelein“ 
und „Bebüt’ Dich 
Gott“ von Viktor v. Neßler fingen. 
Frl. Tilie Carr bat freundlichft die 
Klapierbegleitung zu diefen Liedern 
übernommen. Herr Heinrich Merker 
wird bie Gebidte „Die beiden Him- 
melsboten“ von Frl. Dorothea Bött- 
her, Chicago, „Des Häuptling 
Squam“ und „Der "Pocumtuc-Häupt- 
ling“ von Dr. Guftap Brühl in Ein- 
cinnati, jowie „Das deutfche Lieb“ von 
Jakob Heintz, New Morf, und „Der 


| Bhiladelphia, vortragen. 


Geld bereitwilligit zurüd eritattet für alle Einkäufe die — ———— ſind. 


CH ID 


COMPANY 


ge Toilets 
2308 Ri: — 12c — — 


ber Bar. der. 
für Seidlitz⸗ 
für Java Rei: 


20e yace Vowder. 10c Vulver, volles 
r t 


Bewicht, Re Größe. 
27! tür Malvina 
cam vd. Yo: 


Ole Ki 
. 50% Größe. *1.00 Gr ve. 


für 
vBat 


— bert’3 
die 


Mäuner- und Knaben-Kleider 


Solche Werthe, wie man ſie nicht jeden Tag haben kann. 
aber wir jtellen Guch zufrieden und eriparen Guch von + bis zu 4 in 


allen xacons, 
dieiem Bargain. 


Bw „ tür iX 
eo Sinieboiei 
Größen, Tieine Rı 
ben Schnallen und Schleifen am — 


vn 


für — Knieho 


Ra 
ro 


fen: Anzüge f. 
r hi 15 
l 


ojen-Anz 
ben, Odds 


Größen 3 bis 


0 Kunieh 
üge für Kna 


ind Ends, 


15 Jahre. 


1.49 
4.5! 


ſchungen. 


e A ıiter. 


tur SS und Ss 


Nünglinge, 


n wein 


>= ur Ile 


Anpergewöhnl 5 Schuh— Bargaing 


Boftoner Jabrifanten von Tamenihuhen zu weniger al$ ben | 
Air garantiren jedes Paar dericlben. 


1.95 für “3.0 Schuhe füt Damen — — ile 
ritebende Son jowie biegjante 
unD 
in Bezug auf Style und Deuerhaftigteit gerade so 
v9 verlauften B und $4 Schuhe. Trefit 


10 * 


Ci 


Shube fü 
’ c od 


v — n argatı 
in allen Größer —ju 1.25 und en were 


‚ eine ze. on 
frischen Maaren, Direft von Kouita 


then und Zlivper®, 
Anfaſſen beſchmetzt, 
e, in zwei 


P * * 
Sa 
— 

allen Gr 


niit 
c in? 

5 ner Röcke u. V 
fe neue 


8 sind nicht ale Gröfgen in 


verbeijen, in 
nere3 und Ebe= 


82 Hairline Reading 
Caſſimere Hoſen f. Män— 
beſte Hoſen der Welt. 


I und $1D Anzüge u. 

für Möänıter, 

Cpd3 und Ends, nur ge: 
jeder Rartie, alle Größen. 


| und $15 Uns 
und lleberzjicher für 
ochene Mars 


arben— jie 


„N Ree: 
Odds u. 
t:, Sau: 


und 9, 


ut 


1e — ri 


Neue — 
Gute Hüte für wenig u 


1.00 * 


Me — n 


die Yu: 
von 1M) 


neuer 


uDderten von 
für Män: 
en ih u id Tuch, ‚um 
: Mige: . welche für 50, 
auft wurden, Auswahl 


die Auswahl von Su 

Mister : Mi en 

uud Anaben, ei 
Damit zı 





Snihen I ven, 2. Draperien 


4e die Yard für 2,500 Vards fancy Silfolines 


e per tück fjür Fab 
Tapeſtry Portieres 
ick 


iſche Ceuch —X berzüge, gute 


we —— 


id für ftarfe Zaib- Stangen, Die oc 


für Chenille Tiſchdecken 


or für Artib Point Spitzen 
Ver 2.90. 

per Roar für 
breit, wertb 81.50. 


und Grepe 6 
ritmuſter 


loths. 
Möbel-Meberzüge, 


gardımen, Y 


Notiingham Spigengerdincn, 3 


Es gibt viele Wege, es 
zu erreichen, 


aber der fchnelljte und leichteite Weg ift per 


Telephon. 


Geihäft und 
Wohnung 


I6c ver Tag 


und 
aufw., 


ragt nach unjerem Yuriliarh Ielephon für 


aeichäftige Geichäft 
CHICAGO TELEFHONE 
COMPANY, 


neuen Heimath Ehrentag“ von G.Grill, 
Mit einem 
Kaffeekränzchen wird dieſe genußver— 
ſprechende Nachmittagsunterhaltung 
zum Abſchluß gebracht werden. 
— — — — 
Schwarzer Freitag bei dem großen 
Berfauf. 

Die folgenden Waaren werden 
ben niebriaften, je dagemefenen Preifen 
berfauft. Gezwungen, den linion Rlei- 
berladen, Ede Clark und Lake Str., zu 


| 
| 


leute. 


a Dept., 
Washington st, 


Berlangt #2 ‚25,000 Schadenerjaß. 

Frau Amalie Koepte reichte geſtern 
im Guperiorgeriht gegen Sohn 
Schröder und deflen Gattin Anna 
eine auf $25,000 lautende Scaben= 
erfagklage ein. Frau Koepfe befand 


| fih bis vor Kurzem bei der Familie 
! Schroeder in deren Wohnhaufe, Nr.137 


au 


ı nes Zimmer. 


Thließen. — 7% für einzelne Röde von | 
$10 Anzügen, kleine Größen, $1.69 für | 


einzelne Röde und Weften von $10 Un: 


Anzüge und 
Ueberzieher, alle Größen, alle Farben; 
$6.89 für $15 und 818 Anzüge 


fen; 1.39 für $2.50 Hofen; $1.98 für 
$4 Hofen; 89 für $2 Hüte; 2c für 20c 
5c das 
Paar für 35c Penanyg Manfchetten; 
14c für 35c Hofenträger; eine meitere 
Partie von 25c Hemden, $1.50 merth; 
59: für $1.50 Hemden, alle Größen; 


| terzeug. — Kommt Freitag, verfäumt 


ihn nicht. Ermähnt diefe Zeitung. La- 
bi3 Mittag. Der Union Kleiderladen 


verfauft aus, Never follte es miflen. 
Bargainz, die unerreicht daftehen. 


* Alice Utesda, die von Richter Fib- 


gerald unter einer Geldftrafe dem Ar= | 


beitähaufe übermisien worden war, auf 


ber Fahrt dorthin aber erfranfte und | 


nah dem County-Gefängnißkoipital | 


geichafft werden mußte, ift geftern von , Dem legten MWohlthätigteitäballe erzielt 


Manor Harrifon beanadigt morbden. 
Gefängnißdirektor Whitman ſetzte die 
Patientin, welche an Bruſtfellentzün— 
dung leidet, noch geſtern Nachmittag in 
Freiheit. 


ſchlechtem Zuſtande, 
nicht durch den Schornſiein abziehen 


| fonnte, fondern in’& Zimmer getrieben, 


Ueberzieher; 59c für $1.50 dunfle Ho= 


Deutſchen Hoſpitals wünſcht 
durch der „German-American Chariih 


25. Place, in Koſt und Logis. Sie 
bewohnte ein nach dem Hofe zu gelege— 
Als vor wenigen Wo— 
chne der zweite große Schneeſturm in 
dieſem Winter durch die Straßen der 
Sttdt fegte, waren ſowohl der Kamin 
wie auch der Ofen in ihrem Zimmer 


daß der Rauch 


wurde. Durch das Kohlengas, welches 
ſich in Verbindung mit dem Rauch im 
Zimmer verbreitete, ſei ſie in den Zu— 
ſland der Bewußtloſigkeit verſetzt wor— 
den. Wieder zur Beſinnung gekom⸗ 
men, babe jie die jchmerzliche Ent: 
dedung machen müflen, daß fie fich ihre 
Hände und Füße erfroren hatte. Da= 
für hält Frau Koepfe die Haudbefiter 
verantwortlich und verlangt von John 
und Anna Schroder obige Summe als 


n = | Schmerzenägelb. 
den jeden Abend offen und Sonntags | —— 


Dankfſagung. 


Behörde des 
hier⸗ 


Die Verwaltungs - 


Affociation“ ihren Dank auszufprechen 
für bie freundliche Ueberweifung ber 
Summe von $2100 aus dem Leber: 
ichuß, der von genanntem Berbande aus 


wurde. 
John C. Burmeiſter, 
Setretãr. 


——r — —— — 


Leſet die Sonntaspoſt⸗«. 
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„Mbendpoftt, Chicago, Donnerftag, den 28. Februar 1901. 


nern ficher fein. Die neuen Difirikte | Perlangt: Männer und — — Frauen und Maädchen. Geihäftsgelenenheiten. Grundeigenthum und Sänfer. 
haben eine Bevölferung bon 79,000 bis | Mnseigen unter diejer Rubrit, is en aelgen unter biefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 GentS das Wort.) | (Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gents das Mort.} 
12 Seelen. Verlangt: Aus Hand an 1 Brot, Sausarbeit. verf — EEE a ER a 
zu 7,000 = für 2 Tage. ee = zweite Hand Berlangt: Gin quieh MUNen für Henserbeit. 6 — — —*— Abreiſe nach —— Farmlaudereien. 
Verlangt: Starker X n Mk bei @ltern moh Waihburne Une. R Sechfeite, ihüne Beranae, Waleslanyn Morgens PTRERN Bein > = Bee 
\ © er Junge. Muß ı Sim a —_ — — 9 32* er ak Zu 2 land! 
xxx * Der deutſch-amerikaniſche demokrati⸗ nen. Nachzufragen: Re anti Sir. Empfehlun: Verlangt: Ze Frau für Meine Familie. Gutes upr. 528 Cleveland d Ave. — —— 6: ine gü rtige Gelegenheit, ! 
gan gewünfdt. Heim. sı2 Welt 2 . Blece. dofr Bu verfaufen: 5 bi3 6 Rannen Milchroute, 10 


rac,o 2 —F die ae ẽ — - —— e — ⸗1 
W. * Ihe Klub der 29. Ward hat kürzlich vetlangt; Sicllungen G— „Perfengt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — | Et Belmont Ave. dateien  bebot Een 


Männer, ipredht vor! — — 


nachltehenden Beamten — Antongichert als Rolieftoren, $12; Heiger, Slerfs für Ofs | 177 Yincoln Ane., Store. s und dem üblichen 
— Zu vgtlaufen: 14 Jabre etablirtes Milchgeſchait, coniin KR nm 


Männer, — — * 
faufcı 


LWAUKEE IS * — 
—— Pfohl, Präſident; Frank Carıy, I . Bize- Me id Shipping, Wächter, A tneikie und Vertangt: Gin deutiches Mänden zur Etübe der | Nordivettieite, Apr.: 239 Wells Str. 


Sandiverf zu erlernen; Fubelente, Sensien. 530 Yifhon Str. 5 


* * * 


präfident; Anton Neef, 2. Bizepräfi- Andere. Nahzufragen: Kftahlijhen Mutval, Zimmer | BauS sc Be ee ee a 
Verlangt: - Dentihes Mädchen für. Geihirrwaihen | Näheres: 3 Kipbourn f — oben aaa 
. —— inbe —— ber c = 


B | dent; ojeph Beder, 3. Vizepräfibent; — — erhier Miafie, | in Reitcurant. 151} Grand Anc. Fe 
- . * u . 2 r Y n \ t ’ * u Ps = 
RW * Gebaftian Breiienberger, Schagmeifter; | nah ausmärts Füenbahn- Weainiten, mit Referenzen | "gertanat: Gin Mäncen für smeile Mebit 58 | zÖt Ferfaufen: Guter Saloon, Gübdfeite, Mer. 
I Guftan Handtmann, Sekretär; Kofeph | vis ı und I Uhr Nacwittags Bi — SaCalle Abe. ad sit, G. 532 Adenppoit 
‘ nu : — * o r ore Aichiſon, Topele = £ RTL FETT —— 
JPaetſche, Finanz-Sekretär; Oskar Be — — Zu verkaufen: Fine aute Bädrrei: wion — 


6, 184 Dearborn u Str. 


Fe Railroad, IS. und Glarf Str. —— rn 
gungen. Mrrbur, 6) Fulton Str. ofejajo 


Kleines, Hilfsfekretär; Zofeph E. Hil- | "Rertangt: Rejietiehmiene für Arbeit oukerhalb, der Stellungen juhen: Frauen. — * > — 
Nach zu (Anzeigen unter diefer Rubrif, l Gent das Wort.) gr verfaufen: Snrnch-Shop, billig. 45 Wett vo, 


müfen fort zu einem Drittel vis zur Hälfte des regu: ger, Wache, erapt. Mülfen ——— 
= 20 * » > « ’ ei E. O. Williams non —* a — — — 
lären Werthes. Auch morgen dürften wir gleich große Geſchäfte — — Flatt Sir. Eee Gefuct: Deutide Mittme, Funde der Mer Lahre, 
f ae >53 Gvanfton | aut Köchin, jauberu nd häusfich, wilnjcht Stelle als Yu perfaufen: 


erwarten, als wir fie beim Beginn diejcs VBerfaufs zu verzeihnen Deutihhes Theater. — Porter für Saloon. 2 Daushältern bei älterem, in Auten Werhältmift.n | anderen Geihätt 


Aranle 7 
ante Part, lebenden Herrn, nur in Chicago. Keine Priefe, mitt 


hatten, denn die magnetifchen Preije Dicjes Berfaufs, die malen: * ERBEN 00 5 u — = 

hafte Auswahl der furreften Moden, die aroßen Maſſen enthu⸗ Am po —— en: — 6 Fi Depart: perſonlich. 163 Willow Str, oba 2 * der Feinft etifateijen | 
m 2 Ze 2 u j uſtſpiel in drei Akten von Moſer * — Gefucht t: Madche en, welches gut waidhen und bügeln | « ee er haptier Ba 

ſiaſtiſcher Käufer und die Anzahl der ſehr beihäftigten ertra an Ä und Crotha.  Berlangt: Junger Mann, ungefähr 17 Jahre, um lann, ſucht Stelle. 13 Maud Ave. BESTEN Mort age. Ade.: < . 0 bear nn u. 


das PVädergeiverbe zu erlernen. Guter Xobn gaezahlt | ——— Et — — 
S = & ;y: Geſucht: Frau „Just Schrupp- und Mafchplägr. 1° . —— 
J — J 4 J . I . 
D } Y und angenehmes Keim mit yamilic. Re chzufragen Pe & 3, 2 ir zu verkaufen: Saloon; Tagescinnahme 675 
Schon der Titel läßt erkennen, daß ſofort. Ament, 849 N, lark Str. Weſt Tipifion Str, Auguft Schmidt, ONE | (Holdgrube), Wefiger reich veriäht Chi * —* 


geſtellten Verkäufer dürften wohl die beſten Beweiſe liefern. 


⸗ & t hpsto S id a 1 ’ fi 5 2 — 
Da MEn« Cape * hergeſtellt en beitem Seidenfeal = Plüfch, garnirt 4 | den Befuchern der am nächſten Sonn— Nerlongt: Maiter, hetiner Pak für ven richtigen | „© fact: Geller Miotie Dentice Rcin,. welche tranz | Gaib. Mpr.: &. 585 Abeudpoit. kria — 
mit Braid und kantirt mit Pelz, die $7.50 Sorte, Itag Abend in Powers’ Theater ftatt> | Mann; nur junge Leute, weihe veutich Fönnen, follen | item Tann, fuht Stelle in Hotel od IRRE Zu verkaufen: (in qutes altes Reitaurant wenn | 9 menastııy 
j ö ſich me iden. Lie Sundroom, ZI Meft 12, | Are: 6. 580 Abendpoft. Krankheit. IN. Klar Sır. — dipoj. : monett: a. 


5* * .ytrır. M * eb 
Auswahl EEE EEE WEDER finde— denVorſtellung ein Militär⸗Luſt⸗ Etr. en mido Weſucht; Gefſchaftsn und Vrivatlochin, venett süt — —— * v 
* u ö 0 — are f ſpiel dargeboten werden ſoll. Guſtav D. Rerlangt- Guter Schneiver für allerhand Arseit. au baden, 3 Nabre auf fetten Pas, juht Stellung. du Bevor Sie irgemm ein Geihäft — —— e ———— 3Zimmer Prefe ri on re tl = 
Damen: 34 cket s, von reinwollenem derſey, garnirt mit Sammet und # Mofer, welcher gemeinſchaftlich mit Beſtändiger Plat. 1% Lincoln Ave. mido — 1814 N an * F zz w- vn Ausı * an Hand > habe. Zu eprechen. * im Zweie — —— m. € — 
9 en) & Fir di Zan J ’ Verl t: Muiift i ı R er, einer de Geſucht: Junges Mädchen ſu Stelle aus⸗Wen 12 und 3Uhr. Frank Beyerle, Zimmer | * Car nah 4. Str, ener 47. Ett. Kar, 
Atlas Applique, mit Ihwerem Geiden-Atlas gefüttert, die 5 098 £ un a venerlangt: Mufitinfteum enten-Reperi | cher BR Er Kae Ei ——— ee Cia Sk | Mare 5 Pen 
a | ud! . 5 dem = |, Abendpoſt. _bimido Gejuht: Tüchtige Frau mit ipchjäbrigent Rinde Zu verkaufen: Altbelauntes —— guter — odenthümet, 604 Maſonie 
© — Ine Parti ee # | tärleben, wie „Krieg im Frieden“ und Werlangt; Farmarbeiter, gute Pläke und Winters —— als Haushalterin. Bieſchty. 533 Welt | Dorrath, feine Geihäftsgegend, alles Bartvgtaui. — —— 
Damen-FJackets ‚ein ne Bartıen unterer 5.00 und 6.00 ©Sorien, Me _ Se — — Arbeit. Roß Labort Agench, 5 Wartet Str. 25fb,Im = a en Beken 2: a 
„ je | * „Reif Reiflingen ſchuf und nament— Mara — Dee Geſucht: ot: Gebildetes Mädchen wünſcht feinere Stel— en Gvier Verlaufsgrund. 


Verlangt: Agenten und Aus leger für neue Prä— = 


bon reinwollenem Sterfen und Copert Tuch, alle Farben, mor= *1 ‚98 | lich durch das von ihm ohne Kompags | mien-Werte und Jeitfhriften. hicao und aus: | fung in feiner Familie. Wor.; T. Z15 Abenopot. | 5 eg 
T ° en : 8 ofrſa 125 faufen einen gutgehenden Pırtdheritore, 


. Q : Ma: waris Befte Ledingungen. 2. M. Mai, 146 Wells u — ingerichtet ur certes zur verkaufen, Yıı 
ne Hi en —— Str. e Bfebrwx Geſucht 10 Mädchen juchen Pläge, 195 Sit Norty en ag Be Groceries zu verlaufen, A 
frejer ih als Kenner und fe r "Berlangt: Gute Stahl: Moulders für ftetige Arbeit, Ave., Office _ er ; aufen: sFlottg —— 
ger Beobachter der flotten und elegan⸗ Keine Yummler brauchen fi zu melden. 1720 Old Geſucht: Ein Madchen ut Stele für Hausarbeit. zu verfaufen : Flottgehen Ber Oele Brebe 
( Colony Building. fan | rs. Rocher, 31 Clybourn Avbe. ee a 

Es l > yerfauft: jührlicher k 2000; 


Btierun 


l 
415 7 3 I 3 * = . . 
Männer-Kleider. | Domeſtics. M | ten Umganasformen befundete, die in Mrs. Rochler, 31 — — 
Fine anitändige deutſche Wittfrau ohne Rooms, aud) eingerichtet fiir 


— Geſucht: — 
Eig ümer nme wesen 


* — Anhang ſucht Stelle als Haushälterin bei einem al— verfauft Werden. \ 
Berlangt: Männer und Frauen. 2 245 Meit 12. Str. | Ihafts- Angelegenheiten nad Deutichland 


8.50 und 10.00 Sorten, morgen, Muswahl . 2.2... 2.2.00 


(Figenthümer ıjt dort reich — 


erh 


— — — — — — — — — — — — — —— 


Große Attraktionen, | 2000 einzelne Spisen-Gardinen, 34 Yps. | peutfchen Offizierstreifen gepflegt wer- 
Geihäfts = Anzüge für Männer, eine leinſtehen den Herru. Nach; ufragen: 
Arthur, u Fulton 


ah : Must * 64 En ( . — — * 
lang, alle volle Breite und beſte 30€ den, hat fpäter in Herrn \. von Tro= (Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


| 
| 
tie pp 7 hp \ Ytein-lFin- IC 3 oe Dis ⸗ — 
J— ——— vorn 
it ! ® — * N £ s sız > Verlangt: Gin kinderlojeg Ehepaar mittleren Al: | 3% € ourn Ave., vorne, Treppe. mi N Hier it e Gel: 
jtei und | Schlicht ichwarze Nod-Zateeng, teicht im= | Funden und mit bemfelben bereits das ee u en = 30 libou Ant, marıt, 1 Zune ° mio — — be 
perfect, 1230 werth, 6: hier nicht unbefannte Luſtſpiel „Mili-erſtehen ii Perden und Kühen — Ze c ne —— für ſein Leben 

* Frau muß in der Haushaltung mithelfen. Eine gute $ Vögel rc elegante Einrichtung, un 
ee Pferde, Wagen, Sunde, Bög . —— — ein 

| 

| 

| 


ch Gajffimeres: Goldfteins 5.00— 
6.00:Anzüge, jo lange Der J 98 
Vorrath reicht, Auswahl +. 
Extra fpeziell. — Wine Wartie 


einzelner Weiten von Goldſteins *7.00=, 
8.00: und 10.00-Anziügen, Größen 34 bi3 


38 — jpeziell morgen, 3 
Auswahl ; - Ic 


per Yard — u — 5: junge En : * 
ſtetie Heir f5 i ı g * u 
en = | | ' —— geſchrieben. Eine j ge fetige Seimarh für duie Leute. Mr: GE mpeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
50 Stüdfe von beiten 10:4 voll ee 3* Amerikanerin, die mit einem preußi⸗ — —ñ ñ — Zu verfaufen: Gutgehende Grocery und Meo 
* 22 — 1 1 * — —— — — — — — d * & fd #t . *8* on Dr . n #r 
ten PRetttuchzeng, die PRcLua: 412 fchen Offizier verheirathet ijt und fi | — — — * An —— Bis 100 haste — Diarker. nen N Kr 
| anfanas nicht an das Strenae Dienit: Stellungen fuhen: Männer. Stuten, pafiend für ftäntifhe und KontraftorensAr- | eingerichtet zum Wuritmachen. (igentbüner ber 
fang ) g 
* Ed 8 fsthätiafeit ihres (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) beit jeder Art, jomwie fiir Farm— und Zuctzwede, fauft wegen anhaltender Kränklichfeir. Nrthur, 609 
reqiemen er erufsthatig * ! 7 Gefuht: Holz: Carver, — steung. Gicht nicht — 9 a —* — — — F Fulton Str. A 
8 5 ( > ı : Holz-Carver fu ) Ste ung. Sie nich > u Sbenfalls ein nelles Bugaypfer ar — — — — — — — — 
nr —— * Ay * 2 — — aber auf gute Behandlung. Adr.: Brauchtes Geihirr in allen Sorten. — die nicht 
DD mitlttartromm vırd, I — wie K. O 25 Ubend poft. in der Stadt belannt find, jollten zuerft bei und vor: Geihäitstheilhaber 
Spezi 8 Vorm. — — — — — betreib celes Geidyäft umd haben — 
Speziell um z Uhr Vorm manchem Beſucher des deutſchen Thea⸗ Geſucht: Guter Müller und Steinſchärfer, mit a Dass Berfäufe. Ss (Anzeigen ER diefer Rubrif, 2 Fents das Wort.) 


lität, per Yard . . 


. Sardbreite dun‘le Kleider: Per: Br >:c 
coles, die 10c:Sorte, per Yard... ed2 


Kurzwaaren. 


Maihinen- Faden, weich appretiet, in 
ai; 9 . * Kleider— 2 . ne _. .. ._. Zeugniff toll > Meit Ranpdolp 9 N Mi a 
2500 Yards fanch Fordirier Kleider ters noch in Erinnerung ſein dürfte — Zeugniſſen, ſucht Stelle. 62 Weſt Randolph — —— —— = r —R* Theithaber geſucht, Mann J 
38 > c to > 


um be te Medizin im Großen einzuführen 


Gi 3, 32 Zoll breit, Längen von 2 —* gi ‚ [ gu: 
singhams, BER IDERIN, vang * die Hauptfigur jenes belustigenden > TR EIER EIECHEEREEN AI ee Progent Profit. Apr.: 
= z r —— J sr Bei .. 


ihwarz md weiß, alle Nummern, 1 
per 200 Yard Spule c 
Hercules Braid ipes ieller — 4 his 10 Yarde 15c bis 25c werth, 91 
* Tr —— i Geſucht ellung als Saloon-Porter oder derol Emerald ve, halber Blodk ſüdlich von Root 

J — > u = Adel, Pro J 
> — c j pet Yard onen 42 Bühnenmerfes. „Auf Strafurlaub‘ Weber, 4 S. State Str., Saloon. ein Blod von Roh’ Hotel, ein Blod vom Eingang zu Partrer verlangt mit Meinem 
— ineffher Bügel E Rats, mit Ic | iſt hier Novität. Die Rollenbeſetzung, * Iucht: Yunger deuffcher Kaufmann fucht Stelle den Vichhöfen, € Chicago. —— Sb. ImX rannialte rgeihäft au jufangen. Guter Beı fäufer be 
$ Stu J wu. als Werfänfe der ijonitia Beſchäft »idr.. v aufe P dd WM; it be i dor at. AS Dafle Ave. 

Sriff, ( | Slipper Bargains in melcher dieſe neue Luſtſpiel am J Nbendpof jonftige Beichäftigung —— ee mit be Ü ugt SR. Sally U | 





og EN ne Ab EEE — 
nächſten Sonntag Abend gegeben wird, J just: Junger Manın, fürglich eingewandert, der Mus verfaufen: 3 aute Werde, billig, Eigentbitz Yäder bevorzugt, mit 
lautet wie folgt: ctwas engliſch ſpricht und jchreibt, jucht Stellung. | mer todt. 8 Greemwih Str., nahe Yeavitt Str. | piral. Nachzufragen: 
i Eche wur euf Gelegenheit zur jpradhlichen Yu£di!: und Milwaut⸗e oe, 
Non Zellen, Major a. D...eerr.0.. Hermann Werbfe | dung, als auf hohen Lohn. Adr.: ©. 24 Abend ——— 
Widb — itnant, ſein Sohn. Max Ruhbeck — — — Me berzähiig; 50 hediuftige © Weibchen. Tugend $, 2 ; 
Senat: Protbäder jucht Stelle, - 433 Weit 1. Str, einzelne Tr. Tourenreihe Hähne meines edien Stanz Fu vermicthen. 


Knopfloch Twiſt, nur in Farben, 1c — — — —— | Ser verlangt in Qöderei, „auter Verfüufer 
23 Spulen für . .. .» J 
14 


Wafjerdihte Rod- Sinfffung, per .% 


Yard nut . 2.2... 
> nßfe * 1 ... er 2 . .E 
Fancy Neisfinöpfe, morgen, a ee — Horſt, BVrivatgelehrter, ſein Neffe Ludwig Kreiß 4 
5 Dutend für . . . DC Fine Partie ungefähr 390 Paar bonQca: ing, feine Schweltetenneennerens..hedmig Beringer | U Mladid. EB mes (Trute) voh in Auswahl; bringen tiefes Dobt, | (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
q mr Slippers und Juliets für Damen, Arnau, Fabrikant.. Sefucht: Junger Mann, 32 Jahre alt, _verbei rathet, —* en A 2 — 
Damen— Hüte, ı mit apilz> oder Xeder: Sohlen, Spigen und — FIR i — wünſcht Arbeit al3 Teamiter oder für Stallarbeit.— se für Weibchen. re ——— Zimmer, vorne, unten, billig. 
Seiten mit Leder beſetzt, gutes Aſſorti— — Wihrin J—— Duft, Sl Orleans Stt. — zühterei, 032 Wells Str. re 


Großer Räumungs - Verkauf. Jedes 
ı Paar im Haus muß fort zu Schleuder- 
»reifen. 


St 





Garnirte Filzhüte für Damen und Mäds et > Er Ding, —. | 3üd! | 
chen feiche ... Te und . | ment von Größen, bis zu 1.50 werth— Hediwig Sommer, Wittive Trade Lobe Geſucht: Federgewandter ſunger Mann ſucht unter Ranarienweibhen 50e: Männchen $l.75, Golpdfifche — 

30 ai 10c IE — 4 1 c ee ee a —— —— irgendwelde Beihäftigung. | 5. Kaempfers Vogel-Laden, I State Str. immer und Board, 
NMun tafer a Aldı «pe.: DR 2 e < z ur =e0 1, | une 

** per Paar... Winng, Yuungfer — —— — on ee — Kb, im | (Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents das Yort.) = — 
Kinder-Hauben an u 4 8 —— er..... — 3 & [ . Geſucht Erſter Rlaiie Gate Rarı nann,  Ronpiter, ER 1 umer Hänſer tat 
’ E Ungefähr 200 Paar Beaver Slippers für — EN Bau indht Arbeit. Adr. D. 253 Abendpoft. Mehl an = Zu vermietben: Zwei junge Yonte finden ein scho: | Tor 5 Ya ‚ nche Eliten und Beim 
tet von gerippter Seide, garnirt er. — ———— Zeit: Die Gegenwart. - -. Möbel, HSausgeräthe 2c. ‘5 6d: Frontzimm n a 1 mähigeı Ave. Gars, se yabı ur Stadt, von $1200--$! 

ı \ — — Te —— Be a ee Sr r a I cs Fd:iy zimme Badzimmer, zu mäßigem 

hergeſte gerip Se g Kinder, mit handgenähten Sohlen, Fla— Ort: 1. Akt, Berlin, bei Leutnant Waldy: 2. Akt, Gefucht: Brot⸗Vormann ſucht Beſchaftigung. 6216 (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert) | Lieiic. 821 Aue Island Ave., Treppen, bei Mar u 


d» 


1.00 wertH — Auswahl 


im Hauſe Felſen's; 3. Akt, im Hauſe Arnau's. ©. Peoria Str. n midoft ſa quardt 
ET RR, u ee EHEN ur . 


mit Pelz, völlig 1.00 werth, 35C elf gefüttert, Größen 9 bis 2, die 30: Ben 5: 3. WEL. bon Done 
üſſ Regie: Auguſt Meyer-Eigen. 
mann fort —— * * Gefucht; : Gin quter Roc Fucht Stellung | im Saloon Wir legen zum Verlauf aus in ıumnjeren Läden, — — 
) Zu vermiethen: Billio, freun lich möb irt ‚Sen R, 


| und dc = Sorten 0) I, 
EEE. . 50 — — —— — oder Reftaurant. Näheres: SET N. Bart Ave. dmoo | KHMI—13—15—1T State Straße ungefähr $TuvO wert) — 
= = in eifernen Bertitellen, Springs, Matragen, Xeppichen, | nr für Männer, Sosel Milwanfer, 315 Milwaunlke 


Damen-Shawls. per Paar . — 

— ———— * = * $ RO jucht* Suche für einen verheiratheten Mann ; 4 u Guten Bräune ur: I Vive, 
Amportirte Beaver Shawols für Damen, ; 72 Paar Beaver Slippers für Männer, Wettbewerb in der Redekunit. Stellung yur jelkithändigen Führung eier Yarın — en a — 
die 1.00⸗ oder als Manager für cin Sommer: Rejort, Befte | perfauft, entweder gegen Baar oder fehr Iecichte Adz | 


>); 5 
33rb, 3103 


mit Chenille geivebter Borte, billig zu | mit Filj:Zohlen, alle Größen, & en — a tv fehr Teic a 
4.00 — um damit 5 Sorte, Räumungspreis, mor: 8 Die Nachricht, daß Frank DO. Lom= | Aelsengen und Seuanitie. I. Lorenzen, agto sat | sablungen. Mile Wanten, melde michi io, wir ange: | Geld auf Modet. he acer 
I u ed 3 | geben, Sein jollten, fünnen gu irgend einer Zeit res (Ungeigen unter biefer s ‘*, 2 Gents das Wort.) : a Trontbari halbe 


ven, Profeſſor der Jurisprudenz an der tournirt werden, ch dafür bezahlt :jt oder nicht, —— — — — ur nahen Orr 
Kiferne Pettitellen, wertb $4, $5 und $6....$ 1.50 Geld zu vericiben ve — —588 


M 2*46 I Q — — ſ 
Northweſtern Law School E geſtern Stellungen ſuchen: Eheleute. Sewundene Drabt Springs, wech 8 0 — 
33000 als einen Fonds angemiejen hat, | (Umngeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Bart.) Lochofen. jo kiltig wie 5.3 in Summen von KM bis 82 
E es, auf Möbel und 


— Be ee = & Vreife für den alljährli ne 79 SEE U rn u gute Yeut: befieren Standes, auf Möbel 
aus welchem P iſ f Jah ch Geſucht: Eheleute ohne Kinder fuhenBeidäftigung. Po a 2.5 | wi os 0 ie of a * fe en, zu den bikig: 
we a * en Raten und leichteſten Bebi en in der 


ügungs-⸗Wegweiſer. Auf Befe s Mayors wer gen Er i 
Bergnügung weis | een — .. unter den Aufpizien der „Korthern | Mrs. Lanwein, 154 Blue Island pe., hinten, oben. | air, Anasren Mrs auherordentiich bilktı und mi = 
— 210 R u a ; D W ꝛ i it zahlbe ach Wunſch des Bor 
— — Pride of Jennico.“ eeeen — Oratorical Yeaque ftattfindenden z — rathen Euch ſofort herzukommen, wenn Ihr etwas | Zeit Kohn — — wen friiher 
| in Eurem Heim braucht. befommt Ahr einen Kabatt, Dies geben 


— in „LA iglon® derjeni Volizei, Feu 5 I mau 33 KR 
Maude ans in »EAiglone., u —— der Beige, — ei Wettbewerb in der Redekunſt beſchafft N EEE eleme a9e- time. Kine, Mich sehn. wi: Em 
ngliich). — Geſundheitsamtes und des ſtä tiſchen werden ſollen, iſt von den Mitgliedern erlangt: Frauen und Mädchen. 3011 bis 3017 State Etraße, nahe 3. Straße. Racdarın oper Verwandten, Miles ift fireng verihtmt: EN 
vand Opera Houfe— Henriette Grosman | (Fleftrotechnifers, von 12 Uhr Mitiags dieſer Li it begreiflicher Freude (Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) an teie Waaren werden nur in den obengenannten | ger; Jar genicht Diejelb nöflige Behandlı ng, Mei: Habt Ih: Häuier zw verkaufen, zu vertauichen oder 
M 3 rer Das fi [3 „Bri Otto an geſchloſſen ſein ee are! d 2äden und Fabriken SER WERE. 20jenk® | der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte jpremt vor, | zu verziiethen? Komms für gute Hepnitate_ zu ums. 
i r5.—Dti3 Sfinner als „Brince Otto”. geſchloſſe BER, ERBEN e . tee — _ * Se ( 3 ubenı iu. I Sms a en * n 
6 ee at f ortibe en. The Girl from Warims . PN * * * auſgenommen worden. Wird doch durch Verlangt: Frauen und Mädchen, um fanch Arbeit u — ae — Abreiie, au ut erhalte: —— er YDr eg vab N: ar duce. We * —* "0-12 be Bo ittags. * 
ee * * a. > & *— uen i — R — N S olp & vendig. Ihr borgt, z 36 zu eine4 ve J 2 Uhr B mi 
Dearborn.ZIn Diiszonra‘ . . - di * dieſe Schenkung das Snterelfe an Der | für ung zu Hauje zu tbun. Guter Kohn: itetige Ar: ne Wirtbichaftsjahen. 404 Weit Ranpolvb Str. antwortlichen Geihäft acht. Wir halten Eure Papie— Richard A. 
M gu ) J x ji! $ 
Hopfins.— The Stranglers of Paris“, Das Pentral:Komite Der deutlichen Rede ft ” Mitali d beit. Erfahrung unnöthig. Nachzufragen nach 9 Uhr re in unſerem Beſitz und geben ſie nicht als Sicher New Vork Life Gebäude, Norde 
Alhambra—,The Span of Liter. * SEE ti ton Goof Gountn bat in ei e vede funti unter ben at q tedern et Morgens oder adrejiirt mit Briefmarke: Ideal Home a Er =5 beit, für Geld zu bergen, wie mande in dieſem G Viouroe Str., Zimmer 
Bien pi. Konzerte jeden Abend und Sonntag | zenotra te von Coot —* ch m ei Liga neu belebt: vorausſichtlich werden | Work Go., 155 Oft MWafbington Str., Zimmer 15. Pianos, mufifaliiche Snftrumente. ichäst, jo braumt Ahr feine Bange zu baden, DaB 
Fr 0 er aelierr inte de Vo 3, bo , nido (Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 2 Eents das Mort.) Ihr (tin — — 
Fı En — Intags IR der Gi 7 nf —— ner ge Wen n, — N per : Vereinigun ao dadurch auch neueMit— — — a Ra mido | (Linzeigen biei beit, 16 D in long ctablict. Wir en 2 Wir önn en Cure Gäul 
r intr eran Wenler abgehaltener se ii = * — not; Junges, ehrliches Mädchen. welches das : N \ 2.65 | Deutjihe Yeute, die Such alle Aus fu jt mit B laufe der vertauſchen, verleihen Geld 
Chicago Art Inftitute Freie Beiußs: | fi E die Folaenden,. f ch ſels pre glieder zugefüh u Die Yiga umfaßt bie Qlumengefhäft erlernen mill. 224 Ginbourn Ave., we — * apogamp Wars, | u geben, ob Ihr von uns borgt oder nicht L en 0 —— — — njen, 
tage: Mittwoch, Samftag und Sonntag. | * ng D! - lüfter ai * 7 ſp *- I Uinioerlitaten 6 Yicago, Northmweitern, Chriſt. Paaſch. ten. 15 Hinſche Str., 2 Fat un | = 7 * Bedienung a en : 6o., 1199 Milmwantee 
En a a — e} DEN . Q 3 I mmaın 3 f 3 F a 2 — Das einzige deutſche Geſchaft in Chicago, Ave., nahe North Ave. und Robey Str didoſa 
chen eſchlüſſe gefa Michigan, Jowa, Minneſota, Wiscon— Fe, Eine Berfäuterin in \ Drogonne- Beisist, Nur EI für feines Rofenwohlz Piane. geihrinte | Eagle xo an &o., Otto ©. Borife, % E 
Br} Da lich Carter ». Harriſon ı ei 8 a orzug Fran IE tr Reine; großer Bargaiı. Aug. Groß, 682 Wells x 0 zaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 3 1 | 
Lokalbericht. 9 ef in und das „Oberlin Gollege”. Der Nerlanat: Erfahrene Corder: und Taillen-Arbei 2 ( Gde Kan dolph Str. 
ner Amtsführung als Mayor von Chi diesjähri ge Wettbewerb wird am 3.Mat | rinnen. u J en⸗ 9 = — 9* | — 
- - 409 Frend, 


I cago als liberal dentender Mann ges |; ee een 
5 = in der Staatsuniverfität bon ‘oma zu Berlangt: Mädchen im Yäderftore. An tworten bis 3 - 
zeiat hat, de > smovpoliti- | & : N v S.0 2 * Kaufs- und Vertaufs⸗Angebote. aus Sue ou 2 Er, 
zeigt hal, Det aud dem tosmopolit! Soma City ſtattfinden. Herr Lowden — — = — — (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 da3 Wort.) | 123 SaSall —— Simmern & Finanuzieles. 
Verlangat: Ein gutes zadchen in Bäderei. 8; — e —— —— — 1 Geldaupverleihen (Anzeigen unfer diefer Rubrif, 2 Cent5 das ort.) 


raunmen „2... gen, per Baar . . 


@ 98 


Kure Suchen verliert, unjer Geiche 


Harlan hat geringe Chancen. 


Die -Parteileiter wollen ihm nur ein paar | Ichen Gharatter unferer Bevölkerung hatte dort ftudirt, ehe er fich hier in der | zremoat er. ⸗ 2 s * 
ärſtimmen 3 Rechnu ’ - e Ftemo Suche woggenweiſe Alteiſen, Meſſina, Kupfer, Mobel, Pianos, Pfe —— = — 

een. zufom | Rechnung zu tragen ag und ba er Northmeitern Ya School, in melcher er Perlangt: Maihinenmänden an Bon. 8 Gr. | gut, a üle. Preisangebote adreifire mon RE er — Veid odne Kommi ion. — Xonis — — 

men laſſen. nallen F e das Inter * SSR 0 LTE | 506 Abendpoit. Eur ” leipt Wr:vat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 

’ in allen Fragen, weiche Das „sniereile | jet dozirt, dem Studium ber Rechts- Be en Boftia | I von 6 Dis 900 unfere Spcaiatitä, widien, Ueumittagh; Wrbaens. 32 S. Zegne Mit. 

ie beften Geldſchranke zu niedriaften Breifen. don 2Wvbis 3 ete Spediali Gde Gornelia, nahe Chicago Ave. Wadmtittagss 


* ⸗ * un I» srııh > 2295 J 
Wie die Sachen jetzt liegen, ſcheint der Stadt berührten, einen geſunden kunde widmete Prof eſſor T. C. True— Rerlangt: Lehrmäpden bei Kleidermacherin. Maß * — 
— = Standpur 0 min enſel ER ro —— gut nähen tönnen. Berahlım 0. MS. Brown, 535 0 sufwärts. Sabath Gafe Go., 158 Sifth Rue. : ir nel E die Möbel nicht weg, wen je | Etfiee, Zimmer 341 Unisg Bida., (9 Tearbern Sir. 
BE ao —— 5] — ——— — * en ! blood von der —— iſt Racine Avc. Bien! Im ” "ie De une —— Diebe * —— Bee ee — 
n D 1 J chen Partei; 1102 it 3 "ws Asn 4 f F RT EEE —— — — — — — — — in Eurem Beſitz. 
ya e “ B ſch Ifen dah d dag 2 rc al K — Präſident, und Profeſſor C. H. Laartz Verlangt Handmädchen für Schneidergeſchaft. 44 Nahmaſchinen Bier eles re Wir leihen au) Geld an Solde in gutb:zablten Mir verleihen Geld auf Ghicago Grunteigrutbun, 
als Mayorskandidat aufgeſte ellt zu „Be offſen, daß Di ent tt von der Somasliniverfität iſt Schatz⸗ Keenon Str. ⏑ Stellungen, auf deren Note. ohne Kommijiton. 2 

werden, mern bie „Voffe“ auch noch | mite ber beutfchen Demotratie von Coof | meifter der „Northern Oratorical | gLiriengt; Mansen, an einen Ebepofen uunäpin, | Statt AT wie Bubeit 3 Gens vos Werk) | Wir baden das gesbee DEREIDEOEHBUIE | gimmer S14, Dinr 3, IT1 YaSale, Ge Monroe Ei 
e * 7 9 nt Sartor a | * e 7 n Str. 25fb, j in Der Stadt, R En — ggg 
feine Andeutung Darüber gemacht ha Couniy die Kandidatur bon Carter 9. League“. BREI - Dean — Ibr wnnt alle Arten Nübmaihinen faufen zn Ale guten, ehrlichen Teutjchen, fommt zu uns, — — — — — 
ea e ’ Wbosefal:-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Reue wenn Ahr Geld haben wollt. Geldvobnefommi 


ben, welchen der Kandidaten jte ın den Harriſon indoſſirt und ſich verpflichtet, — — — —— lberplattirte Singer 810. Hiab Arm 812. Veus Ihr werdet es zu Eurem Vo abeit finden, bei mie Wir yerleiben Geld Srundeigentbum und zum 
Vordergrund ſchieben wollen. Morgen nach beſten Kräften für ſeine Miederer- Marktbericht 2aSalle Abe. Gin Mäpdden für Küchenarbeit. — Biljon 810. Eprect vor, ebe Jor kauft. 7ch® vorzujprechen, che Jhr anderwärts hingeht. — N an ch — —— = 
Abend merden die Parteileiter eineKon— wählung einzutreten. "Perlangt: Ein Mä Anden En r allacmeine Hausarbeit — a Die fiherite und zuverläffigfte Bedienung zugefichert. —— —— en — fa it _ .. 
ferenz im Great Northern Hotel abhal- * * * Chicago, den 23. Februar 1on1. | im Familie bon 3 Perjonen. Yonn 85. Nur fühige | Perfönkihes. — Be .. | taufhr. — William Freudenberg & Go., 140 Weide 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) und tüchtine Mädchen braudı en anjuTzagen. 9. | (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) A. 9. French, loab 112 ingten Etr., ‚ Eüdoftede Ca Salle Str. 9ib,ddia* 


ten und in berielben Das Brogramm Alderman? De yon s 0 YaSalle Etr., Zimmer >. De 1 ee nn te 
' + 4 Nie Aldernan Anton F. „zeman bon Karsärsisk Leite Stiere, B.0-6.M Branımer, 70 X e Str. mer ofria en Ba — = ie — — LaSche Straße, Zimmer 3 


aufitellen, nad welchem dann am z2aae ! der 2°. Mard erklärt, bemwirbt er ſich er 19 BiDd.: beite Rübe B-10-H0; Maitichtvrine Ner 8* —7 — n fir Pearpinebans Wehe Ekica: | yupfon Alton Grfurfionen, mitte Zug mit fpes | 3 gr — — — 
= 4 — 825,85. Shafe 83.75-84.75. 05; guter Lohn ädchen für usarbeit, Haus: ae 2 .o nr rozent. ent. Ptozent. 
darauf Die Stadt⸗Konvention verlaufen aus dem Grunde nicht um eine Wieder-* * ri A 5 ie eh u Pen En ar ne Familie, Nordieite. —— nung, ‚euröiebecne Duluien 3 titten | st 3 5 Proz 
wird. Anitandshalber und um zu be— ahl. weil das Geha er Alderme iiche. Lebende Teiithühner Te er Bib.: Strelow, 1814 Wabaſh Ave. au der Macifichüfte Die amgenehnf Ind | Sin Privatnann von gutem Auf und an 18 - - — 
) wahl, wei Lus e jr ET ermen ) : 4 je Bid.; — ————— * — * * 8 P hi a — und Reellität wünſcht ein paar tauſend D ars in 1 
i ie Maſchi Ha ſonſ — — Qühner 8e: Enten 83—-Pc; Gänfe $6.1 8.0) per | "Rerlangt: M 8 Big M *abren. Omeii Reife. Von Chicago jeden Dienftag, Dounerftag un) | Ra — N ne 0 En Sn N aigeld zu verleihen auf Grumdeigenthum 
weiſen, daß die Najchine Harlan ſonſt von Chicago zu gering ſei. Die Wahl Dtzd Truthühner ſürnd ie Rüche hergeridhtet, Ode Samitie en = ıte u ee a Samftag dia Chicago & Alton Bahr, Mr Be re Dis SEO an eürlie eeipektadle Beute T zum Bauen, 4, 5 u. 6 Proz. dhr.: D. 494 Abeno 
nicht feindlich gefinnt ii, wird tie es | unfoften belaufen Sich, wie Wld. Zeman | perPir.; Sühner SI—Oc; Enten Walk: Gänfe 7— | Epetifeip Anr., 2. glat. — „Sc ic Dur En iſt der Bunfes City ur — der | du —— Blanst und sewähnlide Gans- 
5 e : i ur vn . ee r Sic per Pid.; Tauben, 5 t, Böc-—81.75 per Id. — | ————— U | Be 2 Zn — enver io Grande Bahn hreibt oder ſprecht a A a 
einer Anzahl von Delegaten aeltatten, | erklärt, auf etiva 51500 und es würden | Kieser, ı Tc ve : Kalbilrife, Verlangt: Kumges Mädden für allgemeine Saus: | vor bei der Nudion Alton Greu urfions, 39 Marauctte | Q .;ne Bere 4 — — ie Wusfele 
> : + * * — . . . y 9 3 Qı 2. ns WW NMNotomoe Abe I % ı I e 5 
in den erjten Wbftimmungen für Hars | au fonft fo arofe finanzielle An a ee a a Gebäude, Ehicage. a ____ 1.28 lung der Papier | e St 
: . atürlih ab 3544 EB; . Y . vr yYı * — —— De Re En Verlangt: Crfahrene Köchin und LYaundreg. Lohn ’& (Rei — oder für ſouſt etwas. e —— gen — 
lan nn türlich aber nicht in Tprüche an einen Alderman geſtellt, daß | dem Gemict, — wii: ar. DEE | 95; Sefte Referenzen rat, 01 Grand Bonie: | Arebit + SE EuWEuE Ihr ſpari Gelb, wenn Dezgen | „ GR De Wen: 0 ERENBEe: 2 
genügenber Anzahl, um etwa die übri demselben von feinem Gehalt nichts BR Ün  & —— a 15—50e ber Dip. | dard. doie | Arbeit, Damenkleider und Pelzjaden, auf Beine — —— ee u sn Ta —— — 

[6] . . — — F— —* BEER, ähr i ; 1 ’ e N edrig yri 2 n ir n n anes PN nor 
gen Delegaten au Harlans Gunſten Ju | jibriq bleibe. inter dieſen Umſtänden K to ffen, 354e ver Buſhel; Süßtartof⸗ „erlangt: Jundes Mädchen, im Haufe zu helfen. Un Dunn een und jo fange Zeit Ihr wünjcht zum Suchliehlen. te 1 Geo Merıs Deu, vu DE 
beeinfluffen. Es wird dann den Uns | fönne es fi ) —“— 2.02.25 Der Fah, son D. Str. 6189 Wabaih Ave, 4. Yiloor, Glevat _ Alle Grichäfte durhang vertraulich » 8. Roh & Go. 

. S A es fih nur ein mohlbabender * r u em 16: i ‚ 4. Yloor, Glenator. & t: bee she ke en 
. i . : — * RS ihbekrüdhte — Arie, 9.84.50 ber Rerlangt: Gi Ba "Mäpden fü u | Fur SH bin fein Anhänger von Zrufts und gehöre nicht 17] va Salle Str., Ede Monroe Str., 
ſchein haben, als ob Harlan keinen ge-Mann geſtatten, ſich in den Stadtrath 15: B Fe der 9 Ro —— | meine Hausarbeit „The 2 \ 8 — —— le Reh A Herabgei a3 Srchfe jür Ale, Die mit mie Geſchäft Simmer SA, Flur 8 m 
ůñ 9 3 * — sr / . r:da, Fe per Quart: Pfirſiche tb Gh, q Gachunlranem & * Löhne, Noten und alle Rechnungen aller Art fol: gi a E arte = re en 
nügend großen Anhang In ber Kon- wahlen zu laſſen. Ald. Zeman will der Sranaen, 2.008 3.00 per Riite: Sanar en G0—$1.30 Apr. Rachzufragen im —— ea —— —— fnreclofed. —“ er etber ze — — Meine Raten „Sind 3 Proz, 4 Proz. Wenn —J efen-Wucherer droben, ipreht dor: 
pention befitt, um feine Nomination Reaislatur eine Gefeßesnorlaae unter: | per Gevänge; Zitronen, 82.55-89.25 der Rifte. Verlangt: Sofort, tüchtige Köchin für feineres Nez | fernt. Peihlagnahmen bejorgt. Keine Worausbezahs 5 Dres. im jedem 9 gewinihten Yetrag. Simmer 41, 2 LaSalle Gtr AUne® 
ch Ye wedmähta erichei 3 nr ö ————— BE Molkerei: Broduflte — Butter: faurant. 189 Dearborn Sir., Bafement. | Jung. Ereditors Mercantile Agency, 125 Dearborn Bringt Diele Anzeige mit und br erhaltet jp:ziele 2 en — 
auch nur als zweckmäßig erſcheinen ZU | breiten, welche verfiiat, daß die Mit- Seirn 12-19: Greamern 16-3c: befte Runktbutter. - s — - ; &ir., Zimmer 9, nahe Madiion Str. 9. Eguls, Ans * Raten. * — 
— — — * nr Er a N Pe a + — Verlangt: Aeltere Frau zur Beaufſicht igung eines walt. &. Hoffmann, Konftabter.  Wafhington Str, Zimmer 30 Kcdıtsanıw — 
aſſen, und damit wird ſeine Kandide lieder des Stadtrathes von Städt 13ʒe Räte: Friiher Rabmfäfe 10—11}c per R er > 
4 n Auen bie 2 kei : ’ Be Q ie er Q . athes on üdten Did.: andere Eortei. 61%. : : KH — nennen m. Ze in Familie. — | 0-2 ‚a, di,mi ‚do, ft 23f6 Im Anzeigen unter die eier Rı ıbrif Eints das Wort.) 
J \ "n r - r ‘ * —— * n ” > > 2% — si EEE — — > ee En — — — rit2 = F — 
ur, ſoweit die Par —— Wi in Se= | mit über 350,000 Einwohnern ein Ge- Bemüfe — Sellerie, 15-%e per Dad.: Kopf- — ann | , Roten, Mietbe und — aller Art Geld! Bein? Beldı s un: — ——— 
tracht kommt, abgethan ſein. Bis jetzt halt bis zu 83500 pro Xahr beziehen |] fetat 82.00-82.50 ver Barrel; rothe Rüben, 40c per " Rerlangt: u lajiiges Mädchen oder ‚ea; weihe | yeympt Eollektirt. Schlehtzahlende Micther hinaut: | Chicuge Mortguge Coan Company * wu. ert . st, * ut — 
J i4-Burdel-Sad; Meerrettig, 84. der 10) Pfund; | Ju Hauſe ſchlafen kann. Kleine Fauilic, keine Wa chez. | geirgt, Keine Gebübr, wenn nicht erfolgreig. — 175 BDearboru Gir., Zimmer 216 und 217. . ie in allen a i@isbofen 3 — zu 
F er jeder Sri zı ei ejortot Banke⸗ 


2 —9 X Ca n * > .. 5 
ſcheint Richter Hanech noch immer die dürfen. Schwarzwurzel, 23-30 per Dußend: Surfen $1.00- Man ziehe . gue rechten Sand unter Briefs Albert A. Kraft, 155 LaSale Etr., Zimmer 1015, | SGhicapgo Morıgage Yoaıuı Company, N 
send; Radieschen, H—B5c per Dugend; | falten. 1124 N t 2. c — ——————— gu ausgeflatteies Rolefa 
— — TER — — mn a 161 ®. Modifon Etr.. oritter Flur. 














beſte Ausficht darauf zu haben, an die Zu A Salften Err., nahe Lincoln Abr. | Zelephone Central ER2 305° Simmer 12, Gapmarker Theatre Building. — — —— 
Spitze des republikaniſchen Tickets ge— 1* Buibel: Wahsbohnen SB. 4. per Kuibel; — Madden als Gebilfin bei Hausarbeit, „ leranders Detektiv Agentur, 93 ifth oc. Ale — iel Leltirt; „ Föftrafte egaminırt. Leite N 
jteitt zu ierben x Die M cunt icipal Voters' League hat Sohnen, $1.05-—2.25 ver vuſhel Qlumenkoht, 1.50 | 372 enter < Str., Zop LER LE ee — im uniag SEM a. Wir leiden Gud Geld in groben und kleinen De— zen. 155 La Salle Str., Zimmer — 
ee seh: Io . *8 aenhe.t, ſptecht vor. ei. Sor 3 Mitt:g. Möbel. Bi k r . d 
e Vahllehörte ner⸗ Sannngz Eid. waren ann 0 ae 
— —— zubli iJ 9 2 —* dinat BAs3 er Bufb — —— ———— ia: Tel Sma 4 — | dungungen, — Darichen fönnen zu jeder Zeit gemacds olph ſemaun — MeCle Allen & Des 
ben bei ber auf morgen angefeßten Pri— Dor — republitkaniſchen Alderman— = er gg = Be WE SOHN: SOHN, Verlangt: Wedcen für allgemeine Hausarbeit. — | NE Verlobte nn as: rl. 208 Wolfort | werden. — Theilgahlungen werden = jeder Zeit an, | jemann, peter Adpotat. —* ie Rechts praxis: 
märwahl rund 40,000 vepublifaniiche Kandidaten zu warnen, deren Ermäh- oh el Seramid Str | mit Alfred Guggenbeim, Chicago. cenonımen, wodurd die Rofen der Anleihe verringert — EBEN, gerichtliche D0s 
\ —— — —— — — — — ea — 5 umente, Probatſe Te u 1dii 
5 ) — — werden N it, SEDDasıc mn amente un ausland; de 
Mähler an den Stimmkaſten treten — „. Anficht det * ein ſchwerer e en ee Rödin für Soarbinghens, ws ae gti — — u. 6 ica S 2 o es. ga * So — 6o my. n» Ei. 8, 103 Randolpp Str. (Me —— 
ESchlag für die Intereſſen der Bürger— Kleine Anz ig nennen a a pre 175 Dearborn Stt.. Zimmer 216 und - —— ENEREND... 
— — ti— + Verlangt: Mädchen für olfgemeine Hausarbeit. 335 _ Banterott- Verfahren eine Spezialitit. Billig und 11 = 5 FE 
sun ne mus ſchaft fein würde. Es ſind dies die fol- Santon Str. ‚2. Filet. TE ' ihnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Etr. Amo® Pe — zer — i —* — © e ... 4 — it WE RR 
V dl . § lit — Kandi daten: Ex⸗ Alderman — Männer und Knaben. * erlongt; Haus arbeits mäpden, Yamilie von 3, *t. 92 LoSahr Str., Zimmer 21. 134 Monroe $ e ih, 1 
3 7 North Av i Yu , Rchtsanmalt 
erfü ein „ p | Alben x. — der 13. Ward; | (inzeigen unter bier 1 — — ne a Ta Rn ine Wähße. | flinzeigen umter zn RENTEN Geld gelichen auf jagen) weide Gegenftände. Reine Pt hen F in g un. I N Baur 
5 3 9 n für ! i ‚2 t3 da , ® men. A 
don dem fhönften der Tafelweine — 17 arb: —3 es > der Berlangt: — * ve befänzige Aukeung 10 Wisconfin Str., lat 8. * * or — —— un dolph Str.; Mohn: 50 Dito Str. Si, Imd 
7. o uchen, werden Stellungen geſichert als Kollektree. — — — — — — riplet ile Gu ! ion i uns — — * J 
der 25. W d d S Buchhalter, Dffice:, Grocery:, Schuh⸗, Bil., Entry:, | „ Verlangt: 100 Mädchen fürPrivatfamilien. Kochler, | Gin unfchlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für u u und ‚Wagen. Epeede bei uns ner Henty & Robinfon, Ddeutihe Wpnotaten. 
er 2 ard, und Henry chwartz von Sarbimare- :Elerfs, $10 wöchentlich und aufwärts; Vers | S1 Clpbourn Apr. __. | drei Arten veiden (üuberliche, biutende, judende) ein 92 LaEale Str., Rimmer A. yiwe | Abend:Titice: 7 bis 9, Südoft:Ede North Ave. un» 
der 27. Ward. fäufer, Wächter, $14; Janitor3 in flatgebäude, $65; Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | beiomveres Präparat. Schachtel mit 12 Euppofitos Brand:Cffice, 534 Lincola Ade. Lake Bien Tarrabee Str., Zimmer 9. of, lın® 
Engineer:, Glettriter, Mafdiniften, $I8; elfer, 50. 29 remont Err. rien 5) Gents. Zu baben in allen * th:fen forie 2. benbeimer, de dvotat im 
x * * Sether, Deler Porters, Store:, MWbolefale:, Lager: Heiner Familie, . Lohn ®. 3 € bi Emil obel, 506 Wells Str., Gde Schiller alle 5 — Ko —*— are 
» > 2, ⸗ — — ⸗ ec 4 ® T. y S er PR ERED- a ericht tr 
RR 3 ; und —— Arbeiter $12; Drivers, Deliverp:, ‚Verlangt: Ein flei higes Madchen, 15 Jahre alt, Chicago. iD  Tfb,dojadi, Im Unte recht. — ——— "is Ino® 
Der Kongregabgeorbnete Lorimer gl Geiästis-Branden‘ ee re Manteröeit. 2008 Wentwerie Ahr. _ Offene Beine, alte eiternde Wunden, Geihmwütfte, | MMuzeigen unter dieler :tubrif, 2 Gents Las Wort.) Fred Plotte R - 
Cl ARET hat unter Beihilfe von Heny 2. Her Waidington Etr., Zimmer 14. ? Verlangt: Zwei beutfße Mädchen, Rütenmäpden Seraiftungen geheilt und beeitlat &: merzen = a. — — — — Ale Rehtsiagen dr IN — 84319 
9 und eines für zweite Arbei uter Yobn € inerda= Inftitut, n ijhe Sprade für Seren oder La: u 7 er ee —— 
ib, fonmodimibofr,2Zi ’ : 145 ®. Voll Str, nabe Albann Ave. men, & Kleinkiajien und privat, jomwie Bucphalten a * © Daten Em. 


und Chris. Mamer nunmehr einen Ferianst: Bainter. uhr ©. i Vraitie Ave. ide 102 jö 
wenn Ihr Eure Mahlzeit im Mlub oder Plan für die Neueintheilung bon Cootk Lerlenet: Painter. Apr.: ©. El —— Gutes deutſches älteres Mädchen für — — ———— ER Yuhlch Golcge, 92 S Dilwaztee — —* - — 


BVerlanon 
Kaffee beftellt. Reid und Appetit erre: { ; iftri 3 J Verlangt: E ter Ca Hausarbeit und auf Babh zu achten. K22 Aſbland 2. 6. Zeeland, M, DS. D. D. &., Zahnarzt, | Yonti Tags d3 e 
— Der — Counth in Senaisdiſtrikte —VTA— Gatesäder, der felhfänbig du f mido | 188 State Str. und 397 Divifiom Str. 5 Jabre m | Seatmms jehh Jeak George Yenflen, — Heirathogeſuche 
der egcellenze. „Splits“ (4 Pints) %c in tet, und die Maſchine wird allen ihren — —⸗* — EHicago. Erſter Klaſſe Atbeit. Mäßige Preſſe. z " lee ddfa® | (Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Gent? da2 | 
—— Einfluß aufbieten, um dieſen Plan in |, Perlanst; Gute Räpte-Bügter. 1002 Daftey Wer., | gen für Dausach a ae Ben | u BU | m nn a —— ober feine Unzeige unter einem Tolar.) 
Glaret, Rheinwein, Port, Sherry, A x * nabe 3. Str. bitte dorzuipreden. "Sute Mädchen an Hand. Mrs. Dr. Ehters, 126 eis Etr., Spezial-Arjt. — srisngl: Zyuge Senie, um. DIS Te —— RT ie * — 
fo gut tie die beften importirten Weine - Legislatur durchzudrüden. Der: Berlangt: Iunger Mann „als. Worker: Mebert Mandel, 175 31. Str. 18jeb, ImoX — — ud > Saale — Superi en = acıadah dar guen ger Bann, 9 
j n ee * 2* am ‘ ———_ — — —— — dentranthei n un ne — ae en or * zud ’ 
a ae Det Besen. F — de = — — Schwan. 1571 N. Clark Str. ee mn —— — terinhung frei. Spredfiunden 9--9. nn _ Schmidts Zanzihue, 601 Wells Strane. —Rlaii en⸗ mwunt mit einem ietbjgaftligen 
«© 5 h : nd einge ‚ o⸗ Unte Ec, tt Abend, en beiannt zu iverden. VBerjchtiwicg 
on 10 auf und Die Orenzen ſind ſo Verlangt; Porter, mit allen Saloonarheiten ver-⸗ dem Lohn. Mik A. Helms, 215 32. Str. we a a Miete Seittag, Rlıder Sanıtay. \ . e adrejfir \ ? 


BPreislifte frei. 1 X : 
Brandsville Fruit Farm Co qezogen worden, daß die Demokraten | traut; iwerin Koden; ftetig. „620 Miltwairkee Apr. 10feb,ImoX 7 u a1 Walzer monatlic. 3 Jie x = * 
.. * .. : Ein Porter. 558. Car a ae u re ET ET nie a et i x u 
nur in fünf der neuen Diftrikte auf eine | _Lerlangt: Ein Porter. Elart Str. W. Bellers, das einpige größte deutfä-amertta. atentanwälic. Acad Mufi aipı .. | handeites Mäpden, for 
636-538 E. Division Str., Chicago. fünf ' f — —— nifde — — tut, befindet 8 586 ®. | (Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) | 2. Flat, nade "gkilmautee br. un‘ —— — Ränder. jeil 


Telephone North 938. Erwählung ihrer Kandidaten rechnen Berlangt:- Ein ordentlicher junger Bapn u Porz | Clark Etr. Sonn Kr — Zläge und gute rigt in Piano, Pioline, Mandoline, Zitber umd | einen Mamit su finden, Dot 
—— —— Bm Ale Sorten Juftrumente zu und möre die deite Stiefjmutter, 


——— dürfen, der Reit wi r ter, einer der and Bar tenden fann. R. Salt» —— — 
f Ref iwirb ben Republita- Err. dofe ER sat ' Matentanwalt, -MeWiders Xhestergebäude ANZ | Haben, WolsjalesVreife, Wind  Adcnoyoß. 





EEE 


„Abendpoht, Ehicago, Donnerllag, den 28, Februar 1901. 
icht ein Dollar braucht be: | Um eines Haares Brent. | Sıei - = ar Tun 
loman von i Ab bei der B in Lindber 7 BEN 
zahlt zu werden, bis Ne- Roman von Heaven Si, Selen 00 f 0) 
(Fortfegung.) Dr. WB. ©. Nice, die wohlbelannte Autori- legenbeit benubt, ihn beifeite zu ziehen. 7 8 3 — A R IA 


zrob j 5 ! r » 
fultate erzielt ſind. Dabei hatte ſie jedoch ohne Dubrows— * » wird eine Probe, eine —— *— — —⸗ bee —* 


ee ——— 


borth, mit dem Du gingſt, als wir Dich 


fi gerechnet. Die Verunglimpfung der | ra ce, 080 A. Main Ctr., Adams, 1 

a zw S Dr. @. 6. Rice, © Brn me. N. D., nd“ hatte fie gefragt. 
S 28 wird au Jeden, der mit einem Bru & bebaiter ift r trafe: $ rag 
Schreiberin des Briefes hatte feine | Arumıeinenne feunt, fei es Manu, Arau onen men Ein alter Freund ven mit, -- fozu- 


"= 


J Weißglühhi tf t imſonſt cine Vrobe ſeines — Hensmittelä — ARTEN IN TITTEN 
Wuth zur Werkglühhige entfacht, und itteſs ſogen ein Kollege“ war Aes ce gewefen, 


— 
2* FREE: : & | bieten. Es if eine wunderbare Methode, die Fälle " ni eg F 
o S gut x * 3 . 

ir N, Wir er war Augenſcheinlich im Begriff, . was er ihr geantwortet, obgleich ex ge- für Sal Säuglinge und Kinder. e und Kinder. 


5 feine Beleidigungen zu wiederholen, e% Re u ’ i : 
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behandeln ©. 8 Kuricen, feine Anariffsweife u ändern. Sie * gehört zu dem Gefolge des Za n als terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
on Sf waren nämlich an — freien Platze ur Berichterſtatter über die — wie er mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
auf Ta N um angelanat, wo drei Straßen zufam- ME ß mir ſagt.“ angefertigt worden. Gestattet -Niemandem, Euch 
Ban, DB menliefen, er in diefem Yugenblid Es RI: „Run, dann glaube ihm nicht,“ hatte darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 
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Wir ſind der Anſicht, daß kein Mann groß und weiſe genug iſt, das ganze Feld der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft und der alas zu bemeeiftern. Biele Uerzie haben Diejes zu 
thun gejucht, find aber, mit Neiultaten fonfrontirt worden,weldhe gewöhnlichenttänjchend 
für fie jelbjt und oft unglücklich für die Batienten ausfielen, Mus diefer Urjache ents 
ichiojjen wir ung, gleidy bei dem Pegtun ıntjerer profefjionellen Yeufbahn uniere Prari3 
auf eine einzige Kaffe von Krankheiten zu beihränfen und dafür Nuren zır erfinden umd 
zu dverbollfommmen, Wir behandeln , deshalb nur, was mir abjolut jtcher ſind zu heilen. 
Baricoceice(Krampfaderbrun, Striftur, Blutvergiftung, Jmpotenz (lnver- 
mögen), verlorene Mannesiraft und verwandte Kranfpeiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur diejer Krantheiten haben wir die beiten Jahre 
ujeres Lebens geweiht. Injere Sprech: und perationsyimmer find mit den neueſten 
Anftriimenten ausgeftattet, welche jo nothiwendig find in der modernen Methode der Be— 
handlung. Injere Zeugnisle, profeilionell md finanziell, Änd don den beiten Bürgern 
Ehicagos und Umgegend, twelhe von uns furirt und glüclicdy geworden find. Wir erfus 
Een jeden Franken Wann, dab er unjere Methode unterjucht und fich überzeugt. Wir ges 
brauchen feine jogenanten Specifics, eleftrifhe Sürtek oder andere betrügeriiche 
Erfindungen, tweiche jo oft heutzutage angewendet werden. Anjere Bildung, Grfah: 
rung und unjer Gewilfen verdanmıen alle jolche Luadjalbereien. Wir behandeln jede 
Stramfheit einzeln und wiienjchaftlich, wir dajien genau darauf auf, und vorfichtig ver: 
folgen wir die Symptome mit wechjelnden Wledizinen, Durc) jedes Stadium, und wir 
fegen unferen guten Namen auf das Rejultat. Die Krankheiten, die in unjere Speziali: 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen don Xedem 
jorgfältig gelejen zu iverden, der mediziniihe Behandlung braudt. 


Daricorele (Krampfaderbrun). 


Was aud) imnter die Urfache von Naricocele jein mıaa, die Schädlichen Rejultaie find zu 
tefannt, als dap fie noch weiterer Ausführunng bedürfen. (88 ift genug, wenn wir jagen, 
daß es den Geift hevrüdt, den Körper fchwädt, das Nervenjviten: foltert, und zulegt zu 
vollftändiger Fricdhlaffung führt. Wenn Sieein Opfer viejes Uebels find, dann erjuchen 
wir Sie, nad) unierer Office zu fommen, wir werden Ahnen dann unfere Methode erfläs 
ren. Wenn Sie Die Methode verftehen, danit iverden Ste fid) nicht wundern, daß wir in 
den legten 12 Monaten über 300 Fyälle furiit haben. Die Schmerzen hören jofori auf, 
Gefhrwulit und Entzündung lajien bald nah. Tas angeianımelte Blut wird von den vers 
größerten Venen vertrieben, Dieje nehmen jchnell ihre normale Größe, Stärfe nnd 
Kraft ivieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verfhwinden, um Kraft, 
Stolz; und Mannbarkeit Pla zu machen. 


Siriktur. 


&3 macht nit aus, wie lange Sie an Striftur litten, oder wie viele Aerzte Sie 
enttäwfcht haben. Wir werden Sie furiren, jobald Sie zu unjerer Office fommen, nicht 
etiva mittelit Schneiden oder Sondendehnung. Unfere Behandlung ift neu, originell und 
vollRändig jhmerzlos. Sie löft die Striftur vollftändig, entfernt Sdindermiife in der 
Haynröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüffen Finhalt, beieitigt Entzündung, 
rewuzirt die Vorftcehe-Drüje, wenn vergrößert, reinigt die Ylaje und Nieren, fräftigt die 
Organe und ftellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durcd) Die 
Kiantheit angegriffen ift. 


Blutmeraiftung. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich jchredflich ift, wird jie gewöhnlich der König der gehei- 
men Krankheiten genannt. Sie fann erblic oder zugezogen fein, wenn da3 Spitem erit 
Damit vergiftet ift, dann drücdt fich die Krankheit durch Eczema, rheumatiiche Schmerzen, 
fteife oder geichiwollene Gelente, tupferfarbene Flede am Gejicht oder Körper, tleine Ges 
fhiwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geichwollene Wandeldrüjen (Tonfils), 
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Herrn erfennen würde, „Mer ivei PER , = —— Verwandte Kraukheiten wie die anſteckende, futvergif- 
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Der Schlüſſel zur Geheim- lungsbriefes für Delaval polizei- wiedergab. „Nach melde n Grund 
ſchrift licher Ueberwachung ausgeſetzt ſei, ſätzen Du bei der Wahl D einer Freun— 
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Yihen Droguen oder Ihädlichen Mepdizinen irgend einer Zorte. Sie geht zu der Wurzel auf und beobachte Delaval gegen | Boris mie) mit, wie er es ſehr rich- land nur ei iigerme ken gü inſtige Ge⸗ Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
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Patient ift wieder im Stande, jeinen Verpflichtungen und Bergnügen nachzugehen. Geſellſchaft gewiſſer berüchtigter chen, für das ich das tiefſte Mitleid =. einem Haufen Dorami H um— 
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— empfinde, würde wieder ohnmächtig geſpr n ſind und daß wir uns 3 diefe 
Impotenz. jehen werden fei. Nun wäre mir viel werden, wenn fie mußte, Dap Das, |‘ hüße hr mfonft gemacht haben ſollen 
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{ t Jınpotenz, wie jehr viel : ge e 3 nennen oil Ihre Ma— 

bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele zu ſetzen, aber ich möchte das auf Laura es nennen würde. ihre Dia 


andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die R 
Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Eure Zutunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. nichtamtlichem Wege und nicht gerne 
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9 d Euch un nachen, Euren Gefchäften, Vergnügen Euren bureaukratiſchen Vor riften treffen wer ‚ was, mi 2 alaude, | „._ &4 er | Ya Vrippe, Balsweb, Gliederrethen, u. |. w. — Grfälteitt Du Dich leicht? So balıe biefe: 
Eurer Mannbarteit berauben win bh unfähig machen, urer eſchafte ergnug ſch ſch | aanı aut ift, Se cjl a6en Wie ma che n ſtets vor raihig, m Grfaltungen gleich im Entjichen zu bejeitigen. Preis 50 Gents. " 
Ü fonnen. VOTE. DE rn 
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* Anna RER 1 ' ri EEE EL Seele rien 
und gewaltiges Aufehen machen und | Yuge zuprüden und Fan — wohni. Sie gen Doc die einzeinen | Dir. Carl Vufcheck, 1619 DIVERSEY, 


* * wiſchen Halſted und Clark Str. 
Man nehme Hatited Sir Mlectric oder Nortb Weiteren Gleveted oder Glarf oder Weis 


ichließlich dazu führen, daß die hoch- vins plucht nichts in den Weg legen, | Reyernbänfer und Geköfte in der We 
x r 5 ſchlüpfe ei Ss borſcheinli 545. 7 3 Eee SEN 
gejtellten Verbrecher entſchlüpfen, die und jeht iſt ſie wahrſchein nu Eon gel !-—2 Meile von einander entfernt. IB Str. Yintts Gadie. — Aller ärztlicher Math per Briei oder im der Difice umfonit. — 
ich unter allen Umftänden tanen in Freiheit. EEE — nDde für Die : Die Stinder werde: denn such im Houie |! Sun — — — ee Tas Viee Dienftags bis 
2 a — muß. Wollen Sie alſo, mein alter ſen anscheinend teittügnen Sc itt interrichtet, und F en‘weder von 2 ER Beiuce bei Sranfen werden für sine fehr märine Bezahlung acmanht. 
Konſultation frei. Kamerad, Melton in Boulogne auf⸗ werdenSie zu würdigen ipilien. Wir | Sitern oder ben Rrisatlehrern ad 19 
ſuchen, ihm mittheilen, was wir nach tönnen mit ziemlicher Beſtimmtheit Lehrerinnen, die ſich cuf jedem Hofe 


* ſeiner Abreiſe entdeckt haben, und annehmen, daß ſie ſich ſchleunigſt an 13 5:5 3 Moncie oufhallen Der Res | ——— fig EEE 
ihm ertlären, worum ich ihm die den Ort verfügen Iotrd. mo Die | Tigisn isunterricht wird den Kindern, die | “onen (ca. ıD LEeRts) I nopelt igung; | Nü — Aufklãrung 
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laffe? Deiaval darf Durdaus nicht Mrbsit iſt, und »wenn es uns nicht yon Geikli schen nad) over während des | ütung ven jährlich is höchſtens — — — 20 Geiven gart, wie 
3 3 D ( Mala! 5 ww. * N ranpr in De Randels unt vielen ieht eu Illuitrationen, it ei b» 
76 E. Madifon Str., nalje MeBider: Theater. aus den Augen verloren werden, da | gelingt, durd * al einen Faden Gottesdienſtes ertheili. Es Fett jedem — in der Han = > haudlung über Auberioie Eben, weißes Dan Migme 
: 18 früher Inter As y Den De 15 dadın für t, ip J a Kl —— iſchereiel äten erreichen die Lehrer bis um Frau azlefen werden jollte. Unenbenrii 
Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bit 4 Ihr Nachmittags, u. bon 68 lihr Abendg, er uns früher oder pater ganz de⸗ zu fi nden, der ung D * in Führt jo til | frei, ſich einen Lehrer ‚au nehmen oder ger monatlich. \ —— für junge Leute, die fidh verehelid,en wellen, odır 
Sonntags nur von 10--12 Uhr. . ftimmt die Fürſtin P. in die Hände es ganz gut, fur einen — 31 nicht, doch baben die Geiſtlich en die ge⸗ Bo da N der ſchulfreie ungluͤcklich verheirathet ſind. 
liefern wird, von der unſere auswär— ſorgen. Anna wird von dem Au jegliche Pflicht, Darauf zu ſehen, daß die 


| Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden überhaupt jolche mit hremniichen liebein Behaftete nach der Anftalt ein, 
Die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue Methode zu verjucen, die al3 ums 
fehlbar gilt. 
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uge — beiten ober anbete Thklin- man gefiinde — zeugt und eſchiednskrant 
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Brndileibene Waferfuchl Sr —— pen fönnen. Ich bin überzeugt, daß | Wien verläßt, von zwei unſerer Keuntniſſe erlangen. Andernfolls wer— 
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‚Alle —— können leſen, 9 EAST 8. SIRSET, ⸗ 
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ändiſche große Schwierig— Exiaer, 4 Rah Seit em. 


wie Schwäche, Wervofirät, Impotens, vVolluti· 
heit und ate Nierenleiden 
he beiten Yeute beosadtet twerben. 


fowie ale an Ber» en gebeiit Dund mein Keil: den bie Kinder cuf Veranlaffung ber 


eg A mine, Sie ——— Ich glaube, das iſt Alles, mein Bekörden, aber auf Koſten der Eltern, 


J Rudgrats, der Beine er i 
en lieber Fortescue; nur win ih Sie | unterrichtet. Diefe Meßregel braucht 
3 Ener . I ° .- . 
neucften, &ipbaraten Sd wind ucht noch verſichern, daß, wenn Sie keine indeſſen ſo gut wie garnicht zur An— 
200 ve ſchiedene Sor⸗ «aha Mitin 4 tm n, r f PR EEE 
Soft geht. Wruapäuner Mutterihüben, GE beilt immer, wenn bie Merzte den fall al& uns: Luſt haben, mei ir > Tlein e Bitte zu er⸗ vendun g zu fo nme: Ur terricht wird 
fette Beute und Rabeibrüc«, Mummittimnie, TEE nm ohaleig vi en ee füllen, Ihre Weigerung feine Yen- | nur in der Zeit vom 1. Oftober bis 
balt en, tünftiiche t gezet leich vie eheilte Patienten mich erſu 4 ET . . oe a ; * Mm. d — a 0 
nn re baben, €8 it ein bleiches Geipenft, derung in unferen gegenfeitigen Be- | Mitte Met ertbeilt, und die nöthige 
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5 — und aufwärts. r uifien iiber wunderbare Seilungen.  Gäreibt nah B m m . 
@ejonbers  empjebie, 16 x DE #5 ln 5 welches manchem Seite bei- bin im Doraus überzeugt, dak | endühen, Daß fie jährlig = : Bietet. Bei den Eltern lernen die | Gafifornifäer 
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at in er Deut: u Frat L Brunswick —— — idi wohnt. Hüten Sie ſich vor Sie ſich nur aus triftigen Grür nden | chräsramen obbelten. Ferner Kind J — = a. Sagelt | r. em © Kräuter Thee 
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der Ihnen Dies überdringt, wird | ihrem Br Noret Hausbefuce au —* a 1. SEX erivochlene Bauer | zurgeringenden Wirkamtei dieies RrauterX ? 
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und Recht ohne Schmerz 3 en twird und eine Heilung von Erkältungen, J 1 ls I 9 3 cd — ebt in Regel danach. auf eigene | _P- Na Hi, 1139 Mihigen Nine., Roelani., AU., 
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FERN N PE i : lchbücien, terfiegelt mit_ blauem die Shaptel.— Agenten verlangt. —Brobe frei. 


INSTITUTE, 500 Belohnung, Yale: :benfo werde ich an Melton telegra- | es > n 
"erül: MONEY phizen, ba er Gie bei * — — en 


Ce — 
7 


— phiren, daß er Sie bei Ihrer Ankunft — 
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„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 28. Februar 1901, 


Auf der Söhe der Zeit. 


& 185 w S “a p E Den Gipfel des Modernismus, ſo 
a | F Br RER % Ihteibt man aus Paris, hat offenbar 
08 — 1 der — Sicher heitsbeamte in Lyon, | 

R * F ei Pr h BR * ur ein Monfieur Charles Meyer, Vor— | 
N S - Itand der Polizeiabtheilung der Ahone- | 
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aus d de herborge- — 
en ner an tablirt in 1875. State, Adams und Bearborn St. —— 
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